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Der Versuch, Klarheit un Ordnuné ın das umfangrei-
che Mater1al vonn hagıographischen Texten, die
ın e1Ner NmMasse VOoOL Handschriften un vıelen Drucken (1)
vorlıegen, hineinzutragen un damıt e1ne Grundlage für
das fruchtbare Studium dıeser bedeutsamen kırchenhistori1-
schen Quellen ZU schaffen, musSsSte VoL der Legendensamm-
lung des Symeon Metaphrastes ausgehen: das stand
Mır fest, sobald ıch eınen Eıinblick ın die Verhältnisse
dieses altehrıistlichen un byzantınıschen Forschungsgebietes
2a hatte (2) Da U dıie Legendensammlung SYy-

selbst nıchts wen1ıger als e1Ne bestimmte Grösse dar-
stellte, m1t der INa  5 zahlen konnte, MUSStE zunächst der
Versuch gemacht werden, deren ursprünglıche Gestalt Ww1e-
derzugewınnen. Diıesen Versuch habe ich an e1ner Abhand-

(@) Vgl Bibliotheca hagıographıca ST2a06CH, SeuUu elenchus yvıtarıuım
Sanctorum TaOCO typIS impressarum ed HAGIOGRAPHI BOLLANDIANI,
Brüssel 18595

(2) Vgl. meinen Abrıss der byzantiınıschen Hagıographie ın KRU M -
BA HER’'S Geschichte der byzantınıschen Lıtteratur München 18597
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lung (1) vorgelegt, deren Resultate VOLN den berufensten
Fachmännern an ZehOMMEN, VO  5 keiıner Selte, 1e1 iıch
sehe, abgelehnt wurden. Da sıch diese Kesultate 10 UM autf
die Parıser ammlung von gyriechıschen hagıographischen
Handschrıiıften stützten, hätte e1ne XeWw1lsse Zurückhal-
vUNS 1n der Annahme me1lnear Resultate nıcht befremden
können.

Sowohl Bedenken ÖOl Krıtikern begegnen können,
a IS ZUu Selbstkontrolle (2) habe ich ge1t Veröffentlichung
der besagten Abhandlung eıne Reıihe von anderen,
kleineren un gYrösseren Sammlungen von hagıographischen
Handschriften durchforscht: meıne Vermutung, asSs dıe
Parıser Sammlung e1Nn. Mınıaturbil des yesammten
einschlägıgen Handschriftenmaterlials darstelle, hat sıch
vollautf bestätigt. Überall kehren dıeselben Verhält:-
Nn1ısse wıeder; dıe meısten Handschrıiften der einzelnen
Bıbliotheken sınd Kxemplare VON metaphrastıschen Meno-
logıen und genNügt, dıese als solche erkennen,
eıner näheren Untersuchung derselben iüberhoben Se1Nn.
Überall stellt sıch aber auch e1ne 7zweıte Serıe VO  E hag10-
graphischen Hss d1e Se1ite der metaphrastischen ; on

diıeser Ser1e ıst jedes einzelne XemMplar wıichtig eNUßg,
sorgfältig analysıert un mıt den ahnlıchen Menologien

verglichen werden. Dıese enthalten ın der Regel dıe
alteren ex un gyeben daher e1n. wıchtıges aUusSsSeres
Krıterium dıe Hand, wodurch dıe innere Kritık, dıe
bısher hie;‘ alleın arbeıtete, 1ın wıllkommenster W e1se unter-

(1 Diıe Legendensammlung des Symeon Metaphrastes und ıh
ursprünglıcher Bestand, ın Festschrift DU 11007ährigen Jubiläum
des Deutschen CampDo Santo IN Eom, Freiburg 1897 46-859 (im fol
genden FWFestschrift).

(2) L Ae
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stützt wırd ın der Lösung der rage ach dem Ursprung
und dem er der einzelnen 'Texte

Da dıe Durchsicht sämmtlıcher gedruckter Handschriften-
kataloge un der durchaus notwendıge Besuch wen1gstens
der den hierhergehörıgen Handschrıften reichsten Bıblio-
theken e1nen. Abschluss der begonnenen Arbeit ıIn nächster
Ze1t nıcht erhoffen lässt, dürfte von W ert se1n, die
Verhältnisse Vox einzelnen Sammlungen hag1ıographischer
Hss, dıe SaNZ unabhängig VO  5 einander entstanden sınd,
darzulegen, d1ıe früher eWONNENEN Resultate nıcht bloss

bestätıgen, sohndern auch weıterzuführen.
Ich wähle hıerfür dıe Ambroslılana Maıland, die

Stagtsbibliothek VO  5 Münc_hen un dıe Synodalbıbliothek
VOIL oskau, eiınmal weıl diıese Bıblıotheken un deren
Handschriftenbestäiände ın ıhrer Entstehung gänzlıch unab-
hängıg VO  5 einander sınd, sodann aber besonders weıl ıch
dıe hagiographischen Hss der beiden ersten Ort un
Stelle untersucht habe (1) Von der drıtten besıtzen W1Tr
aber einen SanZz zuverlässıgen, unlängst erschıenenen Ka

taloo 2), der auch den hagiogra.phischen Handschriften Jene
Aufmerksamheit zuwendet, welche sehr vıele andere g-

druckj;e Handschriftenkataloge, darunter auch Vsolche ]JUng-

(1) Im Herbst 1596 Dr MERCATI Von der .  Ambrosiana hatte
dıe Güte, einzelne Hss, beı denen iıch be1ı der Ausarbeıitung auf Schwie-
rıgkeıten st1ess, nochmals für mıch einzusehen, dass die Beschrei-
bung der Hss n  ‚UL als möglıch ist. Ich spreche ıhm hıerfür
auch öffentlıch meınen inn1ıgsten Dank aAUus Dıeser Dank gebührt
uch dem hef der Ambros1ana, CERIANI, dessen Lıebenswürdigkeıt
ıu  — durch Se1Ne Gelehrsamkeıt In Schach gehalten WI1T' Die Ziuvor-
kommenheıt der Verwaltung der Münchener Staatsbıibliothek ıst
weltbekannt, dass der besondere Ausdruck eınes Dankes Kulen nach
Athen tragen hıesse.

(2) Systematische Beschreibung der Hss der Moskauer Synodal-
bıblıothek, Voxn Archiımandr. K, Die griechischen Hss, Mo-
kau 1894 (russısch).
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Sten Datums un sehr wichtiger Bıblıotheken, leider Ver-

m1ssen assen.,. Für dıe Ambros.iana oMmMM:' och der Um-
stand hınzu, ass deren hag1ıographische Hss bisher och
nırgends beschrıeben worden Sın  d.

Diıe hagiographischen Hses der Bibliotheken zerfallen
be1 näherer Untersuchung ı1n die ZWel Ser1en, VOon denen
soeben die ede War damıt ist dıe Grupplerung derselben
1n uUunLnsSsSeren Ausführungen Vonxn selbst gyegeben.

Die metaphrastischen Menologien.
Bevor WI1r dıe Gruppen, 1n welche diese Serıe zerfällt,

vorführen, Mas e$S$ VO  m W eert Se1N, das eue Beweısmaterı1a l
für ihren metaphrastischen Ursprung, das die e1IN-
schlägıgen Handschrıiften bıeten, zusammenzustellen. Der

Hauptbeweis hıerfür ist schon mıt der Thatsache gyegeben,
ass 1n den genannten Bıblıotheken e1ıne Reihe VO  S hagz10-
gyraphıschen Hss vorlıegt, die sıch ın ıhrem Inhalt un
Aufbau mıt den a Is metaphrastısch erkannten Parıser Hss
vollständig decken. Wıe 1n Parıs, fehlt auch 1er beı der
weıtaus grössten Zahl der Name des Symeon Metaphra,stes,

ein Umstand, der eSs Ja 1ın erster Lainıe verschuldet hat,
asSs die metaphrastısche Legendensammlung lange 1ın
ihrer eigentümlıchen (+estalt unerkannt blıeb trotzdem
fehlt auch hıer nıcht e1N1genN Notizen, welche dıe
Kenntniıs der metaphrastiıschen Legendensammlung seltens
der Handschritftenschreiber selbst oder späterer Benutzer
Von metaphrastıschen Menolog1ien bekunden An erster Stelle
welse ich autf dıe Unterschrıift des Cod Mosq 375 Sa8C,

hın worın OI1l dem Handschriftenschreiber, 2as hıeromo-
nachos, dıe darın gebotene Legendensammlung ausdrücklich
als ETAOOXGTOU LAVVOUADLOG LV bezeichnet wiırd. Die eXTte
stiımmen aber bıs auf ZWe1 Zusätze und ein1ge belanglose
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Abweıchungen, dıe WIr weıter unten angeben werden, voll-
ständıg mı1t unNnserer Luste der metaphrastıschen Januarle-
genden überein (1) Damıt ist auch der auUusSsSere Anhaltspunkt
Afür dıe Bestimmung des metaphrastıschen Januar-
menolog1ums, den dıe Parıser Hss nıcht oten; zugleich
lıegt 1n der besagten Übereinstimmung e1n Beweıs
für die Rıchtigkeit unNnSeres Verfahrens, da dıe ursprünglı-
che Gestalt des Januarmenologiums uch ohne ausseren

Anhaltspunkt richtig bestimmt werden konnte.
An zweıter Stelle kommen ZWe1 Münchener Hss 1n Be-

tracht: der Cod Monace. 364 SAaCcC 11-12, der die Hälfte
des metaphrastıschen November, und der God Monac. 139%

10-11, der dıe Hälfte des Decembermenologimus enthält.
Jener bıetet a‚ Fol oben and die Notiz « Metdo-

OPAGTOU DE diıeser al Fol 1v den Titel BıßAtov LETAOQOXLGTLLOV
T O& z  b SumE®Y ”7OU AOYOJETOU r d ETAODXGTOU O i  LV
AYAYVOTLÄTOV OX Y Ö XL S  vO %OL WAXOTÜPGOY, XOY OLLEVOV
XO T (DV XYLOV TOLOV AL AL AoyunX TOU T POONTOU SC O  CI  A0
TOV ÖEKELLBOLOV LNVX Be1ıde Notizen. siınd VO  5 späterer Hand
hinzugefügt (dıe des Cod 364 datiere ıch ın das 14-15 Jahrh.,
die des Cod 139 1n das da, S10 aber beiıde richtig
sınd, beweısen S1e, ass 1a 1 14-15 Jahrhundert die
metaphrastısche ammlung VO  5 den übrıgen och unter-
scheıden wusste. Dıiıe trostlose Verwirrung, 1n der uUuLSs die
& hag1ı0ographischen exXxte ın griechischer Sprache
vorliegen, ıst erst durch cd1e ersten Herausgeber, nament-
lıch durch Ddurıus, hervorgerufen worden, welche keinen
riıchtıigen Eıinblick ın die handschriftliche Überlieferung

(1) Fesitschrift Diıie Bezeichnung MetanodotNG steht atuch
auf HWFol des Cod. Mosq. 3(4 S . 15, der die Hälfte des Januar YaNnz
TEeELIN wıedergz1bt. Äus dem Katalogz ersehe ıch aber nıcht, aAUuS welcher
eıt diese Bezeichnung stammt
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un sıch die QZanz iırrtümliche Auffassung urecht-
legten, als se]len alle aN0ONyMEeN Legenden autf den ‘ Meta-
phrasten’ zurückzuführen.

Eıne Yrössere Beweiskraft a IS diese allgemeın gehal-
tenen, auf Hss bezüglichen Notizen besıtzt dıe hand-
schrıftliche Zuelignung hagıographischen Texte

Symeon den Metaphrasten, mehr als damıt 81n
unabhängiges Kriıterium S& 1St, ]ene Notizen
auf ıhre Rıchtigkeit hın controlıeren. Das bestätigen
Zwel Maiıländer Hss der Cod Ambros. 103 Su SaeCcC

un der Cod 11 iınf S, 12-13 Der erstere ıst e1nNe
Sammlung VO  e Texten, deren ZrÖSStE ahl estimmten
AÄAutoren zugeschrıeben wiırd ; darunter befinden sıch auch

Texte, a IS deren Autor Symeon Magıster und Lo0-
gyothet ausdrücklich YeNannt wırd: das Leben der hl."Cheo-
ktiste Von Lesbos (fol 8(7-97), das Wunder des hl Michael
1n Chonae (fol 130-135) un das unedierte Martyrıum des
hl Blasıios, InG. BA&6L0G n {L(XPTU' XCLOV  E TOU T0L600€ TENOUS d  S
LAOTUPLAC (fol 2(9-281”). Alle Tel stimmen aber überein
mıt den Legenden, dıe ın den metaphrastischen Menologien
ZU November, September un i Februar stehen.
In oyleicher e1lse werden 1n der ZzWwelten Hs 'Texte Symeon,
dem Magister un Logothet, zugeschrıieben : das unedierte
Hypomnema autf den hl 'homas (Ine Llo0aı LEV HOTA YAV
ÖLA TPLBAG tol 1-97 Metaphr. Zın October), das Leben der
hl AÄAnastasıa Romana (Ine ALtTTAXC AL Q A0YO fol 30-39

Metaphr. Zie October), das Martyrıum des hl Blasıos
(fol 90-54”), das mıt dem soeben erwähnten ıdentisch 1st,
un ndlıch eın unedierter ext auf die Hımmelfahrt Marıae
(Ine Korto TOY XALDOV \p  S TWEVTEKOGCTNC Wn 6T0Ao.  o  S  S NC JELX
60 T XOXKÄNTOU YXOLTOG :u7\'l) Q JEVTES fol 108”-118”, und noch-
mals tol 141-146). Dieser Text STtEe auch In dem Cod
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Monac. 296 Sac®O, fol 1017-106 un wırd auch 18r
Symeon Logothetes zugeschrıeben. Er ist 1n der hat e1n
e1l des Textes, der ın der metaphrastischen Legénden-
sammlung ZU. August steht un griechısch och unNne-

dıert ist (1) Symeon hat übrıgens noch andere Encomiıien
verfasst, dıe Sse1ner Legendensammlung nıcht einverleıbte
un diıe darum NUur 1n Hss vermı1schten Inhaltes oder O 1-

chen, welche keinen eigentlichen Menologientypus mehr
darstellen, überliefert sınd (2)

Hıerher gehört auch der Cod Mosq. 318 1 9 den
WI1Tr später näher analysıeren werden. Viıer der darın ent-
haltenen eXTO werden Symeon zugee1gnet, dıe Martyrıen der
hl Kugen1a Metaphr Dec.) und des hl Panteleemon

Metaphr. D Jul1), SOW1@ das ypomnema auf Johannes
den Täufer Metaphr. Aug.), welche dıe Bezeichnung
« TOU AOYOJETOU » führen, un das Leben des hl "*’heodoros
Graptos, Voxn dem es 1n e1ner Notiz heıisst: 0UTOZ Äoyo  /  r %OL ELC
TOV Met&4OpXGTNV... Metaphr. 27 NDec.) Dıie Liste der Symeon
direkt zugeschrıebenen einzelnen egenden A US se1lnNer amnı-
lJung l1esse sıch AUS z  SS anderer Bibliotheken ach vermeh-
ren , 1es würde jedoch 1er weıt ühren. W enden WI1TLr
uUXSs den metaphrastıschen Menologıen s«_élbst Z soweıt A16 ın
den Biıbliotheken vertreten sınd. S1e zeriallen In ZzZWe1 Grup-
PCN dıe ausführlichen Menologıien un diejenigen, welche
sıch ZU Gruppe der verkürzten un vermıschten Menologıen
zusammenfassen lassen.

(1) Vgl mıiıt den obıgyen Anfangsworten MIGNE, Paikr. 115,
556 Postquam autem ın tempore Pentecostes apostolı ımpletı dıyına
gratia aracleti1. AÄAuch das nde des griechischen 'Textes stimmt mıiıt,
dem Schluss der lateinischen Übersetzung der metaphrastischen Le-
gende vollständiıe übereın. Festschrift

(2) Eıne vollständiıge Darstellung der lıtterarıschen Thätigkeit
Symeons werden WIT anderswo geben
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Ihe ausführlichen Menologien oder die einzelnen Bücher
der metaphrastischen Legendensammtung.

Das Septembermenologıium lıegt ın folgenden Hss
VOTL Codd Ambros. 1335 Su SaeCc, LOÖ-LL, 1( 1n
saec. 12, Cod Monac. 443 Sa6C fol 1-122, Codd Mosq
356 Saec, 1 9 357 S, . 359 Jl fol 360 S,

FON: 1-296 Diese Hss stimmen ın der haft hbıs aut wenıge
Abweichungen mı1t uNser Sr Lauste der metaphrastıschen
Septemberlegenden übereın. Wıe dıe meısten Parıser Hss,

räg auch 1er das Enkomıion autf den hl Phokas den
Namen des Autors, Asterl10s, des Biıschofs Von Amaseag.
Dıeser 'Text ist thatsächlıch ıdentisch mı1t dem Texte, der
unter dem genannten Namen gedruckt ist ( miıt dem Dıa
terschıed Jedoch, ass Metaphrastes dıe eLwas umfangreiche
Eıinleitung weggelassen hat un mıt den Worten: Iso06
LLEV %XL DEGTEGLOG KTG  f  — TV YEVVALOIV UXLOTUOGV KATAÄOYOS (2
begıinnt. on WFr Combefis (3) hat dıe Beobachtung
gemacht, asSSs Symeon öfters dıe Kınleitungen Jterer exX
be1 selnen Überarbeitungen ausser cht lıess; 1er haben
WI1ITr e1n klassısches Beiıspıiel dafür Dıiıe Nr meıner Sep-
temberlıste ist somıiıt nıcht unedıert un dıe Hss, welche
Aster10s als Verfasser HNENNCNH, sınd 1 Rechte damıt Da,
dıeser 'Text mı1ıt der Zueignung Asterios bereıts 1n dem
God Mosgq. 396, den Vladımıiır ın das Jahrh datıiert,
Ste  9 M USS dıe Herübernahme dieses Textes auf Symeon

(3 FR COMBEFIS, Novum auctarıum (Parıs 1648) 169-181 ;
wıederholt beı IGNE, atrol, TAECa 4.0,-

(2) MIGNE A e 304
(3) IHustrium Christz martyrum lect irıumphi, Parıs 1660 185.
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Metaphrastes gelbst zurückgeführt werden Symeon haft J&
auch och andere exXxte alterer Autoren SE1INer Sammlun g
eingefügt r W 16 für diese trıfft auch 1987 der Umstand

ass eın anderer 15 ext auf den h1 Phokas
bekannt geworden 181 Darnach 1sS% rühere Ausfüh-

ber dıe Nr des metaphrastıschen Septemberme-
nologıums abzuändern (2)

Die übrıgen Abweıchungen bestehen eiNı1genN Krweıi-
erungen oder Auslassungen, früheren Aus-
führungen unberührt bleiıben da S16 durchaus derselb
Natur sınd W10 S16 schon den Parıser Hsq beobachtet
werden konnten Ich gyebe diıese Abweichungen für dıe be-
treffenden Hss unter Berücksichtigung weılıterer Kıgentüm -
lichheiten derselben Uurz

Cod Ambros 1: ınfi Dıe ersten Kohen sınd später,
eiwa Jahrh erganzt worden un! sınd reser1ıblert
e5s ehlen dıe etzten Nummern, da die Hs immıtten des
Martyrıums des Kalliıstratos ınd SEe1Ner (xenO0ssen (fol
195) abbricht un später nıcht ergaänzt wurde

Der Cod Monaec 428 bıetet zuerst Enkomıen des An-
dreas Kreta und des Johannes VOoOoNn Damaskos auf dıe
(xeburt der Junefrau (8 September) Das Menologium
begınnt m1 dem Martyrıum des Eudoxios (Nr un!
Ir etwas verkürzt eSs fehlen dıe Nrn 13
und 19 Hingegen sınd einvyeschalten nach der Nr 12
e1INe Krzählung über dıe Aufündung des Kreuzes (zum

Sept () (3) nach der Nr 17 eE1nNe Homilıe des

(1) Vgl Festschrift
(2) Vgl Festschrift In der Liste der Septemberlegenden

WITFE! T’heodora VE Alexandrıen miıt Unrecht als Märtyrin bezeichnet;
16 lebte erst nde des Jahrhunderts un wıdmete S1C. der
ÄAscese q |s Büsserın

(3) Mıiıt. der Sigle bezeichne ıch dıe Bıblıotheca hag1ıogra-
phıca KTa CCA, dıe gedruckten Texte unter dem Namen der
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Rı < Antıpater Von Bostra auf dıe Empfängnis des hl
Johannes (zum AA Sept. — B 6)

In dem Cod Mosq 357 fehlen dıe Nrn 13, 15 und 16,
während ach der Nr dıe Schrift des Basılıos (1) V, Se-
leukıa über dıe Thecla Z eingeschaltet wurde.

Der Cod Mosgq. 359 ist ziemlıch verkürzt, es fehlen
Texte ach den Oecetobertexten (s unten) SLEe autf HKolZ
286 das metaphrastısche Leben des hl Kyriakos Nr
des Septem ber).

In dem Cod Mosg. stehen zwıschen der Nr und
7We] unedıierte Enkomien des Kosmas Vestitor auf Za-
charılas, den Vater Johannes’

Das Octobermenologium oder das zweıte Buch
der metaphrastischen Sammlung ıst ebenfalls durch meh-
rere Exemplare vertreten. IDS sınd das dıe Codd Ambros.

a S, tol 1-1295, 150 SUD. 12-13, Monace.
443 S, fol 139-311 2), 0Sq 358 { 359 S, fol
152-279, 360 S_ fol 298-.:625 Kınıge derselben wurden
schon beım September betrachtet, da S16 beıde Monate
Sam ımen bıeten. Der Befund dıeser Hss g1ıbt keinen Anlass
ZU Abänderungen meıner Oetoberliste 3), WwW1e dıe geringen
Abweichungen VON derselben ze1gen:

betreffenden Heılıgen angegeben sind. Wenn 1ne Zıffer folzt, be-
zeichnet diese dıe Zıffer, unter welcher der gemeınte oxt steht, WeNLn
deren mehrere gedruckt sınd. Diıe verschiedenen Kreuzlegenden stehen
iın \ Orux Jesu Chrısti1.

(1) Mehr un mehr bürgert siıch dıe Übung e1N, dıe or]echischen
schreiben.
Kıgennamen vıel als möglıch ın iıhrer ursprünglıchen Form

(2) Dıe Nr. der Oct.ob. (Martyr. Von Probos, "Tarachos un AÄAn-
dron1kos) steht Rande VO.  5 Unzıi1alfolien Sa6C. ö  9 dıe ıch
Anfang des Cod Monace. Sı befinden. Von der (Martyr. der
Kulampios un Kulampıia) hat sıch noch der Schluss erhalten. Dıese
'Texte ınd VO.  D eıner spätern Hand (etwa A6C, 1  I  22 hınzugefügt.

(3) Vgl Festschrift
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Der Cod Ambros. 25 inf. ist e1ıNe metaphrastısche Pracht-
handschriıft, dıe auch die Hälfte des November enthält:
leider sınd aber dıe Ornamente Anfang der einzelnen
'Texte öfters herausgeschnıtten, wodurch auch dıe ber-
schrıiften manchmal verloren s sind. Der Anfang
der Hs fehlt: auf dem Jetzıgen HKol SLE aber der Schluss
des Martyrıums der hIl Cyprilan und Justina (Nr 2),
dass 1Ur der erste Text gänzlich fehlt Vom Oetober

stimmen alle Texte mıt meıner Oetoberliste übereıin:
1Ur einıge Daten sınd verschıeden: das Martyrıum der
hI Charıtina Da Oct., das Leben des Andreas SV Kpioeı
ZUD1 Det Äm Anfang siınd dıe Folien etwas 1n Unord-
Nung geraten, aber ohne dass eın 'Text dadurch beschädıgt
worden ware, HKol 66 wurde späater, etiwa 1m Jahrh.,
Nneu eingefügt; aber dıe spätere and hat den ursprüng-
hlıchen Text darautf geschrıeben. Am Schlusse der Sanzen
Hs steht aut Fol 110502 107 eın mutilierter Text, der sıch
be]l näherer Betrachtung als eın vormetaphrastıscher Text,
dıe Passıo S, Artemi VON Johannes monachos
herausstellt. Dieser 'Text gehörte nıcht AU ursprünglıchen
Codex, denn ıst Von anderer, auch, Wıe es scheınt,
VOoONn gyleichalteriger and geschrıeben. Der Umstand, dass

Schlusse der Hs SLE und nıcht etwa ZU Oeto-
ber nstatt des metaphrastischen Martyrıums des Ar-
tem10s, beweıst ZUr Genüge, dass INan den ursprünglıchen
Typus nıcht storen wollte Da dıe Hs AaAUS dem Jahrhun-
dert stammt, ist s1€, gleichwıe der Cod Mosgq. 356 (S
oben), für dıe Kenntnıs der metaphrastıschen Sammlung
sehr wertvoll.

Der Cod Ambros. 1580 Su begınnt ın seinem jetzıgen
Zustand erst mıt Nr (Serg10s und Bacchos); 1m übrıgen
x1bt unsere Liste wıeder.

Der Cod Monac. 445 ıst, WI1e für den September, efwas
verkürzt; eSs fehlen dıe Nrn Ö, I, 21, un DE (letztere,
weıl die Hs Schluss nıcht mehr vollständıg ist) Auf
Kol 122-138 stehen einıge Homuilıen, dıe mıt den Meno-
log1um nıchts thun haben
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Der Cod Mosq 358 weıicht von unserer Liste Nur dadurch
ab, dass die 'Texte über dıe hIl C(harıtine und Andreas
ın Orisı ZU Oet., re6SP. ZU 17 Oetob bıetet

In dem Cod Mosgq. 359 fehlen mehrere Texte, nämlıch dıe
Nrn 10-14, 1.6 und 20) Andererseıts steht auf Kol 1-49
der metaphrastische '"Text über Johannes Chrysostomos (z
13 Norv.), auf Kol ”86 eın fragmentarıscher 'Text über den
Apostel Philıppos, VON dem der Katalog den Anfang nıcht
miıtteılt (wahrscheinlich — metaphrast. 'Text Dı Nor.),
autf Fol 2867291 der metaphrastische 'Text über Samonas,
(Jurias un Ahbıibos (z 1P‘ Nov.), endlıch aut Kol 20917-295
e1n autf dieselben Heılıgen bezüglıcher unedıierter 'Text To
TEOL TNV XOpNY JTAÜLC T(DV s  v Ine OLOUTOV {I.EN P  Z 4L

LAXOTUG "Aßıßos S7UL T (DV ALXLYLOU x.oupo"w.
In dem Cod 0Sq 360 ist etober das Enkomium

des Kuthymi10os (Zigabenos) aut den hl Hierotheos (
zwıischen Nr und eingeschaltet.

Vom November bıs Zzum Januar AA Symeon Me-

taphrastes jeden Monat 1n 7We1 Hälften e1n miıt Rücksıicht
autf ein1gXe umfangreiche Texte, dıie 1n diıesen Monaten unter-

zubrıingen Eın jeder dieser Monate umfasst daher
] Z Wel Bücher der SaNZCN Sammlung. Dıese Eınteilung
hat sıch allerdings nıcht 1n allen Hss un: auch nıcht immer
ın ıhrer ursprünglıchen Form erhalten; aber 3106 ass sıch
och mıt vollständıger Sicherheit daran erkennen, ass dıe
meısten hierhergehörıgen Hss MS dıe e1nNe oder dıe andere
Hälfte der betreffenden onate enthalten Wurden d1e beı1l-
den Hälften ın eıne Hs verein1gt, fehlen ın der ege
e1n1ge Texte, da sonst der Umfang der Hss -
worden W3Tre.

Das Novembermenologıum oder das und uch

lıegt, w1e 1n Parıs, auch 1er 1n doppelter (Aestalt VOT.

(5anz ist eSs 1Ur in Hss vorhanden, i dem Cod Ambros,
180 Su S, 12-153, der schon für den Octobermonat ın
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Frage kam, SOW1@ 1n den Codd Mosq 361 S, 11 und 3692
S, 11 Diıe erste Hälifte bıeten die Codd AÄAmbros
ın (vom HS Nov.), Monac. 364 S, 1 T1 2 (vom W3 Nov.),
Monac. 143 1559 (dıe Abschrıiuft des vorhergehenden),
Mosq 363 S, 11 (vom DE Nov.); dıe Hältfte endlıch
lıegt VOT ı1n den Codd Ambros. 213 iınf. S, 1L (vom
17-30 Nov.), Monace. 1:7:9 (vom 17-30 NOov.), Mosaq.
364 (vom 16-30 Nov.), Mosq 365 S, 11 (vom 17-30
Nov.) Die Abgrenzung der ZWel1 Hältften ist I den einzel-
1019  - Hss etwas verschleden; der Befund der meısten Kxem-
plare bestätigt aber früheres Resultat, ass dıe Hältfte
ursprünglıch m1t dem November schloss, mıthın die
mıt dem 176 Nov begann CL Unsere Novemberliste (2)
selbst wırd durch dıe Hss vollauf bestätigt. Diıe
weıchungen der einzelnen Hss sind Uurz folgende:

Cod Ambros 180 Su hat einıge Zusätze: zwıschen
Nr un Joh Chrysost. homıiılıa ın Seraphım (Z OVY
zwıschen 10 u ıta 'Theodorı Studıtae (Z 1E Nor

Z nach der Nr { (Martyrıum Platon1s) stehen ZWel
Texte auf den Märtyrer Romanos —BD und 3), der Al demsel-
ben Lage geieı1ert wird;: zwıschen 17 { stehen Knko-
mıen des Joh Chrysostomos un Basılı0s) des Gr auf den
Märtyrer Barlaam (z 19 Nov.); zwıschen Nr 18 und
Theophylaecti homılıa ın praesentat. M ‘Vr (zum 21 Nov.)
Andererseıts fehlen die Nrn 20, a und D (letztere, weıl
der Schluss der Hs verloren O1ng) Die Zusätze beziehen
sıch auf Feste, die Symeon nıcht berücksichtigt

Der Cod Mosq. 361 hat auch Zusätze: Für das Fest der
Krzengel A Nor eıne Homilıie VON Pantoleon, Dıakon

(B Vel. Festschrift AÄAnm
(2) a e Hıer ist, {ür den Nor. die Seıtenzahl ın

der Ausgabe VOoLn TT’HEOPHILOS JOANNU falsch angegeben. Der meta-
phrastische ext, steht 2s A 18-39
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der Hagıa Sophıa, und 7We1 Homilıen des Joh Chrysost.,
7zwıischen Nr U. 19 ZU 21 Nor ZWel 'Texte des (xe0r-
&108 Von Nikomedıen =z.5 3 U, 24) Sodann fehlen dıe
Nrn (Aecaterına) und 23 (Merkurios).

Der Cod Mosq 3692 geht NUuUr bıs ZU November und
enthält ıe Nrn 1-12, 16-20 unNnserer Liste Die Hs schliesst
mıt einer Homiuilıie des Joh Chrysostom. auf die Verkün-
digung Marıae.

In dem Cod Monace. 364 und dessen Abschrift steht Da No
vember dieselbe Homilıa In Seraphım, dıe schon angedeutet
wurde (zwischen Nr U,

Cod Ambros. D INd., eın sehr schönes Kxemplar, hat
1Ur eıne Einschaltung ZU Dl November: Georg11 Nıcomed.
homilıa 11 in praesentat. Marıae 24) Diıe letzte Nr
(Andreas) fehlt, weıl dıe Hs sehon immıiıtten des vorletzten
'T’extes abbricht.

Der Cod Mosgq. 364 g1ıbt dıe ersie Kipıtome der Clemen-
tinen nıcht SanZ, sondern 1Ur das Martyrıum Clementis

Schlusse derselben

Hür das Decembermenologium oder das und
uch sind dıe ursprünglıchen Verhältnıisse och durch-

sıchtiger. Die äalteren Hss enthalten dıe beiden Bücher g-
trennt dıe erste Hälfte liegt VOLr 1n den Codd Ambros

SJ i1nfd. 11 (vom Hh-14 Dec.), Mosq 369 11 (1-13
Dec.), dıe Hälfte 1n den Codd Monac. 139 10-11

(-31 Dec.), Mosgq. 370 14-31 Dec.); Mosq. 371
1521 4-3 Dec.), Mosq 379 S, . (fol 1-177; 14-.31 ec.)
In dem Cod Monac. 1392 hat sıch e1ne Spur der Bü-

chereinteilung erhalten. Dıe Notiz auıf Kol 1 YUTO ÖEKEL-
DpLOU W VOG T Ssürapov TivVaAE TW 3LB ALOU ıst allerdıngs,
ebenso w1e dıe früher erwähnte, späteren Datums eLWa
13-14 Jahrh.)E aber S1e beruht offenbar auf der Kenntniıs
dieser Büchereinteilung, enn ohne dieselbe WAare Nıemand
auf den Gedanken gekommen, dıe Notiz {assen. Dar-
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nach INUSS die (Grenze der ersten Hälfte der December
SCW OSCH Se1N; enn der Cod Monac. 139 ist Anfang
vollständıg un reicht sehr ahe dıe Zeit des Metaphra-
sten se]l bst heran.

Dıese Folgerung wırd auch dadurch bestätigt, asSs uch
für den November der des Monates die (Grenze der ersten
Hälfte bıldet. W arum hätte auch Metaphrastes für dıe e1N-
zelInen Monate je eıne andere Eıinteillung vorgenommen ?
Dafür ıst; e1n Grund abzusehen, ohl a ber versteht Man,
dass die Abgrenzung, WwWenNnn 331e nıcht praktısche Schwier1g-
keıten ZU olge haben sollte,. einheitlich Se1N musste.
Endlıch beweist gerade Aıe Ungleichkeıit, mı1t welcher dıe
Abgrenzung VONn den späteren Hssschreıibern vorgenommMeh
wurde, SS 112  D dıe ursprünglıche (renze verwıscht
und sıch beı der Verteilung des Monates 1n ZwWel Hss selb-
ständıg entschıed.

Dıe genannten Hss bıeten Sar keiıne Abweichungen von

ırgend welcher Bedeutung. och mögen S1e kurz charak-
teris]ert werden

Der Cod Ambros. 8 () iınf. ıst e]ıne fl1etaphrastische Pracht-
handschrift, dıe noch oy]änzender ausgestatiet ist alg das
früher erwähnte erstie uch des Novembermenolog1i1ums
DA inf.) Der Text steht auf Columnen, dıe eınen grösSsCh
Rand haben:;: dıe VUVeberschriften sınd in Goldschrift:;: Al An-
fang e1ınNes jeden Textes befindet sıch eln Mınılaturbild, das
dıe betreffenden Heıligen darstellt Die Hs tammt AUS der
Insel Ch10s, WO S1Ee 1606 für dıe Ambrosjana angekauft
wurde. Die erste Nrı (Barbara) fehlt, weıl dıe Hs dıe
ersten ()uaternionen hıs aut Kolien verloren hat W e1-
chungen bıetet dıese Hs Sar keıine, ebensowen1g W1e die
od Mosq. 369 S70 U 37  D

Der Cod Monace. LO hietet auffallenderweıse schon eınen
Zusatz: / D December Gregorll Nyss encom1ıum ın Ste-

Höm., Ouarl.-S. 1897,
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phan protomart. zwıschen 19 ı: Dieser TLext steht;
auch ın den Codd Parıs. 1490 mln 9921 , 11-12,.
119  49 S, LA Dennoch möchten WIL ıh nıcht a ls eınen
'Teıil des ursprünglichen Bestandes ansehen, da sıch WO
dessen Hıinzufügung ıIn einzelnen Hss erklärt, nıcht aber-
das Fehlen ın der Mehrzahl derselben. Die Folien D D
SOWI1e 3 Folien AaAnl Anfange des Hs gehören nıcht ZU den:
ursprünglıchen Codex

Der Cod Mosq 3 hat, mehrere Zusätze, dıe bei dem DE
rıngen Alter der Hs nıcht au ffallen können: zwıschen Nr 15
U, 16 Joh Chrysostom. CHNCOIN. In Philogonium ©
Deec B); zwıschen Nr () Zl Athanas. Alexandr. S
TV LTLOY OO I  S S£0T020U XL £1£ TOV 1600%0, Ine
“ QorEß OL TV Y OLV YAV WLETAÄÄSUELV AXNOVTES) zwıschen
Nr DD u Martyrıum Anysıae Lhessalonie. Ine Kır
TOUS LXLDOUS 0U TUPXVVOU MaEtL.L0V00 Z00N b \ Ayusiz TOU=-  D
V0[J„OC (Z 3( Dec.,; uned.).

Vereinigt sınd dıe ZWel Hältften des Decembermonates
1Ur ın dem Cod Ambros. 107 Su S, fol 114 Dıe
Hs stammt AUuS Corecyra; S16 nthält aber MO die Nrn 3
7'1 1 9 1 17, 14:_ “unserer Decemberliste ; hingegen bıetet
S1e mehrere Zusätze, AUS Homilien bekannter Autoren be-
stehend, und eın Martyrıum Stephanı e Meto TNV TOU

%U PLOU NLLÖV In co8 ÄDLGTOU /  NULAY  Lö  >  .0  / fol 52°-138°).
D)eo Für den Januarmonat oder das und uch

lıegen dıe Verhältnisse T'  anz ähnlıch; NUr ist dıe Z.ahl der
xemplare geringer. Die Hälfte der Monates bıeten die
Codd Ambros. 149 Su S, 1014 9-18 Jan.), Mosqg.
D 1T tol 17(85-331 (9-17 Januar), Mosq 313 S} ST
(5-18 Jan.) Die Hälfte ıst durch den Cod Ambros.

239 IN . 1 Januar) un durch den Cod Mosgag.
DE S, Januar) vertreten ; S10 bıeten keine ATDe
weıchung Von uNnserer Januarlıste, ahl aber der Cod Aa
YTOS, 107 Su S, fol 1417-359 15-31 Jan.) Die AB
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der Hälften des Januar 1st nıcht leicht

kennen S16 schwankt den 111r bısher bekannt gyewordenen
Hss zwıschen dem 15-920 Januar Die Analog1ie den
November- und Decembermenologien lässt, aber darauf
schlıessen, 2ass die ursprünglıche Grenze für dıe Hälfte
auch 1er der Januar bıldete, un der haft beginnt
e1Ne der altesten Hss des Hälfte des Januarmenologiums,
der Cod Laur 1 Sae«Cc mM1 dem Januar Das

Januarmenologium bıetet der God Mosq 3035
Dıe A bweichungen der genannten Hss sınd VvVonxn erınger
Bedeutung

Der Cod Ambros L49 Su Kr AIl Anfange und
nde unvollständig, wurde aber spater (etwa 14 15 Jahrh
erganzt und erstreckt sıch Jetz VO 8 Januar Die Er-
anzungen Anfang (fol 44) sınd aber ZUMM Teil SS-

glückt denn dıe ersten Texte sınd nıchtmeta-
L I1 Menologium entlehnt und beziehen sıch

auf den Januar (Basılıos Gr dessen under), und
den Januar (Enkom des Basılios aut (x0rdios Der

Text (Paulos Theben) Ir metaphrastisch — Nr
Liste Zwischen Nr und StE KRede des

Theodoros Daphnopates auf Johannes den Täufer 116 >  CD
Ca IV  AL LV 0 90C Die Krgänzungen Schlusse
(foll 215 bringen auter metaphrastische Texte dıe
Nrn 13 16 17 19 und unNnse Januarliste da jedoch
ULTE der ursprünglıiche 'Teıl der Hs Betracht kommen
kann, darf x1e nıcht alg e1n vollständiges Januarmeno-
logıum angesehen werden.

Der Cod AÄAmbros. 107 Su enthält dıe Nrn 10,
1% und L5 uUunNns Januarliste und wırd später näher AaAla
Iysıert werden.

In dem Cod Ambros Z In$ fehlen Jetz dıe auf Ku-
thymios (20 Januar), Timotheos nd Anastasıos den Perser
(22 Jan.) bezüglichen Texte Wıe aber AUS dem Inhalts-
verzeichniıs (Ilivo& \r  A<  an  Q vn TOU LDALOU das
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hier AIl Ende der-Hs steht (fol 83), hervorgeht, aAIrech dıese
Texte ın der ursprünglıchen Hs vorhanden, welche dıe
Hälite des Januar o  anz reın wıiedergibt.

A, Der Cod Mosq SO beginnt mıt Nr unserer Liste ;
e fehlt aber dıe Nr In denn Paulos V T’heben steht
]er Pa Januar.

Der Cod Mosq ( der, WI1e rüher bereıts bemerkt wurde,
direct als MeTtx00XGT0U LAYVOLADLOG LV bezeichnet Wwird,
o1bt dıesen doch nıcht ın se]lner reıiınen Gestalt. Kr beginnt
nıt dem KEnkomıium Basılı ın S, (Q(0rdium (z Janı == B);;
gleich darauf folgt des Martyrıum das hl olyeukt, wäh-
rend die Vıta Paulı Thebae1 hıer zwıschen der Nr
unse ILuste steht. Zwischen der Nr und 17 steht e1n
zweıter Zusatz: das Martyrıum S, Neophytı

Dıe Legenden für dıe onate Februar, März und

Aprıl verein1ıgte Symeon ın e1n eINZIYES Buch, das se1Ner

Sahnzeh Sammlung. Dıeses uch hat sıch 1n der Überlie-
ferung schlechtesten erhalten, w1e ]Ja bel der geringen
Anzahl von Texten, besonders für den März nd April nıcht
anders 7U erwarten W  H Ich musste da‚her dıe rage ach
dem ursprünglicheh Umfang der betreffenden Monate offen
lassen U Wr jJedoch der Wahrheıit näher gekommen a‚ ls
ich gylaubte. _Die Has der Te1 Biblıotheken, die WIr 1er
betrachten, konnten allerdings nıcht weıter führen; NUur ın
Ooskau S1N  d Hss vorhanden, die Codd Mosq. SA 11
un 389 L die sıch durch ıhren Zusammenhang mı1t
dem Buche als metaphrastisch erkennen lassen., Die
Abweıchungen ZzWwWıschen ıhnen sınd aber S  9 S1e
a IS Ausgangspunkt für elne sichere Bestimmung des g -
suchten Umfanges nehmen können. In diese Lücke trıtt
U on den übrıgen Hss, A1e MT bısher bekannt wurden,

@L} Vgl Festschrift
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der Cod Ferrar. 3921 34,60, besten e1n (1) Diese
Hs verbındet auffallenderweıse ZWe1 Bücher des Metaphra-
sten, die nıcht dırekt auf einander folgen. Fol 1-159 STO
dıe Hälfte des Novembermenolog1iums miıt Ausnahme
VO  : Texten (Nr 14 un 22), dıe fehlen, a lso das uch
Daran schliessen sıch exte, deren Vorwurf und Re1-
henfolge ganz mı1t unseren AaAUS den Codd Parıs.
1500 un 15929 ZOWONNECNECN Lısten für Webruar, März un:
Aprıl übereinstimmen bıs au den Bericht ber dıe Be-
irel1ung Konstantinopels (25 März —— 3 59 der 1eTr tehlt
Man könnte allerdings e1ne Kürzung des Buches denken,
parallel den Kürzungen der Novemberhälfte; aber WIT dür-
fen als sıcher annehmen, ass der Cod FWFerrar. die ursprüng-
liıche Gestalt des 9 Buches darstellt. Denn der genannte
Text, der Se1INEeSs Zusammenhanges mıt dem berühmten
Hymnus Akathıstos (2) sehr bekannt un beliebht War, kehrt
ıbl den verschıedenartigsten Hss zurück un unterscheıidet
sıch daher ın se1l1ner Überlieferung wesentlıch von allen
übrıgen metaphrastischen Texten. Er steht überall ANONYyM
un: ıst wahrscheinlich alter als Symeon Metaphrastes, Was
ich allerdings palaeographisch nıcht nachweısen annn
Jedenfalls erklärt sıch die Kinfügung desselben 1n dıe
taphrastısche Sammlung sehr leicht, während das Umge-
kehrte sehr auffallend WAre, Da kommt och der wıch-
tıge Umstand, P dieser ext Dar keine Parallele 1ın den
übrıgen Büchern des Metaphrasten besitzt, d1ıe sıch NUur auf
Märtyrer und Heiligen bezıehen, nıcht aber auti dıe übrıgen

(1) MARTINI, Catalogo dı MANOSCTILEK qgrec, esistent: Nne Di-
blioteche ıtaliane L, (Milano 358

671
(2) \ el KRUMBACHER, G(Gesch der byzanlı Litteratur, Aul
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este des KirchenJahres. uch dıe Art der Ueberliıeferung
des 9. Buches ın dem GCod Herrar. spricht {Üür dessen
sprünglıche Gestalt; ennn es wurde 1er ohne erständnıs
mıt einem anderen Buche verbunden un konnte daher für
den praktıschen Gebrauch nıcht dienen; enn hıer mussten
die 'Texte ach der Ordnung der onate aufeınanderfolgen.

Die ursprünglıche Gestalt des Buches War demnach
folgende

Februar Martyrıum des hl Iryphon. 10 X%UPLOVU XO
0U %OL GWOT7D05 }  UOV Inco3 Ä0LSTOU LETX TV 35av39u-
XNV

WKebr Leben des hl Parthenı1os, VON Lampsakos. rr \'
OT OV LEYAV I10x0JEVLOV e)8Eyvaı LEV XLpLDGS. ned

Kebr Leben des hl Lukas des Jjüngern. 0N yY00vVO  / Av
b  3  N  \& TOU XO 3L0

Kebr Martyrıum des hl Theodoros Stratelates. A
XLVL T Daocıhei 70  7 XEYONLEVO T E0L T Yl ned
ebr Martyrıum des hl Nikephoros. 008  SV ZOLXEV OCYOC-

TeNG S?VO(L LAXAOLOTEDOV, A  0.)G/uEP QUV O1 LLOOUS. ned
11 Kebhr Martyrıum des hl Blasıos @ BA&6L0% WÄOTUS
XCLOV  / T0OU T01050€ TEAOUC NSI  S LXOTUPLAG. Uned
13 Hebr Leben des Martinianos. TOOTOV Al TG

00 400VTOV VOCOL COULATILAL. Uned.
17 YWYebr Martyrıum des hl eodoros Teron. Mociv.y.nowö
%XL MaEuivo TOLC BAGLAsÜCL TONMN LG 4L XN STOS N ÖPLAN.
ned

März. Martyrıum der Märtyrer (von Kuod10s) <I>ou890‘:
WLEV NC 70006  > TAYNYOPEWS €  7  U7O  Sa

März Martyrıum der A () Märtyrer VO Sebaste. Eiye
{LEV CX Ponainy axfi7crpoc ALXLVLOC BAGLÄSOV TV mAL
T AOXVOLOTATOS. ned

(1) Dıeser ext wırd 1n den odd Ambros. inf S4a6C,

und 103 Su S 192 Symeon ausdrücklich zugeschrieben (s en
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Aprıl Leben der hI Marıa Aegyptıjaca VON Sophro-
n10s8. MuoTtY4pL6v DAGLASOS XOUTTELV

Aprıl. Martyrıum des h1 G eorg10s. ALtOXANTLAVOG
Pouziov KUTOLOAT O AYAELOE GV GXTTETO@V ET LA DOMLEVO S
26 Aprıl Martyrıum des hl Basılıos VOonN AÄAmasea., (: O

L yYELOV  >  -  / KOdTÖs AXYOVYT  &>  .z l TV BAXGLALLÖV
Die eXte dieser Laıste sınd identisch mıt unseren frü-

heren hbıs autf das Martyrıum des hl eorg, das ich früher (}
unriıchtig mıt eiınem anderen ehbenfalls gedruckten 'Tlexte
identificlıerte, der ıt AO 70 A  S z-:i8wlo.u.owiot; VEQOUG beginnt
= 4.) Der obıge 'Text wırd 1n dem Cod Parıs. 15929
S VO  5 erster Hand ausdrücklich a IS GÜYYPALLO OU Ä0=

YOJETOU bezeichnet und ın den meısten Hss wıeder,
dıe auf dem Buche des Metaphrasten beruhen. Da jedoch
gerade für den hl eOrg, dessen ausserordentliche Verehr-
un 111 byzantınıschen Reıiche bekannt 1st, e1ne Reıhe VO  S

Texten vorhanden e ist eSs leicht erklärlıch, ass
manchmal 1n anderer ext dıe Stelle des metaphrastı-
schen C Vergleicht 1139  S NMUN mı1ıt diıeser 1S5 dıe beıden
ben bezeichneten Moskauer Hss, wırd sofort offen.bar,
dass S1e 1m wesentlıchen mıt ıhr üibereinstiımmen: e1ıne eUu®e

Bestätigung uUNnsSserTes unabhängıg VO dıesen Hss ON-
Resultates. Der God Mosg. 34 S, unterscheı1ıidet

<siıch davon 1Ur durch e1N1gXe Zusätze: 081 Anfang der Hs
der 'Text des Nektarıos VoxNn Konstantınopel auf das est
des hi T’heodoros 3) un e1Nn ext ber das Chrıiıstus-
bıld ın Beırut (Inc Bn 9u76; aa  AJ SGOTL TÖALG TOLG OOLOLG ILEV
.66 yv00), sodann zwıschen Nr Ü, der Wunderbericht
über e1n Christusbild SV %.  NLG DOEXTL NI  S LEYAÄNG SXUAÄNGLAC

(1) Festschrift 00
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=5 4), ZW1ısSscCLen Nr U, i der oben besprochene Be-
rıcht ber dıe Befreiung Konstantınopels 59 Marıa); die
Nr endlich steht VOT der Nr Das siınd Abweıchungen,
welche sıch auch {ür dıe übrıgen Monate vorKinden und
nıchts auffallendes bıeten. (Grösser sınd dıe Abweıchungen
des Cod Mosg. 389 ach den ersten Folıen, dıe nıcht.
ZU dem ursprünglıchen Codex gehören, beginnt das uch
miıt dem Martyrıum des hl Tryphon (Nz 6 HKs fehlen
aber 1er dıe Nrn 27 D, 6, un 1  9 hınzugefügt sınd hıin-

ach der Nr dıe beıden exte, dıe Anfang
des GCod. Mosq T stehen un der Zusatz derselben Hs
zwıschen Nr und uUuNSeTer Liste, SOW1@e der erwähnte.
Bericht ber dıe Befreiung Konstantinopels 59) Von
FKol 137 begınnt eıne Sammlung VOLN Homilıen des tha-
Nası0s A Alexandrıien, Basılios, Johannes Chrysostomos,
Ändreas VO  a} Kreta, Georg10s von 1ko medien, dıe sıch al
bewegliche este des Kirchenjahres VO Sonntag T OU X —-
G60OTOU bıs Chrıisti1 ım melfahrt erstrecken.

Das und letzte Buch der metaphrastischen
dSammlung umfasste dıe Monate Maı bıs August aD Ks
bıetet keinerle1 Schwıierigkeiten ; lıegt 6S doch ın dem Cod.
Mosq 389 Yı 1063, der zugleıch e1iIn Prachtexemplar des-
selben ist un VO  — dem WLr früher ausg1ngen, Pn authen-
tıischer Gestalt VO  H Mit diesem eX stimmt der Cod
Mosgq. 353 S, Y vollständie übereın bıs auf eınen Zusatz

nde der Hs, YroLYALATA 14 .0 TOUC T 000NTAG bıetend,
dıe auch 1n den Codd Parıs. B un 15928 wıederkeh-
ren (2) Eın weıteres Kxemplar des Buches ist der Cod.

Ambros. 1586 inf &, 1075, der sıch mıt dem Cod Mosgq.

( Vgl Fesitschrift
(2) Vgl Festschrift Anm
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389 vollständıg deckt Dıe Hs wurde VO  5 eiınem Mönche
des OSTtEeTrSs P  S XO TAVAYLAG SV TO S  m:  w \  S Xahxlö0c, Na-
MeNS Clemens, geschrıeben. Sıe hat Jetzt verschiıedene I
cken un ıst Anfang un nde unvollständıg; es ist
aber leicht, dıe einzelnen 'Texte iıdentificı1eren. Bemer-
kenswert ist diıe Notiz auf WFol Z worın der Schreıber
auf den '"l’ext ber Johannes den Täufer ZU. ”9 August
(Nr 12) hıinweıst als Krsatz für dıe fehlende Legende des

unı als des Geburtsfiestes Johannes des Täufers; enn
diese Notiz beweıst, ass der Schreıber den ursprünglıchen
T’ypus nıcht Zzerstören wollte. Za dıesen Hss treten och
dıe Zzwel bereıts erwähnten Codd. Mosgq. und 389 hınzu,
dıe, w1e bemerkt, das uch mıt dem verbanden; 1n
beıden lıegt 'aDer das uch unvollständıg V-OS. der Cod
Mosq A enthält dıe Nrn I der Cod Mosq 389 dıe
Nrn 2, und un serer Liste

Der Unterschied 1n der Verteilung der Legenden auf
dıe einzelnen onate des Kıirchenjahres ist sehr &,  9 enn

von den 148 Texten, welche dıe Sammlung Symeons
fasste, tallen AU dıe ersten Monate nıcht wen1ger ag 125,
während d1ıe übrıgen sıch autf dıe onate Februar bıs
August verteılen. Da dıese Monate 1n dem Synaxarıum Ba-
s1ılıl (2) un 1n dem Jetzigen gyriechischen Kalender (3) mi1t
eben viıelen Heiligenfesten bedacht sınd als dıe vorher-

(1) Diıie Hs schlıesst mıt e1Ner Homiulıe des Patrıarchen Sophro-
N108 WG Jerusalem auf die Verkündigung H5 30)

(2) Consequent INUusSSsS das ZON., Menologıum Basılı:ı (be1l Mı1ı-
GNE, atr. 117) nunmehr alg Synaxarıum bezeichnet werden;
dıe frühere Bezeichnung ist nıcht eingewurzelt YZENUS, ıch nıcht
mehr abändern lassen. Vgl Festschrift Anm un:! den Auf-
AtZ, Lie S$SYNAXALTE de Sirmond, Anal Bolland. (1895)

(3) Vgl ILLES, Kalendarıium mAanuale utrıusque CCCL., L, Inns-
bruck 1896



Albert Ehrhard

gehenden, habe 1C denG-rund diıeses Unterschiedes früher
1n eiınem persönlıchen Motive Symeons gesucht (1) och
bevor dıe Festschrift erschien, hatte 1C jedoch eingesehen,
ass diese Auffassung nıcht Sanz zutre{fe, Der Grund legt
vielmehr wenıgtens ZU e11 ın der früheren Gestalt der est-
kalenders der griechıschen bzw byzantınıschen Kırche. Diıe
hıstorische Kntwıcklung des griechıschen Kırchenjahres ist,
gérade für dıesen un  o dıe wachsende Anzahl von Heı-
lıgenfesten un deren Verteilung auf dıe verschıedenen Mo-
Nate un: Tage des Jahres, och sehr wen1g erforscht, nd
da diıese Erforschung e1ne Aufgabe für sıch bıldet, INUSS

ıch mıch ler auf e1inN1Ye Andeutungen beschränken. Be
kanntlıch verordnete das OGoneıl von Laodıcea (2) (zwıschen
34:5-350), ass während der Fastenzeit keine Märtyrerfeste
(dıe eINZ1IYEN, die damals VO  5 den Heılıgenfesten in rage
kamen) gefelert werden ollten Diıeselbe Übung herrschte
auch 1mMm Abendland, un das erklärt, 1ın dem AUuS

dem D=' Jahrhundert stammenden Kalendarıum Cartha-
gyınense dıe Heılıgyenfeste m1t dem 16 Februar aufhören,
1m März Tahz fehlen, un!: für den Aprıl uu FHFeste (am
1*. un 29) angezeigt sınd., Auffallend ıst 6S allerdıngs,
aSs ın dem rıght schen Kalendarıum, dessen oriıech1-
sches Original das Jahr 369 1n Nıkomedien verfasst
wurde, diese Rücksicht auf Ostern nıcht bemerkhbhar ist un
dıe onate Februar, März un Aprıl mıt ungefähr ebenso
vıelen Heılıgennamen bedacht sınd w1e dıe übrıgen (3) Von

(1) Vel Festschrift
/2) HEFELE, Conciliengeschichte 1[? (Freiburg 4C
(3) Vgl Acta Nor. 2, (1894) LiL1-LXNI Dıe Berühru-

- zwıschen diesem Kalender un den Heıilıgen der metaphrastischen
Sammlung ınd überhaupt ehr spärlıch. Auf diesem Gehiete ist immer
wıeder geändert worden un ın der Regel (+unsten der] ungsten
Heiılıgen.
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Wichtigkeit ıst {ür uUuNnseTre rage der lteste Kalender der
Kırche von Konstantınopel, den Moreell:ı (1) das Jahr
740 entstanden Sse1n lässt Hıer haben WITLr schon den T’ypus
des Kalenders, den Symeon Metaphrastes befolgte, VOL uNns,
w1e e1n Vergleich aUSS@T Z weıfel stellt,. Dıe Zahl der Heı-

lıgyenfeste für dıe onate September bıs Januar ır UEL

unerheblich kleiner als be1 dem Metaphrasten. Für dıe Mo-
ate Februar bıs A prıl hat das Kalendarıum VoxL Morcecell:
1LUur wen1ıge Heilıigenfeste und stiımmt hlıerın mı1t dem Me-

taphrasten überein; dıe Unterschiede sınd aber auch 1eTr
nıcht unbedeutend. Während die metaphrastische amm-

lung fÜr den 0Na Februar miıt dem des Monates auf-

hört, hat das altere Kalendarıum och ZWel weılıtere este
Februar Polykarp, ebr dıe AÄufindung des auptes

Johannes’ des Täufers. Für den März besıtzen 331e RE e1n

gemeınsames est dıe Märtyrer VO  5 Sebaste März,
Im Aprıl stimmen ZWe1 Feste übereın: der hl eorg
28 der hl Basılıos VoOLNn Amasea März. Das altere
Kalendarıum verzeiıchnet ausserdem das est des Patrıar-
hen utych1ıos Kpel ALl Aprıl un dasjenıge des hl An-

t1pas Von Maı bıs August siınd dıe Berührungen
sehr spärlich; das altere Kalendarıum bıetet Heılıgen-
esStEe 1M Maı, VO  - denen sıch keiınes e1m Metaphrasten
vorKändet. Nnier den Tunıtesten stiımmen 1Ur dıe des

Uun: un m1t den metaphrastıschen übereın. Kür

(1) Kalendarıum eceol., Constantinopol., Rom 1758 Der ost-
kalender ıst Z eıl abgedruckt 1ın dem BuCayvtıvOV "Eoptoh9yLoV VON

MANUEL (JEDEON (1, Konstantınopel 1596 .  9 der ıch aber 211
dıe Frage der hıstorischen KEntwiıcklung uch nıcht einlässt. Der
Unei1alcodex Monac. 3009 a9C, enthält 1ın dem and Fol. 104
eiınen FWestkalender, dermıt dem alendarıum von Morcell:i bıs aleinN1ge
Abweıchungen vollständie übereinstimmt. Le1ıder bricht mıt dem

December (Barbara,) scechon ab
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Julı und August endlıch hat das altere Kalendarıum
ezZz W este, während Metaphrastes ur 3 bzw Texte
für dıese onate bıetet Nter den übrıgen griechıischen
Kalendarıen, dıe bısher publiıcıert wurden, findet sıch
auch keıines, das dıe dem Metaphrasten eigentümlıche Un-

gleichheıt der Verteilung der este SZahz gleich wıeder-
gäbe Das Kalendarıum dem Cod Laur
hıetet ungefähr dieselbe Anzahl von Heilıgenfesten für

m t1 Monate während der Festkalender dem
Cod Laur für den Februar LUr für den
März Ur un: ur den Aprıl TE este verzeichnet
obgleich JunSer 1s% a ls der andere (1) Die biısher P..
blıcıerten Kalender (2) sind aber nıcht zahlreich KENUS,

allgemeıne Schlüsse erlauben &1bt e1Ne KT OSSC
Anzahl von unedierten den Evangelıarıen, Stichera-
1T1eN Anthologıen, VOL denen e116 ach Jahrhunderten geord-
ete Auswahl veröffentlicht werden MUS$SS, ersten
Einblick dıe Entwicklung des griechischen Festkalen-
erTs Z {1 können Dıe Hss, AUuSs denen S16

worden können, stammen allerdings der Regel erst AaUuUS

dem un 17 Jahrhundert un weıichen gerade der

(1) ÄAus dem Sticherarıon des Cod Monac 441 2a6C Jässt
1C. 61n Festkalender W  N!  9 der für dıe Monate Februar, März
Uun! Aprıl Gegensatz den übrıgen uch LUr E1iIN: Ker1INS© Anzahl
von Heilıgenfesten bıetet. S1e sSt1immMen ber uch nıcht m1 den
taphrastıschen vollständıg übereıin.

(2) S10 sınd zusammengestellt bel ARTINOV, AÄAnnus eccles1a-
sticus TAECO--SLAVICUS, Acta Octobr. T Es ist nach 197

Notiız beı Sozomenos 3) bekannt dass alter eıt alle
griechischen Kırchen ıhren CISCENECN Festkalender besassen z MAR-

&x1bt 358 1nNe nach Jahrhunderten geordnete syl-
loge kalendarıorum slavonıcorum y AUuSs welcher hervorgeht dass die
Monate Februar-Aprıil uch hıer vıel WEN1ISCI Heilıgenfeste auiwel-

als dıe übrıgen
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Anzahl der Heiligenfeste der ın rage stehenden Monate
beträchtlich voneınander a Auf Grund e1Nes ausgedehn-
ten Materıals darf Ma  S aber hoffen, diese Abweichungen
erklären können. Sovıel iıch Jetzt sehe, wırd sıch aber
dıe geringe Zahl der metaphrastıschen Legenden für dıe
Monate Maı bıs August nıcht A UuS der (+estalt des ama-
lıgen Festkalenders erklären lassen und e bleibt U: daher
nıchts anderes übrıg al e1n persönlıches Motit dafür
zunehmen, wWenNnn INa  5 eES nıcht vorzlıeht, dıe ' ’hatsache e1n -
fach 11 constatıeren. Wohl aber scheıint dıe Gestalt des

Buches des Metaphrasten Von dem Festkalender bedingt
Se1N. Ist vielleicht dieses uch e1Nn euge für den Usus,

der bald nachher aufgegeben wurde ? Man möchte oylau-
ben, 192 die Reihenfolge der eXte 1n dem Cod
S, Sepuler1ı 6 SaeC, 9-10 (Nr 1-59) betrachtet, dıe meılstens Ho-
mılıen al dıe Fasten-, Ostern- und Pfüngtzelt sınd, unter
denen aber Legenden für folgende Heilıgenfeste stehen: dıe

Märtyrer VO  a Sebaste (9 März), Marıa V, Aegypten (1 Apriıl),
e0orz (25 A pril), Basılıos Na AÄAmasean (26 A prıl), Prokop10s
(S Juli), Kerykos ULn Julıtta L5 Jı Marına (L Julı),
Panteleemon (27 Juli), also Z Zrössten 'Teıl ULE Heiılıge,
dıe Dn dem und Buche des Metaphrasten stehen Um
jedoch sıcher gehen, IN USS erst dıe Kntwıcklung
des griechıschen FWestkalenders auftf GGÜrund umfassender EKEr-
forschung des einschlägıgen Matgria.ls Al WFestkalendern fest-
xeste werden.,  v

{\90 Die verkürzten un vermischten
metaphrastıschen Menologien.

Wenn der Bestand VO  5 hagıographischen Hss sıch H0R

auUus den bısher betrachteten ausführlichen metaphrastıschen
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un den entsprechenden vormetaphrastiıschen Menologıen
zusammensetzte, w4äre die Geschichte der Überlieferung
der griechischen Hagiographie leicht schreıiben. Dem
ıst jedoch nıcht a USSeLr den Hss, deren Typus auf den
ersten Blıck erkennbar ist, sobald mMa den riıchtigen Faden
einmal 1n der Hand hat, <1bt eESs eine SZTOSSEC Anzahl VON

anderen, dıe autf den ersten Blıck dıe Vorstellung e1nNes
unentwırrbaren a0S, dıe Nan bısher VO  S dieser Gattung
Von griechıschen Hss DEl infolgedessen auch V  } den ha-

gx]0graphıschen '"Texten selbst hegte, vollau£f rechtfertigen.
Dem ist jedoch auch nıcht Be1 näherer Untersuchung
zlären sıch dıe Verhältnisse wıder KErwarten un eEs stellt
sıch die Möglichkeit bald heraus, auch miıt diesen uhng6-
{üg1ıgen Hss fertig 7U werden.

Eıne eYTSTte Kategorıe derselben besteht MM AUS VOI:-

kürzten un vermıschten metaphrastıschen Menologıen
er  WUrZ NEeEeNNNlO iıch diejen1ıgen, welche mehrere Monate
umtifassen un VOo  5 jedem onate 19MOD 6 e1nNe Auswahl VO  5

Texten bieten. Jie sınd iın der Regel auch erweıltert, ındem
el1ner oder mehrere Texte, dıe der ursprünlglichen amm-.-
Jung des Metaphrasten fremd9 eingeschoben wurden ;
diese e sınd entweder Homilıen VOL bekannten kırch-
lichen Rednern, oder aN ON YINO Martyrıen Uun: Heıiligenleben
niıchtmetaphrastıschen Charakters W enn letzteres der a11

1st, ıch dıe betreffenden Hss «vermıschte
taphrastısche Menologıen »; 1mMm ersteren HFalle behalte iıch
dıe Bezeichnung < rkü etaphrastische Menolog1en
beı, da eSs >  O“  ANZ oleichgültıg ıst, ob solche Homilıen He-
kannter Autoren hinzugefügt wurden oder N1C Kıs 116
nu dıiese Kategorı1e en den Bıblıotheken VOL Maiıland,
oskau un München nachzuweiılsen. Zu dıiesem Behufe
1n US> jede einzelne Hs für sıch betrachtet werden, da S10
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fast nıemals derselben W eıse verkürzt rOS‚ erweıtert oder
m1 niıchtmetaphrastischen Legenden vermiıscht wurden

Verkürzte metaphrastısche Menologien liegen
folgenden Hss VOTL

Cod Ambros 103 SUup sSdJde« 12 den WITL schon oben
herangezogen haben, ist Sammlung VOonN Texten
deren jeder numerıert ist dıe aber memals m1T Da-
LUum Verbindung gebracht werden Sieht 11lan un VonNn
den Homiuilıen un: Enkomien a h dıe (Jrevor VON Nazlanz,
Basılios, Gregor VON Nyssa, Johannes Chrysostomos, Johan-

PS Von Damaskos Prokopios Diakonos Pantoleon presbyter
Gregor10s Dıakonos un Referendarios zugeschrieben Wer-

den, stellt sıch o’leich heraus, dass N1IC. hloss dıe früher
angegebenen Symeon dem Metaphrasten ırekt zugeschrıe-
benen Texte, diesem angehören sondern auch sämmtlıche
ANONYIMNE 'Texte der metaphrastischen Sammlun«e entnommen
sınd un War fast alle unter Beibehaltung der Stellung,
welche S1Pe 1er den einzelnen Monaten innehatten Diese
'Lexte sınd

Nr Leben der hi Jungfrau Metaphr August
Nr Martyrıum der Kuphemı1a M efaphr 16 Sept
Nr Martyrium des Kustathios= Metaphr Sept
Nrı Hypomnema auf den h 1 Johannes HKıv — Metaphr

26 Sept
Nr 11 Hypomnena autf den hl Thomas Metaphı

Octob
Nr P Leben der Pelagıia VON Antiochien — Metaphr.

Oect
Nrı Hypomnena autf den hl Lukası —\ Metaphr.

18 Oet
Nr 17 Martyrium der h[ Akindynos . (JeNOsSsen

Metaphr. Nor
Nr Martyrıum der h{ KEustratios (+2no0ssen

Metaphr 13 Dee
OCod M osq 366 i enthält Legenden für dıie Monate

November und December Die Norvembertexte sınd
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ıdentisch aıt den Nrn 1, 3, 4, 5 ( 15; 15, Z 26 und Dl
des metaphrastıschen Novembermenologiums. Hinzugefügt
wurden nach Nr e1N unediertes Knkomium des Pan-
toleon Dıakonos auf den Krzengel Michael (Ine Meyalaı
%OL TOÄNAL) un nach Nr 15 Die Homilıia II In PraesenN-
tatıonem B.M (7e0rg10S Von Nıkomedien 24)
Statt des metaphrastischen Martyrıums der hl (xurı1as, Sa-
INONaSs nd Abibos (Zz 15 Nov.) x1ıbt dıe Hs eınen
1erten Bericht über eın VON ıhnen gewirktes under (Inc
D  Apt! KOvotXVtLIVO CS“ LEYAAO -  ) %“OXTOS ET NVITEL). In Sanz
gyleicher W eıse sınd dıe Decemberlegenden ıdentisch mıt
den Nrn. 1, Z 3, Ö, unNnserer Decemberliste.

Eıgentümlıich sınd dıe Verhältnısse iın dem CGod Mosq 36
11 Diıie dSeptemberlegenden haben mıt der meta-

phrastischen Sammlung >  O  ar keine Berührung ; WITr werden
S1Ee später näher 1ıns ÄAuge fassen. Dıe Octobertexte hın-
oCc2  9 SOWI1e dıe Novembertexte sind ıdentisch aıt den
entsprechenden Legenden des Metaphrasten : die Oetober-
exte miıt den Nrn. 1'1 5 Ö, 9 1 e 20, 22-24, 20 und
Z dıe Novemberfexte m1 den Nrn. 1'9 O, 10, 10 1315

Lıisten Die Nr 1 des November ıst endlich durch
einen anderen 'Text auf den hLl Johannes Chrysostomos E1 -

SELZT, der nach dem Anfang schliessen unediert ist, (Ine
"Orte TV SVVOLOV CZNANYNV 4L \  S  b AD  Z  € “l TOOTNG AN —

>
Der Cod Mosd. 36585 a ıst; sehr verkürzt. Er enthält

für den Monat September die Nrn l 13 14, 17 19
ZU. 29 für den Oetober dıe Nrn D Ö, Q K 23, für den
November endlıch dıe Nrn. S der entsprechenden
taphrastıschen Menologıen. Hınzugefügt sind Anfang
der Hs eine Homiuillıie des Johannes Ve. Damaskos auf dıe
(rxeburt der hl Jungfrau @ ep 13) und eıne Ho-
miılıe des Andreas VON Areta auf dıe Kreuzerhöhung (z Sept
Ine. ZTAUUD0U '»TD'.V'/’)'YUPLVA XYOLLEN) 1: dıese Krweiterungen
wurden aber nıcht ın den ursprünglıchen ypus einge-

9 MIGNE, Patrı q' Jd, 191
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schoben. Die Hs schliesst miıt der omılıe des Johannes
Chrysostomos auf dıe Seraphım ( Nov.), dıe WITL schon
ın e1ınem der Moskauer Kxemplare des ausführlichen No-
vembermenolog1ums (Cod Mosq S6L) wahrgenommen haben

In dem Cod Mosq 385 K 1 ist die Verkürzung für den
September S&  9 dass 1Ur och Texte sıch auf dıesen
onNna beziehen : Nr (Anthımos) und Nr 10 (T’heodora
V, Alexandrıen) Daraut folgen “Oetobertexte ın dıieser
Reihenfolge: Nr 16, Ö, 10, 13, 19, und Novembertexte,
dıe miıt den Nrn Z 14, Ö, S JR 18, 19 und des meta-
phrastischen Novembermenologiums identisch sınd. Von dem
metaphrastıschen Typus weıicht dıe Hs dadurch ab, dass
fÜür den A Oetober eın {iremder 'Text eingefügt ist, eın
unediertes Martyrıum der Siebenschläfer von Kphesos (Ine
BÜcıiAsu0VTtOC ASXLOU SV KoupIAyYEVEL), während die Nr 24
des metaphrastischen Octobermenologiums (Anastasla Ro-
1a die äaltere) durch e1in unediertes Martyrıum derselben
Heilıgen YSetzt ıst (Ine 'Er ALOXAÄNTLAVOU TOU XG6EBECTXTOV).
Beıde 'Texte stehen neben elınander zwıschen Nr 16 nd
des Oetobers. Auf dıe Novembertexte O1& (Fol. 2531-386)
eıne Reihe VOn nkomien des Niketas Darvıd Paphlagon.

Sehr verkürzt ist der Cod Mosq 396 S Er enthält
metaphrastische Novembertexte (Nr. Z 16, 19), e1NeE

te m b erle (Gregor10s VOoON Armenien Metaphr.
Sept Nr 29) und e1ıNe Januarlegende (Xenophon und
dessen Söhne Metaphr. Jan Nr 18)

Al e Ziu der Gruppe der «vermıschten metaphrastı-
schen Menologıen » rechne iıch jene Sammlungen vVon

hagıographischen Texten, ın denen dıe metaphrastıschen
Texte den Grundstock bılden, ın den andere AahONYME Texte
VOoONn Martyrıen und Heiligenleben eingefügt wurden, dıe
alter sınd als Symeon Metaphrastes. In der egxe enthalten
S1e auch Homuilien und Enkomien Ö altehrıstlichen und
byzantinıschen Rednern. Dıese Vermischung Von metaphra-
stischen un nıchtmetaphrastischen Texten, dıe Ma  S bısher

Röm. Quart.-S. 1897,
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als dıe Kegel ansah, bıldet 1n Wiırkliıchkeit dıe usnahme.
Jie hat abgesehen voxh einzelnen Fällen erst 1mMm Jahr-
hundert begonnen und constitulert daher keine Schwie-
rigkeıt TÜr dıe Bestimmung des ursprünglıchen Umfanges
der metaphrastıschen Sammlung. Man darf sıch bıllız
darüber wundern, ass dıese Vermischung nıcht 1n eiınem
161 grösseren Manstabe erfolgte ; die Erscheinung
hängt mı1ıt den Verhältnıssen der Vervielfältigung der Hse
eN., Die Handschrıftenschreiber hielten sıch eben
ın der Kegel ıhre Vorlagen und usste schon e1n
besonderer Grund hinzukommen, Abweıchungen davon
hervorzurufen. Folgende Hss gehören hıerher:

Der Cod Ambros. Cal  Ka inf. SaCC 13, der vVvVon verschıe-
denen Händen geschrıeben ist, enthält zunächst Texte,
dıe 5Symeon Magıstros nd Logothetes direct zugeschrıeben
werden (S en Den (+esammtinhalt der Hs g1ıbt fol-
gende Iuste wıeder, wobhbel dıe metaphrastıschen 'Texte
oleich als solche hezeichnet werden :

Hypomnema aut den hl Thomas VON Symeon Ma-
gyister Log (fol LO° )E= Metapnphr. Oet (s. oben).
Enkomium des Prokopi10s, Dıakonos un Chartophylax
auf dıe Krzengel Michael und G(Gabrıel (8 Nov.) (1)
Ine., Ayyshıxfic TAYNYOOEOS. Uned (fol 10-18
Martyrıum der h[ Aekaterına (24 Norv.) Ine 1  U

T YOLLOL XL XGEBECTATOU MoEsvTtiov O TUOAXVVOU.
ned (fol 18-29”).
Martyrıum der alteren Anastasıa Romana VON

Symeon Mag e ogothe Me taphr 28 Oet fol
30-39

5, Enkomium Gregors Von Nyssa auf den Stepha-
NO (27 Dec.) tol 39.50

(D Diıe Daten ın Klammern sınd VO  S mM1r hinzugefügt; Wenn
dıe Klammern fehlen, steht das Datum ın der Hs selbst.
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Martyrıum des Bisch Blasios VON Symeon Magist.
U, Logothet — Metaphr. 11 Fehr (fol 90-54”).
Leben des Johannes Kalybıtes Metaphr. 15

Januar (Tol 99-68").
S, Rede des Amphilochios \ Ikonium auf dıe Hypa-

pante (fol. 69-77
ede des Kpiıphanios Salamıs auf dıe Palmen
(fol ((-56

Leben des Onuphrios (12 Juni) Inc. “Aps NC
SOLYOU KEVTPOV TOLG OLACDETOLG EL6 ÜOETNYV. ned (fol
86-106”).

10 August. Martyrıum der Laurentius, Xıistus
und Hıppolytus. Ine Tac  AL WEYANAG TV LXOTUOOY AL
3Y00E@Y. ned (fol 108-113”).

August. Rede des Symeon Magist. Logothet
auf das Entschlafen der Jungfrau. Ine. Koarta TOV
XALDÖV \  S TWEVTEKOGTNC OL X06 7T020L (fol 113-118”).

ede des Johannes Damaskos auf dasselbe Fest
”"Ror. p.8V ÖT OOTOV 000St; (Tol 119-140”).

7 Nocheinmal dıe Nr 1Q (fol 141-1
Leben der Jungfrau. Ine EyoZv ANNTÖOC N

mAoJevoy — Metaphr. Aug (fol 146
Die Hs enthält demnach metaphrastische Texte, Reden

verschiedener Autoren und nıchtmetaphrastische Legenden C
Der Cod Ambros. K inf S, 12, In UOtranto 1606 Al

gekauft, ıst; ebenfalls VONN verschiedenen Händen geschrıe-
ben und en th cL“} Teıle, dıe erst; später mıt der ursprüng-
lıchen Hs veremn1gt wurden. Die Anzahl der 'Texte ist; XrÖSSEr
als ın dem vorhergehenden: S1@e stellen aber dieselbe Mi-
schung VON metaphrastischen und nıchtmetaphrastischen 16
genden un Enkomien bestimmter Autoren dar Die e1IN-
zelnen Texte rüher numerıert. Die Nummern sınd

(1) Da Ns Zweck nıcht 1ne palaeographische Beschreibungder Hs ist, übergehen WIT e1N1ge Eıgentümlichkeiten derselben
Doch S81 bemerkt, dass aut Wol 1067-107 E1n kurzer ext
steht, dessen Anfang lautet: l  1E  '\{oc OVQ LO T9oU. 60E05 BonSnNcoy,
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jetzt meıst verschwunden: AUuS den erhaltenen Nr und
geht hervor, dass dıe Hs nıcht bloss Al Anfang unvoll-
ständıg 1SE, sondern auch manche Lücken verschıedenen
Orten erlıtten hat, dass der ursprünglıche Inhalt sıch
nıcht mehr herausstellen lässt. Die Holiıen 86-992 stammen
Von e]ner Sanz anderen and und siınd palımpsest. Dıie
untere Schriüft AUS dem Ende des oder Anfang des 11
Jahrhunderts enthält eıinen Teıl der metaphrastıschen Lie-
bensbeschreibung der hl Matrona (9 NOY.) und wurde a IS
solche Von Mereatı autf meıne Bıtte hın rkannt Ks
ist ohl der einNz1ge Wall, dass eın metaphrastıscher 'Text
auf einem Palımpseste vorkommt. Mereatı hat uer-

dings festgestellt, dass dıe Palımpsestblätter ın folgender
Reihenfolge gyelesen werden mMUusSsSen? Kol 5Ö0, 92, 91, 59,
9O, S ÖÖ, und dass das zusammenhängende Fragment dem
Texte beı Mıgne, Patr T 6; 933 Zeile 0592
Zeile entspricht hıs autf ein1gXe, sehr spärlıche Varıanten.
Der Migne’sche 'Vext ist, dem Cod Parıs. 1481 SqdJeC 11
entnommen. Die Hs umfasst ın ıhrem gegenwärtigen ZiU-
stande folgende 'T’exte

Nur noch der Schluss des Lebens Symeons des Sty-
Iıten Metaphr. Sept (fol 1-2)
W under des hl Michael ın OChonae Metaphr.

Sept (fol 2-6)
este e]ner ede auf dıe anl Jungfrau, ohl auf
deren Geburt (S Sept.); des fol 10 NJ  m> COV KOCLON
Z  ®  EYO  ®©  >  W  O \  SS  D Z  SGOTLN XN ZWOC 0CC OL Con ZUOVLOE...
A0 OG Leben der hl Theodora V Alexandr.
Metaphr. 11 Sept (fol 10-13 mutil.).
Martyrıum des Kustathlios Metaphr. 2() Sept
(fol 14-20”) der Anfang ist VOL späterer Hand ergänzt.
A0YOS 3/ Martyrıum der hL Wn klaez Metaphr

Sept (fol 20”-29”)
Enkomiıum des Prokop10s, Diakonos U, hartaphylax,
aut Johannes den KEyvangelisten (26 ep Ine )AÄA0-
OTOAOC TNV OAXLÖDAY TAUTNV GUYXPOTNGAG TAYyNYUpLY
(fol 29°-39°). ned
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Oetob Martyrıum des h1 Ananıas. Ine To XO
TOV ÄpLOTOU 67T0206V  ®  >  S '"Avayiay. (Gehört den abge-
kürzten Texten, W1e S1Ee ın den enaeen stehen (fol
30-39) Un ed
Martyrium der hl Cypfian U, Julitta (2 Ocet.)
Ine D EWEYAKOYITN 7&  >> EPYC Q0OU XUPLE (fol 30 -38°)
ned

Martyrıum des Diony1os Pseudoareopagites (3
Ocet.). Inec. ( LEV EÜYEVELAY OL TO TEOLOAVES SV T NOUTO
“"OU WEYAÄNOU ALOVUGLOU (fol 3867-40). ned

Hypomnema auf den hl Thomas Metaphr
Oetob (fol 40-44”).

Martyrıum der h1 Serg10s und Bacchos Me-
taphr Oet (fol 44”-54”).

Leben der h1 Pelagia (von Jakobh Diaconos) (S Ocet.)
B2, fol 94”-60).

Martyrıum des hl Longınos (16 Oet.). Ine. 015 (J -
X.PO’V el N-  O J  S Bacıksiac P OU 4568 (fol 60-61 Kıne
vVvon Metaphrastes verschıedene kurze Bearbeitung des
Martyriums Longini VON Hesychios. ned

Bioc %XL TEÄELOGLE Lucae (18 Oet.) Ine To5 LE-
YiOTOU %OL GAULAGLÖV X06 T0X00 ”X SUXYYEAMLOTOU Aoux%&
(fol 61”-62) ned

Martyrıum Artemios (20 Wet.) Ine 711 A C  [
LEYAAOU ”L 2VÖ6EouU AoTEMLOU b  vz SV cuyVÖlEL ÖM Yeto Saı
WENÄGY o’w390cyoc3?') ATO (fol 62-63 ned

Leben des hl Hılarıon (21 Oct.) Ine Toploy
ÄYLOTATOG T WEV yEveL hv TWANÄALOTLVOG (fol 65-66”).
ned

Martyrium des hl Jakobh (23 Oct) Ine A noc3éxa*rou.
TV SXKAÄNGLAY 10050 0LwYy X75 O T(DOV XTnO06TOXGV (fTol
66”-68). Uned
Martyrium des hl Demetrioé:l\/leta.phr. Oect

(Ifol 65-1/4).
Bioc %O} TOÄLTELO ”L ÜVÄT UEL Cosmae et Da-

mıanı Metaphr. Nor (fol (4-76”)
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Hypomnema aut den h1 Andreas Metaphr
Nov (fol 706° 80)

Hypomnema auf den hl Phılıppos Metaphr
Nor (fol 5 1”)

Martyrıum der h1 Barbara (4 Dec.) Ine ACULTPU-
[J.E.V OUDXVOS, OTE L N CUVÖDOLT ETLOKOTLGO-

AD (fol <l mutiıl.)
2/ Einkomion des Johannes Chrysostom autf dıe Enthaup-
N Johannes des Täufers Ine L1a N pr8ioc;
LALVETAL (fol 83 89)

Bruchstück der ede des Nektarıos Konstantıinopel
auf den T’heodoros (fol 89)

Enkomium autf den hl Nıkolaos (6 Dec.)
(fol YO-250

Martyrıum des h 1 Kustratıos S (z+en0ssen
Metaphr Deec (fol 05° OL

Martyrıum der h 1 ekaterına (24 Nov.) Ine
160 TUO(POCVO[J.OU KL XGEBECSTÄATOV MauEsyTtiou
(fol 101 ned

2Q Homnlıen VON verschiedenen Autoren Johannes Chry-
sOostom Basılıos Gr., Basılı0s Isaurıen

5() Martyrıum des Blası0s Metaphı 11 KFebruar
(fol 131

Trotz der anscheinenden Unordnung, 111 welcher dıe 'Texte
auf elnander folgen, ıst dıese Hs e1N verkürztes Menologium
TÜr dıe Monate September, Oetober und November
mıt Einschluss CIN1ISEC Texte, dıe sıch auf den Januar und
HFebruar beziehen Die Hol 133 145 sınd N1IC. ag10gra-
phıschen Inhaltes

Dıe Gattung der vermıschten metaphrastischen Menologı1en
1st auch unter den Münchener hagıographischen Hss VOGI-

tretien Hıerher rechne ıch den Cod Monac O19
Er enthält nebst anderen Schriften LUrL hagiographische
LTexte, dıe sıch als Bruchstücke der metaphrastıschen Me-
nologıen für September hıs December herausstellen,
wobel dreı metaphrastısche Texte durch andere rsetzt WUTL«-

den, WI1e folgende Liste ze1g
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Sept Leben des Symeon des alteren Styliten
Ine L  U  SYOV MC AL AAA ned
15 Sept Martyrıum des Nıketas Ine Eyv TALC

AUEOALG S ned
26 Oetob Martyrıum des h 1{ Demetrıos Meta-
phr 26 et
19 Nov Leben des Johannes des Barmherzigen

Metaphr 192 Norv
Dee Martyrıum deı h l Barbara Ine Kart EL

VOUC TOUCE AALDOUC ned
Dee Leben des h 1 Nıkolaos — Metaphr 6 Dee

Der Cod Monac 5924 ist a ls Menologium auf den
ersten Blick fast, unkenntlich wenn ILan aber VoON den nıcht-
hagıographischen Texten absıeht kommen Bruchstücke
von Menologien der Monate März April Maı und Sep-
ember Z Vorschein, dıe sıch a ls Vermischung VON 10€e-

taphrastıschen und anderen 'Texten herausstellen Die e111-

zelnen 'Texte sınd
März Martyrıum der 4 () Märtyrer VoNn Sebaste —+

Metaphr März
17 März Leben des h[ Alex10o0s Ka TT OOV LEV

(DVYV ZNGOY ned
(29 März) De festo TNG KARZ.ITLGOTOVU (Marıa)
5 März Enkomium des ‚Joh Chrysost auf dıe V er-

kündıgung Ine LY ETAYYSEALC
5 AOYOG U (15 Januar) Leben des Johannes Kaly-
es Metaphr 15 Januar

Aprıl Leben des Marıa Aegyptiaca — Meta-
phr Aprıl

47 Aprıl Martyrıum des Georg10s eta-
phr 19 April

Aprıl Hypomnema auftf den Markos Ine
Koar SKELVOV O ‘/(.OU.POV TG ATNOGTOAÄGOYV ÖLAILEOLOTEYT V

WKONV TNV OLKOULLEV/)V
Aprıl Enkomium autf Basılıos \ AÄmasena —

Metaphr. 20 Aprıl
710 Maı. Leben des Arsenios=—= M etaphr. Maı
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771 21 Maı Leben des Kaisers Konstantin U, S, Mutter
Helena. Ine OV TOU LAXAOLOTATOU ”L AYLOTATOU XL
T OWTOV. « . KoOovotavtivou BLoy %XL NV v  UnAnv Uned
C Maı Enkomion des Joh Chrysost. auf Johannes’

Enthauptung. Ine LixzAıy 'Hpco$iocq WALVETAL
Sept under des hl Michael ın Chonae

Nor Hypomnema aut den Apostel Phılıppos.
Ine Koarto “7OY XALDOV SXETYVOV T oxtxvoO C  L BAa Asws S

psu')cn OOTO ned
Januar. Enkomion es Amphilochios w Ikon auf

Basılıos Gr
März Leben Jakob des Eremiten

(6 März) Martyrıum der 49 Märtyrer von AÄAmo-
r1um Metaphr März

IN ede des Amphilochios Va Ikonıon autf dıe
Hypapante.

)e Unter den Moskauer hagıographıschen Hss befinden sıch
1Ur ZzWel vermischte metaphrastısche Menologıen, die aber
sehon AUS dem 11 Jahrhundert stammen.

Der schon tirüher erwähnte Cod Mosq. 378 11 ent-
hält folgende 'Texte

Nor Martyrıum des hl Akindynos Meta-
phr Norvr

D Nor. Martyrium des hl Akepsimas (je-
NOSsSenN Metaphr. Nor

D Dec Leben des Nıkolaos (Methodios
pe. zugeschrieben).

13 Deec Martyrıum des h1 Kustratıos U, (+en.
Metaphr 13 Deec

&D Dec Martyrıum der Anı Kugen1a — Metaphr
A Deec Dıieser Text wırd dem Logotheten ausdrück-
lıch zugeschrıeben.
2 Deece. Leben des Theodoros Graptos — Me-
ap D Deec Als metaphrastısch bezeichnet.

März Martyrıum der 49 Märtyrer. Ine Erw0l
00%0061LY OL LXOTUPEG. ned
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März Knkomion des Basıhlos autf dıe 40 NLärty-
rer — B1l
(9 März) Martyrıum der 4.0) Märtyrer Meta-
phr März

70 Aprıl Leben der Marıa Aegypten
Metaphr Aprıl
D ‚Juli Martyrıum des Panteleemon Ine Eort:

&LSV QU  SV 0OUT @OC E7'USPO(GTOV AL m  T AL Yuy.  XC MZELOV
m070y ZYATeTEQOQULVY ned

(27 Julı) Martyrıum des h1 Panteleemon — Me-
taphr D Juh Ebenfalls dem Logotheten zugeeıgnet.

August. Martyrıum der Makkabäer (von Pseudo-
Joseph). — Metaphr. Aug

U Aug ypomnema des Logotheten auf Johannes
den Tänfer Metaphr Aug

Der Cod Mosq 386 11 nthält 1Ur aNONYINE Texte,
Von denen (Martyrıum der h 1 Barbara Metaphr
4 Deec Leben des h[ Nikolaos — Metaphr 6 Dee Mar-
Lyrum des Eustratıios — Metaphr Dec.) metaphra-
stisch sınd Dıe übrıgen (Martyrıum des heodoros
Stratelates B1 MetaÜvoıc des Theophilos @ kono-
10S Ine E yYsveTO AT TOV XO(LPOV YOV uned) sınd
deren Menologien entnommen

Damıt haben WIL1ITr sämmtliche Hss analysıert dıe
den TE1 einschlägıgen Bıbliotheken dıe Legendensammlung
des Metaphrasten enthalten Selbstverständlıch sind 1U  5

auch einzelne metaphrastische eXte nıchthag1iographl-
sche Hss eiıngedrungen och sınd diese WFälle sehr selten,

Gegensatze den übrıgen Legenden von denen sıch
sehr vıele verschlıedenartıgen gyriech1ıschen Has vorüinden
Hıer sSınd Nur 1LeNNel Cod Monac 2926 (fol
96”-101 Leben des Eremı1iten Paulos Metaphr Januar),
Cod Monac 30{ U nıcht sSAaoC W16 Hardt wollte
(fol 101 304° Martyrıum des hl Blasıos — Metaphr

Februar), GCod Mosq 3903 17 (fol 250 Leben
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Theodos1io0s des Koenoblarchen — Metaphr. 11 Januar;
fol 50-83 Leben des hl Athanasıos Alexandrıen
Metaphr Januar), GCod Mosq 304 S, (fol 2092-9219
Leben des Amphilochios VO  S Ikonıon — Metaphr.
Nov.), GCod Monac. 1595 S, (fol 14.9-194* Leben des
hl Euthymios Metaphr. Januar). Eindlıch ist auch,
aber selten, e1ner oder der andere metaphrastısche ext ın
solchen hagıographıschen Hss üinden, dıe ihrem aupt-
ınhalte ach der 7zweıten YJTOSSCH Searien Von Menaolo-
o’1eN gehören. Wır werden dıese Fälle be1ı der Betrachtung
dieser zweıten Serle, der WIr uUunNns nunmehr wenden, SO
Tältıg verzeichnen; enn S16 bestätigen LL dıe Regel, dıe
WI1ITr rüher aufstellten, ass dıe beıden Serjien der aup
sache ach ın gyeschlossener Reihe vorlıegen.

Die vormetaphrastischen Menologien.

Ungleıich wıichtiger, aber auch schwıer1ıger, ıst die Er-
forschung der hag1ographischen Hss, dıe WLr unter dem
obıgen 'Titel zusammentassen. Sobald dıe och unedierten
"Texte der metaphrastıschen Sammlung eiınmal herausgege-
ben Se1N werden un e1Ne kritische Gesammtausgabe der-
selben vorlıegen wird, 11US55 dıe welitaus Yrösste Anzahl der
hagıographischen Hss jede Bedeutung für dıe weıtere HWor-
schung verliıeren, da 910 ıE 1Ur immer diıeselben exte, ge1
6S In ausführlicher oder 1n verkürzter Reihenfolge, W1@-
derholen. (+anz anders verhält 6S sıch mıt den nach Aus-
scheidung der metaphrastıschen Hss och übrıg bleibenden
Menologien. Hıer lıegen 1n der KRegel äaltere exte, dıe Vor-
lagen des Metaphrasten, VOTL (Ubal ın einem Umfange,
den INa  S bısher nıcht erhoffen waQLe Dıie nıchtmeta-
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phrastiıschen 'Texte sınd nämlıch In ıhrer Hauptmasse
oyleich auch vormetaphrastısch, demnach wen1g&stens
VOTL dem Jahrhundert verfasst. Wır haben keınen

nügenden Grund anzunehmen, 2ass ach dem Meta-

phrasten “ Hochmals S6 ebenso umfassende Revısıon VON

Iteren Texten von Martyrıen un Heiligenlegenden VOT-

2a wurde. Nıcht E tfehlt dafür jede posıtive ach-
richt; der KErfole der metaphrastischen Sammlung selbst
und 1e unzählichen Hss, ın denen S16 vervielfältigt wurde,
schlıessen eıne solche Bearbeıtung ın demselhben Umfange
geradezu 4, uS., Allerdings Orte ach dem Metaphrasten dıe

hagiographische Produecetion nıcht auf aber 416e beschäftigte
sıch nunmehr LUr och selten mi1t den Iteren Märtyrern
und Heılıgen, und dıe byzantınıschen Hag1ıographen, dıe
sıch 1n der Art des Metaphrasten mıt der Auffrischung
er Legenden beschäftigten, hatten den gylückliıchen (+e-

danken, der ıhnen gerade durch dıe Präponderanz der
taphrastıschen Sammlung ahe gyelegt werden MUuSStE, ıhre
Produkte nıcht ANONYM ausgehen lassen. Soweit ıch das

einschlägıge Mater1al übersehe, inden sıch ın den Hsas keine
an 0N YMEN Texte, dıe nach dem Zeugn1ısse anderer Hss (+re-

YOT108 V, Uypern, (7eOrg10S Akropolıtes, Konstantınos Akro-
polıtes, Nıkephoros Gregoras, Philotheos, dem Patrıarchen
VOL Konstantınopel, zugehören. Abgesehen VOI KEınzelfällen,
die J& 1er wenıger ausgeschlossen erscheinen als auf iırgend
einem anderen (+ebiete der theologıschen Iuntteratur der

Byzantıner, darf c1aher behauptet werden, ass dıie /TOSSO
Hauptmasse der an  oxhn hag1ıographıschen exte, die
uns a4USSer der metaphrastıschen Sammlung erhalten Sınd,
ın einer Ze1it entstanden ıst, a ls deren ausserster Termınus
a QUONL dıe ersStEe Hälfte des Jahrhunderts betrachtet;
werden IMNUSS, Dieser faste Punkt lässt S1C  h aber och weıter
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vorschıieben. Das Jahrhundert oomMmMm als A bfassungszeıt
e1ines ZTOSSCH Bruchtheiles dieser Texte ar nıcht 1ın Betracht.

Die Panegyrıiker, denen gerade das Jahrhun-
dert reich ıst Georgz10s Nıkomedien, Prokopi10s, Dıakonos
und Chartophylax 1n Konstantinopel, Petros, Bıschof von

ATgOS, Nıketas Davıd Paphlagon Aoq benutzten bereiıts
die früheren Texte 1n ergiebıgem Masse für ıhre rhetor1-
schen Klaborate; ın der Zzweıten Hälfte des Jahrhunderts
übersetzte Anastasıus bıbliothecarıus eıne Reıhe VON OT1E-
chıschen Legenden Uun: War nıcht der erste, der sıch
dieser Übersetzungsarbeit wıdmete. AÄAm Anfang des Jahr-
hundert schrieh der spätere Patrıarch Methodios vVvon Kpel
2-5 ın Rom e1n Martyrologıum, AaAUuS dem der Schreıber
des Cod Pariıs. 1 4Aa J6 SO das Martyrıum der hl Ma-
rına entnommen hat Diese Parıiser Hs enthält e1ne amm-
Jung VoLh Legenden für dıe onate Maı bıs August, un
bıldete ursprünglıch den drıtten e1ıl e1Nes Jahresmenolo-
Z1uMS, w1e das Usener schon VOTL mehreren Jahren fest-
gestellt hat Wır fügen hınzu, SS dıeser Menolog1umtypus
auch 1n anderen Parıser Hss, den Codd. 548, 1 AA un
upp AL DAı wıederkehrt. Wiıchtiger für unNseTen Jetzl-
DCcN WeC ıst aber dıe Wahrnehmung, ass nıcht bloss
das Martyrıum der hl Marına, sondern auch das Martyrıum
der hl Kosmas und Damıan ın dem Cod. Parıs 1470 a ls
2AUuS dem Menologium des Methodios stammend bezeichnet
wırd und ZW ALr durch dıe Herübgrna.hme der Notiz 1: die

(1) Vgl Catalogus COd. hagiogr. qr aelOT. bibl. natıonal. Par:t-
SLENSIS, ed. HAGIOGRAPHI BOLLANDIANI et HENRICUS MONT, Brüssel
und Parıs 1896 149 Etc TOUG Ü YApYUROUG Me9681L00 TOU E X YLOLG TATPLALOY,OU
KOvotTaytTVOuTmTOheEWC,. 180  Ü EypAaMEY, WE ETNYYEILCLESC, ATCO TOU TOWTOU 3e-
BALOU TOY 4'rocv*nyupzx.oy.ap‘ropokoyimv E  TOU UNYOXOYLON AEX,OL 0U TOU TOU ÖEUTEPOU
TAC TPEIG GCUYAG .0 (leıder teıilt der Katalox die M Notiz nıicht mit).
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Methodios selbst be1 diesem eXte anbrachte, Aus dieser
Notiz geht aDer hervor, ass Methodios schon selbst; e1Ne
Vorlage benutzte, dıe ausdrücklich I1 yNYUpLKOLAOTUPO-
Äöynov YTOL .NVOXOYLOV nennt un AuSsS deren erstem uch
dıe voranstehenden eXtEe bıs dıiesem zweıten Paare der
‚ Avapyupor C entinommen hat Kın alterer Ze1itgenosse des
Methodios, heodoros Studıtes 2), spricht SOSar Von einer
Sammlung von Martyrıen o zwölf Bänden, die WITr ohl
als Menologıen f{ür dıe einzelnen Monate des Jahres auf-
fassen dürtfen. Rhetorische Bearbeitung, Übersetzung ınm
e1ne andere Sprache, besonders der Umstand, AasSs
nde des Jahrhunderts schon Z TOSSO ammlungen eX1-
stieren, beweısen aber den Reichtum der hag1ıographischen
eXte und damıt zugle1c. das höhere Alter wenıgstens
elner STOSSCH Anzahl derselben., Es bleibt untersuchen,
ob die Reden des Andreas VOL Kreta, (T (26) 1ın ahn-
liıcher W eise, WwW1e dıe der obengenannten Panegyriker, auf
alteren 'Texten beruhen. Jedenfalls War der Hauptbestand
der hagıographischen eXte 1m un 1mM Jahrhundert
schon vorhanden, w1e e1ıne Reihe von Kınzelbeobachtungen
Jehrt, die ler nıcht dargelegt werden können. Damıit WeI«.-

den WIFr VonNn selbst ZUTLC:F KErkenntnis geführt, dass dıe VOLI-

metaphrastıschen Menologıien Uun!: Menolog1eniragmente 1n

CD So erkläre iıch dıe Worte Sr  S3 TOELG CUYAG nach dem Synaxa-
rıum Basılı: ad 17 Vet. ea  5  Z E1G6LYV %! gUCuyLAL T@OY S  v Z yÜpWY Koocu&
%AL ÄACMLLANOVU- Diıiese Vervlelfältigung der beıden Heılıgen ist natürlıch
unrıchtig und erklärt sich Au iıhren verschıiedenen Festen al NOov.,

Julı, Oct.)
(2) Epıst L, d Platonem: '’EysveToO OR YAp OGN EYTEVELG OLOTU-

LV ey E  w  o  3 BEhto c ÜTOYEYPALLEYON. (MIGNE, Paltr. II, 0192
Vgl Epıist. D, 42, WO heodoros die Anonymıtät der Märtyrerakten
als dıe Regel auspricht: Xysö  9V EANTO. T WAPTUPOYAAOLA Ü NETILYPOPC. E1GLY
(MIiGNE e &o
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der Regel exXte enthalten dıe wen1gstens VOTL dem nde
des Jahrhunderts geschriıeben wurden Dıese allgemeıne
Betrachtung genügt allerdings nıcht das Alter iırgend

dieser exXxte SNa bestimmen ; S16 bıldet aber
Le1itstern {Ür dıe Eınzelforschung un eröffnet dıe

Aussıcht autf dıe Beantwortung der Frage, ob nıcht doch
dıe Anzahl der echten Märtyreracten Q O SSOX 1S% als
1a  5 bısher allgemeın gylaubte Dıe HFrage annn 1er nıcht
behandelt werden enn iıhre sıchere beantwortung wırd
erst dıe Frucht der Arbeıt SE1IN, welche dıe Erforschung
der vormetaphrastischen Menolog1en zunächst erheıischt

Das erste Ziel diıeser Arbeıt 71 UuUS5S dıe Reconstruection
der altesten Menologıen der gyriechischen Kırche Se1InNn und
atuch diese Tßl dıesem Aufsatze eTST begonnen —-

den S16 steht Wechselwirkune mM1 der rage ach der
Entwıcklung der ärty- N! Hei1ilıgyenfeste der ST
chischen Kırche un: annn erst iıhrem Ziele gelangen
WwWeNn das handschriftliche Materıal einma|l gesammelt
und gesichtet S61n wırd Dıe Betrachtung der einzelnen
vormetaphrastıschen Menologıen der Trel Bıblıotheken, dıe
WITLI 1er untersuchen unter Berücksichtigung des hand
schriftlichen Materıals das : A UuUS anderen bisher bekannt
wurde, wırd ZEISCON, dass WILL dıe Hofifnung egen dürfen

Znel Wiırkliıchkeit ZU erreichen.
Die vormetaphrastıschen Menologıen zerfallen, WI1GO WILL

rüher au Grund der Parıser Hs feststellten (1} gyleichwıe
dıe metaphrastıschen, z We1 Gruppen welche WILr dıe
ausführlichen un die verkürzten Menolog1en nannten Beıide
Gruppen sınd auch 1er vertreten un sollen nunmehr
eınzelnen vorgeführt werden

(1) Festschrift D
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Ih:e ausführlichen vormetanphrastıschen Menologzen.

Dıiese Gruppe ist sehr klein ; enn gerade dıe ausführ-
lıchen vormetaphrastıschen Menologıen wurden durch dıe
metaphrastısche Sammlung ferdrängt. Hıer haben WI1r 190008

H solche Menologien besprechen, dıe WIr ach der Mo-
natsordnung des gyriechischen Kırchenjahres betrachten.

Kın Septembermenologıum lıegt VOT ın dem Cod
Mosq 367 S, K fol - den WI1r für dıie Monate Octo-
ber un November als metaphrastiısch erkannten.,

Diıie Gestalt desselben ist folgende:
Sept Leben des Symeon Stylıtes (von Antonıios

nachos). Ine ©  w  1ı] XO 7040060 ned
ep Martyrıum des Bısch Babylas VON Antiochlen. Ine

ALOAAÄNTLAVOC %XL MAEiwLyLOVOC 0L ÖASLÄSLC SV —>5 UNTOOTOÄEL
Nıxou.nÖsLas. ned
Sept Enkomien des Kosmas Vestitor auf Zacharlas, den

Vater Johannes des 'Täufers.
a) Q Y DUGOUV DULLATYN PLOV- ned
0) Müctz Z (DYV TV   =  “O.  S&  O_ LEDOUOYNUXTOV Zuy pLa ned

Sept ede des Andreas Kreta auf dıe (ÜTeburt Marıiä.
Ine A0n [LEVY 75  D_  ST EOP'I.'(.OV

Sept ede des Ändreas V, Kuta auf dıe Kreuzerhöhung.
Ine d  TCZUPOU T AYNYUPLV X OLE Mıgne, Patr er 9V,
1017

16 Sept “ Op06 J  S  I O('\{LO’ OL OLKOULNVLANG SKTNC 60VÖ60U., Ine.
FEy OVO{LO!TL 0U %U PLOU %AL SSGTÖTOU.

Ohne Datum. Das Nicaeno-Konstantinopolitanische Ciaubenes
symbol.

Sept Martyrıum der hl KHuphem 129. Ine ALtOXANTLA-
YOU DAGLÄELOVTOS, VD UTATELOVYTOG u  > LLoio5%0U S“  S EOoOTNG

Sept Martyrıum des N ustathıos. Ine HooxsLTAL
LEV TOLG AVTPOTOLG
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710 Sept Martyrıum des Phokas Ine ’E7csn8‘fmep "OÄ=-
AAzKLC ML —6A01 XO TNGC “uI6000 ned

Sept Martyrıum der hl 'Thekla. Ine Ayaßaivovtos
Ixul0u0 LG 1%0yL0V (Paulus ef Thecla).

D 26 Sept Acten des Johannes VOL Prochoros., Ine Eys-
VS'TO LETX Y 00VOV CL
Ohne Datum folgen Texte, die mıt demselben WFeste ın
Verbindung gedacht und a ls Beılagen Prochoros aufizu-
{assen sınd.

() e  w  Q X o0c0U ”L YUVALKOC X.UTOV, Ine Hy TLC ZVNP SV
D} i —=öAeL.

O) En  o Z606LITXT00U XL Hpox.howfig NC Y TOU WNTPOG.
Ine ALxÖey JEVTOG T OU AYSLOVOG TNG YNCOU.

C) 71\& Pa  - TOU XAUX%0U “ÜOU 8cxiy.ovog. Ince X 96vtTOV  w  n  S  E SS
LOV SV S0 0VOUCN

71w& TE0L Nöntiaxvol 01 LA YOV, T OU \  S OAYTAGLAG OLOUYV-
U  b Ine Hy TL KV'Y)P SV - O AEL EXELVN.

2 ( TEP! TOU A LOV süocyysliou. Ine QU XUDLOU NUÖV
Inco8 AÄ0LOTOU N Y.APLV STLÖLÖOVTOC.

D Sept Martyrıum der hl Kpıcharıs. Ine. ‚Ey P  75
ÜTOLYNLAOL NS°  S n  AL LAOTUPOS 05  “  O  S  Exty OO SOTLV
EYKUTTELV. ned

ÖObgleich eın einzigef ext miıt der metaphrastischen
Sammlung übereinstimmt, ist dıe Luste der Heılıgen mıt
der des Metaphrasten sehr verwandt; NUur ZYacharıas un
die Märtyrın Epicharıs sınd be1 ıhm nıcht vertreten, a,h-
gesehen Von dem IDA September, dıe Symeon P1INGCL-
paell auschloss. Di1ie Yahl der eXte ın dem GCod Mosq 3671
ze1igt, ass 1er scehon e1INe Verkürzung vorliegt; enn ın
dem ursprünglıchen Menologıium alle Tage vertreten.
Interessant 1ıst aber die Wahrnehmung, ass se1n Typus
ı1n fast en Hss wlederkehrt, dıe iıch bısher kennen Jlernte,
nämlıch 1n den Codd Paris. 1506 S, 10-11 © Texte),
Parıs. 1468 S, 11 (10 Texte), Parıs., 1454 S, (14 Texte),
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od1 aud S Texte), Pariıs. 5920 S, 10-11 (6 Texte),
Parıs., 1485 S, (2 Texte), Parıs. (69 s, 13 u (5 Lexte)
Angelic. 108 ( Texte), Parıs. (60 (4 Texte),
Athous 2057 (3 Texte). 1le diese Hss sınd verkürzt;
da aber tast, jede durch Auslassungz anderer 'Texte verkürzt
wurde, lassen sıch schon A US diesen Hss e1ınNe Reıhe VON
Lücken des Cod Mosq 367 ausfüllen. Bevor jedoch
dieser Keconstrulerung des alten Septembermenologiums
miıt Sicherheit geschrıtten werden kann, IMN USS das
Mater1al untersucht Se1IN. Vor voreıligen Schlüssen Warnt
AAn der Cod Sabbailıt. 10-11, Von dessen 'T"exten
ZU September eın eiNZIger mıt denen des Cod Mosq 367
übereinstiımmt, obgleich S16 sıch mıt Ausnahme des ersten
autf dieselben Feste beziehen (14, 2 9 W 26 Sept.) WE
denfalls ist aber wenıgstens e1n ypPpus des alten Septem-
bermenologiums festgestellt: e1Nn Kesultat, das erfreulich

1st, W:  b sıch vorläuhg damıt begnügen.
Eın ZJahZz ausführliches FKFebruarmenologıum ent-

hält der Cod Mosq 376 11 (1) der som1t autf den ersten
Blıck eınen Iypus des alten Menologiums darzustel-
len scheıint; ennn al jeden Tag entfällt J® e1nNn Text Hıer
die Liste derselben

Kebr Martyrıum des hl Iryphon. Ine Tovowy Oou=
ULLGL0G *  S AKNPATOU OL SE  LG TOVONC YULOG,  3  >  „ fol. 1-8).ned

Homiulıie (des Amphilochios V, 1konıon) autf dıe Hypapafite
(fol 5-10

(1) Fol ”69 steht folgende Notiz, welche unNs über den ersten
Besitzer der Hs orJıentiert : AutY 3:6A06 M  EXOUOC MWO%OTÜUPLA T NL 5  O
NO ©: BO0UXPLOU %XL WOOTLOU mDEl TNC OVNiG TOU TOWTOLAOTUDGG %AL XOY,L-
6Laxévou ZTEQAYVOU ETOVOLLOEOMENN K @YOTALOVNTAU.

Röm., Ouart.-S. A
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w Martyrıum Abraanıs des Persers. Ine Apti NG TWEDTLANG
XT OVOLAG O® SOLO (fol 10°-12),. ned
Martyrıum der hl Papılas, Diodoros und Klaudıos
Ine AEXLOC 00c6sBhC BAGLÄSUG ÖLOY 0V OT YPLOTLXVOV
LEYAV Z“EXLYNKOC (fol 2-14 ned

Martyrıum der hl Agatha. Ine H TEOLLAAAÄNG WOOTUG XL
NC AT 0L006  LE  } (fol 14-17”). ned
Martyrıum der Märtyrer VON Nıkomedien. Ine ALO=
ZAÄNTLAVOU O' ÖUGGEBECSTAÄTOU %XL ZTNVOVC 5 LOYWÖY (Tol 1/ Y
18) ned

Leben des Hi Parthenıios von Lampsakos. [o0twy YAp AT  %d  LOTE

AT N OYV (fol 19-25 Uned
Martyrıum des hLl eodoros Stratelates. Ine ALXLVLOG

AGLÄSUG OM KEY ON LEVOG - S>  O  EB d önl S  >S
(fol 25-32 ned
Martyrıum. des hl Nıkephoros. Ine w  LD  5 A YAT TG X  =
DL TEPOV %XL QU  [AY LLOOUG ONET OLOTEDOV (fol 32-36 Uned

710 Martyrıum des hl Charalampes. Ine ‘O Nn  ST HOX  V EXAÄXUL-
TOVLONE Y.AOLTOG ET @OVVLOG XoupohouTNG (fol 36-42). ned
Martyrıum des hl Blasıos Ine BA&OLOC (J.V.PTU  ®  / KXELOV  »”
”7OU LAOTUPLOU (fol 42-4.1 Uned

Leben der hl Marla Marınos. Ine. To LEV UT TV {).5-
YAANV TAUTNY Mapicy (Tol. 4.(-50”) Uned
Leben des Martinılıanos. Ine Kaıoxpeixs EYYLOTA \  S
HILG TLVYNG Q  000  / zn  nı} AANOULLEVOV KıßamrTol TOTOC (fol 90-59”).
Uned

Leben des hl Auxentıos. Ine. Koi TL TV OO SC0U.AL
„&} ®|  S 8LÖ0UC (Iol 59-68”). ned

Hypomnema aut den hl Ones1ımos. Ine T OT 76V
AT06TOXOV Oynoimoy DOUAOLLEVOLG ÖLLLV ÖLEESN TEL (fol 65”-1(/2)
ned

76 Martyrıum des Pamphilos (xenossen. Ine Koı D“  b WYN-
WL7} LAOTÜDOV TOLC OLÄOLAOTUGL (fol (2-14”). ned
Martyrıum des L heodoros Teron. Ine MaxEL.L2V6 %O1
MoELwivo TOLG SAGLASÜOL ONM TIG %X A6YETOG Ö0LN
(fol (4”-80) ned
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Leben des Bisch Agapetos VON Synnada Ine. 0by OUTOC
2  D  }r ErG (DV X  AAy ELTOLELV TOLC OLACPETOLG X.LOLW (fol
ned

79 Martyrıum der hl Maxımos, T’heodotos und Askle-
pıodote. Ine szä_zp.zocvoü TOU TUPAVVOU OM —— —S ©& [ —
SOla CS GT 00Ö% XEY ONLEVO (fol 91°”-95”).

Leben des Bısch eon VON Katana. Ine. SV WEYAG SV
GTAULATL KL \°  0S Koutavnc ET LOAVEGTATOG 06080006 (Tol O50

ned
Martyrium der h { Archıippos, Phılemon un Apphıa.
"Aprtı C  p LEYANOU XN PUKLOG TNG SÜGEBELAXG 1100260 ONWL —  b

C0 (fol 1”-1 ned
ET  D Leben des Bisch Eustathıos Antıochlen. Ine S  >  b  &_

LOV TOV S  >  > O LEYO ZÄSOG G OLZOU  L  LEYN  N (fol 103-106).
ned

25 Martyrium des hl Polykarp VOoO Smyrna. Ine ‚Av’uo A  £«
%LOC ÖuccsBhC X Pona.ioy TO% Sıetme (fol 106-109).

2/ ede auf dıe Aufündung des Hauptes des Johannes Bapt.
Ine aı Yı LALV Srr  o  AA 4 T 00 X 0LOTOU XL GAULAGTOG AmsÖT-
. S  B  O_ Inxvync fol 109-113”). Uned

Leben des Patrıarchen T’arasıos VO Konstantinopel. Ine
WEYAC U TEOLOXYVNG T NE Tauo04010  D (fol 131308

ned
Leben des Bisch Porphyrıos (xa7za. Ine T&  %.  CX OLG

SGTL  - TNGC x aL6TLyVNG (fol 120-30”), ed  D socJetatıs phılologae
Bonnensis sodales, Lipsıae 1895 QU210 AUS dieser Hs

D Martyrıum des Bısch. Nestor VON erge In Pamphylıen.
Ine N£E67T00% TOV LEFOV NOl Yewoc‘fov TE DE  —>  0 AYOYLOTNV
(fol 0”-132).
Leben des Biıisch Marutha Z00LYLYOV >  IS 'Apy.'n*1iot:_‚. Ine
X6pu Tic OTL OT ANATONAC ZEULENN AowEVLAC %XL 1]890-
GLÖ0C LEITODLOV (fol 132-156). Uned.

Dıieses Hebruarmenolog1ium ıst vollständıg verschıeden
von eınem zweıten ypus des Februarmenolog1ums, der
och ausführlicher ist un Zı . iın dem Cod Parıs. 1459
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S, 10, S00 Vındob, hıst und Cod Sepulerı S, ()
vorlıegt. 1lle drel Hss enthalten 3 bzw Texte Z)
aut einzelne Tage kommen daher mehrere eXte

Dıeser zweıte Iypus ist auch ın verkürzter WKorm -
treten durch die Codd Parıs. H920 S, 1041 (3 Texte),
Parıs. 1451 S, (6 Texte), Geosiin. 105 S, (4 Texte).
Der vollständıge Unterschiıed zwıschen den Texten der ZWe1
ypen ist auffallender, als dıe Heılıgen, aut dıe 10
sıch beziehen, ZU OTOSSCH 'Teile ıdentisch sınd., Die eXte
der Cod Mosq 376 sınd sämmtlıch unedıert mıt Ausnahme
des Lebens des Bıschofs Porphyrıos von (Gaza (S ın der
Liste). Dıeser 'Text eröffnet aber nıcht dıe besten A ussıchten
für das Alter un den W ert dieses Menolog1ums ; enn
ıst LE e1nNe Bearbeıtung der ıta Porphyrıu1 von arkos
Dıakonos un dıe Herausgeber SEtZeN ıhn och a e1nNe
etLwas spätere Zeit als dıe Bearbeitung ıUa dem WFebruar-
menolog1um des God Parıs. dıe S1e 1 Jahr-
hundert entstehen lassen. och dartf desshalb der Stah über
das Moskauer Februarmenolog1um nıcht gebrochen werden,
bevor wenıgstens e1ne oXrÖSSeErEe Anzahl VONN 'Texten desselben
durch en Druck zugänglıch geworden sınd, Kıs enthält
Heılıgennamen, die ın dem Jetzıgen Festkalender der grie-

7B FRANCHI D} UAVALIERI, La DASSLO Pernetuae et HKFeltr:-
CLLALiS, Rom 1896 166 datıert diese Hs ın das Jahrhun-
dert, hne andere Begründung a ls mıt dem Hınweils aut das Urteil
VO  b ICCOLOMINI und FÖRSTER un autf Se1NE phototypiıschen 'Tafeln,
(}+erade dıese Tafeln schlıiessen ber meıner AÄnsıcht nach das ‚Jahr-
hundert au Höchstens kann das 11 Jahrh. noch ın Frage kommen

(2) Dıeselbe AÄAnzahl VOL 'Texten enthält das Februarmenologium
des Co  Q Vatıc Ottob a6cC, Der NeCU® Katalogz g1ıbt keine
Incıpıt; ylücklicherweıse ist. ©  65 aber als Abschriıftt des Cod Vındoh.
hıst. erkannt.
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chıschen Kirche (1) nıcht mehr vertreten siınd : Abraamios
der Perser, C1e 1003 Märtyrer VO  = Nıkomedien, der Bıschof
A gapetos VON Synnada (1im Jahrh.), dıe Märtyrer Max1ımos,
heodotos und Asklepiodote un der Bischof Marutha Vonmn

Martyropolıs 1ın Armenien (Ende des Jahrhunderts). Die
ZWe1 Jüngsten Heılıgen des Menolog1ums sınd der Patrıarch
Tarasıos VOL Konstantiınopel (T S06) nd der Biıischof Leon
VOoON Katanıa ın Sicılıen © um (SÜ) ; kann a 1s0 T sel1nNer
Jetzıgen (+estalt nıcht alter se1n als das Jahrhundert.
KEıne nähere Abgrenzung zwıschen dem Todesjahr des 'Ta-
YTası0os und der Hälfte des Jahrhunderts wırd erst.
die Veröffentlichung des 'Textes über 'T’arasıo0s ermöglıchen ;
denn ann wırd sıch entsche1ıden Jassen, ob dieser 'Text
abhängig ıst von der Bıographie des Patrıarchen VON Iona-
t10s Dıakonos, dıe bald ach dessen 'Lod verfasst wurde,
oder ob selbständıgen Wert besıtzt.

Besonders auffallend ist; AD aber das Verhältnis dieses
Menologiums Z den metaphrastıschen Februartexten (S
oben) Die Heıiligen, welche dıe metaphrastischen Februar-
eXLEe fe1ern, sınd nämlıch mı1t Ausnahme des hl Lukas
des ]Jüngeren auch ın dem Cod Mosq 306 vertreten ; W as

aber mehr bedeutet, dıe Anfangsworte der Texte ber 'T’heo-
doros Stratelates, Nıkephoros un Blasıos berühren sıch,
WwW1e e1n Vergleich uLLSeTer Listen ze1gt, nahe, ass dıe eX LO
des Cod Mosq 376 notwendıg entweder als dıe Vorlage
der entsprechenden metaphrastıischen Texte oder a ls [’ber-
arbeıtungen derselben. .angesehen werden mMUusSsen der volle
Beweıs hlerfür annn allerdings nıcht gveführt werden, enn
die Texte der beıden Menologıen sınd och unedıert,

(1) Vgl ILLES, Kalendarium mAanNuAale ubriusque eccles 1a4€ 1,
Innsbruck 1596
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Hür heodoros 'Teron (1 Februar) sınd die Anfangsworte
der beiderseitigen Texte völlıg gyleichlautend ; da aber
die Texte selbst auch ler och unedıert sınd, annn iıhr

gyegense1it1ges Verhältniıs auch nıcht durch den Vergleich
beıder bestimmt werden. Beachtung verdient indes der Um-

stand, 2asSs der entsprechende Vext ın dem God Parıs.
1459 eınen verschiedenen Anfang hat MoELu.LxVOG XL Mo-

Ev.y£vo:‚ OL SAGLÄSiC L  P  SS BEUTSCTELNÄAY SLC S  S ®  OX dieser
oxft ist aber auch unedıiert und lässt sıch der Nachteıl,;
ass WIr s miıt Texten, dıe och DGal nıcht veröffentlicht
SıNd, thun haben, ın diesem FWFalle empfüändlıch fühlen.
Trotzdem wırd S möglıch werden, den wahren harakter
dieses Menologiums, das se1ner STOSSCH Anzahl von
unedierten 'Texten e1Ne besondere Aufmerksamkeıit e2an-

sprucht, bestimmen.
$ In unmıttelbarem Zusammenhange m1t dem bespro-

chenen Februar- enthält der Cod Mosq. 376 auch e1nN AUS -

führlıches Märzmenologıum, das auch für jeden Tag
des Monates je eıinen ext bıetet

März Leben der Eudokia. Ine T  A AT CN WEYAANV
TAUTNV (fol 136-142"). Uned

Leben. des hI Andronıkos und se1Ner en
Athanasıa. Ine “ OLA DETOY DLOUS o'cv396'w Z
149) ned

Martyrıum der hl Eutrop10os, Kleonıkos und Ba-
siılıskos. Ine Tov  / LOOTUPLKOUG XYOÖVALC AL x
Ä&LOLLATO VYEYVALOS 9-158”). Uned

Martyrıum der Paulos und Julıana (153”-58).
Das Incıpıt fehlt In dem Catalog; vielleicht ıst, es

identisch mıt dem ateın. Text be]l Migne, Patr Sn
115, 575 Aurelianus ım perator pSI OoOLum orbem
terrarum contra christianos edıetum proposult.

Leben des Bısch Hypatıos VONN Gangra (4 Jahrh.).
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Ine. OxuuLxcTO! LLEV T (DV ©7 XpPETALC ÖLAÄALUAYTOY
6L BLoL 8”-163). ned

März Martyrıum der 49 Märtyrer. Ine €I>occäpoc‘n LEY ©LGL
yl TAYNYOPELG (DV POU ÄDLOTOU {I.OCPT‘?)PO)V (163°-169%).

D Martyrıum der hl Basılıos, Kapıton (+eNO0OS8SeN.
Ine °Hyix.x ALOXAÄNTLAVOC 0ucceßAc SC PopxLoy
TOC SLET@Ny. AÄAus dieser Hs ediert VONN sSera-
phımov In den Abhandlungen der hıstor. archäo-
log (zxesellsch. in Odessa (1868) 120-132.

”9 Martyrıum des Konon Isauros. Ine ‘O LEY C
QUTOC AL TEDLÖOEOG Köv6v 174-179). ned

Martyrıum der 4.() Märtyrer. Ine. Eiye }LSV CX Pw-
LLALOIV GANTTOC ALXLYLOG (179-185). ned

10) der hl Kodratos, Kyprianos Genos. Incıpıt
fehlt Der Text ıst, sehr uUurz (1

11 Martyrıum des Sabinos. Ine ALtOXANTLAVOU “OU

TUPAYVOU C}  [ TNG PouÄc (186”-189”). ned
12 Leben des Theophanes Confessor(t um 817).Ine. O

WEYAC 0UTO- AL T0Q04 OE00X4YNC, TNC ÄDLOTOU Se0-
DAVELAXG 8mc7rpüazo; %O puE (189”-197). Uned

13 AOYOS S14 Tn AYAKOLLLÖNY des Nikephoros, Patr W

Konstantinopel. Ine Koi u XN  a TLCS 7  [J  &  C ATANKAEOL
LOLLOU AL ELE (197-200). ned

Leben des Papstes Gregorius Ine ‘O WEYAG QUTOC
XL TAULAGTOG T’onNyOpLOG, En “TO ZÄNEOC (200-202”).
ned

Martyrıum des h1 Pıon1os. Ine Meuviodaı T w  v
Ä0LGTOU S0 VTOV (202”-206). ned

16 Martyrıum des hl Men1gnos. Ine As%L60 TOU 8\)GO'S—
DoVc &OTL GV Pouaeioy ETELANLLEVOU CXNTETO@OY (206-

ned
1 Martyrıum des hl Alex1o0os Ine H TEOLOVULLOGS “al

TpEGßUTEL ©  PouY (210°-216”). Uned
18 Leben des Kremiiten Paulos OU AT OD., Ine b  S 1o0=-

AÄOU POU AT  6 ”L AEYOLEVOU %XL stoy„évou O”-
220) ned
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19 März Martyrıum del h [ Chrysanthos und Darıa Ine 1€
A TOV S  —>  D  O_ (D SLILSLV SG'T€{L[J.EVOV (fol J9) 229°)
Uned

{() Martyrıum der Photina Samarıtana Ine My«
LEV T VE AL IU OEG OL LAC T OU SLLOU ApL-

ÖLATOLÖAC OIXO) 29) ned
2l Martyrıum der Trophimos Thallos La0dı-

ker Ine ALOXAÄNTLAVOU KL MaAxCLLLXVOU T 8u668ß6v
(229 31 Uned

Martyrıum des h 1 Kallıopıos Ine MxELL.L0 00 RO

LLn A DAGLÄSLAY ÖLETOVTOS Z
Uned.

3 Martyrıum der hl Trophımos und Kukarpıon. Ine
Asıyov ( 4D6 XL ALXY LAVLAOVY 234”--231). Uned

DA Martyrıum des h1 Dometıiıus Schüler Ine 100=-
AÄLOVON TOU ÖuGceBolc OCPTL TNV AÄVTLOXOU KATANABOVTOS
(237 ned

25 ede autf die Verkündigung Ine LV SU7Y-
YEALA, CO ÄLY EAEUTEPLAC \  & (239 242) wırd

dem Cod Monac Johannes Chrysostomos
zugeschrıeben

Martyrıum des Bısch Ir von Sırmıum Ine “
TV 7 N HOL TEOLBONTOV AtoXAN LOANVOU ON AL AL

Moc£z.p.wcvoü (242--44) ned
D Martyrıum des Phıletos, se1iner Kran Lydıa und

ıhrer K<ınder Makedon, Theoprepes Amphıiılo-
chıo0s dux und Rhodiıon Das Incıpıt fehlt (244-47)

8 Martyrıum der Jonas, Baraches1ios ıhrer (ze-
10SSenN Ine >  XDepoL0  / 1006 v DAGLASUG OELYOV KATCX

X  TDLAVOV TVEO)V 247-250”) ned
Martyrıum des Markos Erzbisch VON Arethusia

und des Diakons Kyrıllos Ine LouALXV6D T OU 800'-
56600g T  < TNG SAGLAÄE  E  R&  a DA TT RO (2  O'l) Uned

30 AOYOS ET LTOUY des Johannes Klımax Ine Ka  L
TOV LOXvvVOU TN AALLOKOC SLOV, (DAXNYVYOU T OU

(263 66) ned
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31 März. Martyrıum 'des Bısch VON Melıtine Akakıos 0U OfLO-
AOYNTOU. Ine. Asxı0% E  SS  VT X \°  S Ponaioy ÖAGLÄSLAC
Sıetre GANTTOC (  - ned

Dıeses Märzmenolog1ium hängt nıcht OSS palaeogra-
phisch miıt dem voranstehenden ZUSamMMeN , te1ilt auch
alle Eıigentümlichkeiten desselben un:' IN USS daher ın der-
selben Zeıit enstanden. Se1IN. Leıider ist aber 1Ur e1n ext
desselben (z März) publicıert un dieser ıst M1ır nıcht

zugänglıch. AÄAus dem 'T exte ZU März ergz1bt sıch och
e1n näherer Anhaltspunkt für dessen Entstehungszeit, ennn
dieser 'Toext NS1VA dıe Translation der Gebeine des Patrıar-
chen Nıkephoros ach Konstantinopel VOIAUS, dıie 1 Jahre
S4 erfolgte. Hıer ware 6S wieder erwünscht Ww1ssen, ı1n
welchem Verhältnısse der genannte ext dem Berichte
des Presbyters T’heophanes ber diese Translation.
steht Dasselbe oult für dıie ıta des Theophanes Confessor

(z äTrZz), dıe vielleicht autf der ıta des Methodios

G 846) von Konstantiınopel beruht, Dıes würde dıe Abfas-

sungszeıt ın dıe zweıte Hälfte des Jahrhunderts herun-

ter drücken. Wiıe für den Februar, werden auch 1er

Heılıge YeNanNt, dıe ın dem jetzıgen gyriechıschen Festka-
lender fehlen (Z 1 ) L7, 2U, Z 23, 7 un März) Da-
Taus annn 11aA.  S aber nıcht auf e1n höheres er der be.
treffenden Texte schlıessen; enn dıe 'Texte sınd a lle

gleichartıg Umfang und iıhre Anfangsworte verraten

auch DTOSSC Ähnlichkeit, ass 19  - mıt Grund behaupten
darf, S10 seleNn alle zugleıch verfasst, vielleicht voxn

eiınem un emselben Hagıographen geschrıeben worden.
Mit den metaphrastıschen Märzlegenden steht das

Märzmenologium 1n demselben Verhältnıs, das WI1ITr e1m Ver-

gleiche der Februartexte wahrgenommen haben, 1Ur mıt

dem Unterschiede, ass sıch 1er NUr ZWel exXxte
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handelt. Die Anfangsworte des ersten (Martyrıum der 4.9
Märtyrer) berühren sich sehr ahe (Cod Mosq Cl)ou$poci
LEV SLGL XL TAYNYOOELS TV A7QU ÄpLOTOU WXOTUPOY; Metaphr.
d>ou39& LEV N  S T .0006NC zl  R  "{UP..(J)" T TE646).  L  €  TO Da K  ; der
metaphrastısche 'Text iıdentisch ist mıt Jenem, der Euodios
zugeschrıeben wırd, erklärt sıch dıe Verwandschaft ohl

dadurch, ass der '"Text des OCod Mosg. e1ne Paraphrase
Jenes 'T extes ist Für den zweıten 'Text (Martyr der Mär-
tyrer) sınd die Anfangsworte Danz ıdentisch, gerade
W16 dıe Texte ber T *heodoros 'Teron Z U 17 Febr.; da
aber der Text beıderseıts och unediert ıst, 11.US5 auch
hıer auf eıne dıirecte Untersuchung iıhres gyegenseıtıgen Ver-
hältnısses verzichtet werden. Wohl aber erg1ıbt sıch AUS

uUunNnseren bısherigen Beobachtungen, spärlich dieselben
be1 ungedruckten Texten auch seın können, dass dieses
Doppelmenologıium elne STOSSC AÄAhnlichkeit mi1t der
taphrastischen Legendensammlung besıtzt, und wahr-
scheinlıch aut demselben Princıp der Bearbeıtung alterer
eXte beruht. Jia, drängt sıch dıe Vermutung auf,
SS die Menologien des Cod Mosq 376 Jünger siınd als
dıe metaphrastıschen und vielleicht dazu bestimmt 9
die für den praktischen Gebrauch ungenügenden des Me-
taphrasten für Februar 1 März ersetzen. Bevor Ia  5

endgültıgen Resultaten schreıtet, INUSS Jedoch das
handschrıftliche Materı1al durchforscht sSe1N. Kın KExem-
plar dieses Februar- un Märzmenologiums habe ıch bısher
nıcht wahrgenommen, ebensowen1g als eınen anderen a UuUS«-

führlichen Menologientypus für den März. Die Märztexte
1n den verkürzten vormetaphrastischen Menologi1en, Zın

1n den GCodd Parıs. 5920 1Ö-1L, Parıs. 14417 . e
Parıs. 1534 S, 12, S . Sepuler. 6S J-10, Sabbaiıt.
. 10-11, stimmen mıiıft keinem der Texte des GCod Mosq
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376 überein, obgleich S10 unter sıch ein1gemal verschıeden
SIN.d, auch WeLn S16 sıch auf dieselben Heilıgen beziehen.
uch für den März steht a.1S0 diıeses Menolog1um 1mMm (Ge-

gensatze Z den übrıgen vormetaphrastıschen Märgzlegen-
den, wWwW1e WI1Tr es fÜr den Februar gleich wahrnahmen. ah-
rend WI1ITr aber {ür den Februar KExemplare des alten Me-

nologıums kennen, spıtzt sıch 1er dıe Frage dahın Z
ob überhaupt e1n vormetaphrastısches Märzmenolog1um
gyegeben habe Dıese rage ist abhängıg von der Entwick-
Jung der byzantınıschen Heilıgenfeste un MNUSS daher Zı

zurückgestellt werden.
Sehr wertroll ist das Maımenolog1ıium, das der Cod

Monac. 366 S, 0.-.10 enthält und dessen vormetaphra-
stischem Ursprung schon AUS palaeographıischen Gründen
nıcht gyezwelfelt werden annn Der Katalog datıert dıe Hs
1n das elfte Jahrhundert; M1r ist es aber nıcht zweifelhaft,
ass das nde des Jahrhunderts och zulässıg un ass
das auf jeden all SDÄt gegrıiffen ist, CD Das Urteil
ber den vormetaphrastıschen Charakter des Menolog1ums
äng übrıgens voxh dieser Datıerung nıcht a.D, sondern fusst
auf den Texten, dıe umfasst UunN!' auf Se1n Verhältnıs

den übrıgen handschriftlichen Maimenologien. Dıe Hs
ıst nıcht 1mMm besten Zustande, e1N1gYe Folıen stehen

rıchtigem UOrte un vıele eGXte sın.d verloren. yegangen.
och e1Nn es Inhaltsverzeichniıs (2) (Kol Iive  E GUYV 066

(1) Br JOLET, Die ßalästinischen Märtyrer des Kusebr Ü, (/ae-
SATEAa, Le1ips1ig 15396 1929 datiert die Hs, auf dem Urteile VON He 167
ensteın fussend, 1n das Jahrh

(2) Nach diıesem Index steht Fol oben VOoNn erster Hand Myıy
OLG HOTEMLOLOG n  NILEPDAG EYEL Xx} Die weiıtere Notiz MetagidatnG LLYOC
(wohl UATOG) ıst Vvon späterer Hand und 812 verfehlter 1dentifnec:j:e-
rungsversuch
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760e J  S 3LQ A0U 1ın Uncıallettern) ermöglıcht dıe Hecon-
strulerung des ursprünglichen I’ypus, der ın folgender e1se
constitujert War (1)

Maı Al YNOLS — S  S LOLL Z TE05 ÜTOU >  vVN T 0007 T0U ©  H>
w LOU, Ine Tepepiac NV ze Ava Se3 %XL SV Toxovalc

iyü7wou (Tol 3-4)
Leben des hl Athanasıos Alexandrıen. Ine I10A=-”

AÄ0L LLEV S  [ GV — B (4-26
Martyrıum der hl Hes Uu. 7 und ıhrer Kın-

der Kyrlıakos G Theodulos. Ine Merto TV 0 =
OX VOTEV —_  ı] YRiC 7'CPO (L T AO0UGLANY. Uned 26-26
mutil.).

Martyrıum der hl Timotheos 1Ul, Maura 7-30”
ohne Anfang).

$} Martyrıum des Olbianos. Ine. Koarto TOUE 7D

DOUG MaEiu.10.y00 BAGLASsUOVTOL er  x  S AXSEAyÖpOU UT =
TEVLOVTOC. ned (30* 99°)

Leben des hl Nıkephoros, Hegumenos T0OU MeLöL-
%LOU an 810) Ine LoAlo: TONNAALC TNV Z1.0000V
s  ANY. Unediert; steht Jetzt fol 2928-.236

Martyrıum der hLl Irene. Ine Kart)’ SETYOV ’TOY LXLDOV
ÖT PE ÖAGLÄSUS ALLLYLOG, 1V L/  u KXUT6) GUYATND. Uned
3°-5

0 Enkomium des Johannes Chrysost. auf ob (52-56
Inc. €  Ixeyv N  AUV SYLAUGLOG,

Myn ı 0U SV 0UPAVOLS DAVEVTOC OGTAXUDOU, Ine DDn  =
KOvotAXytTLVOU “OU BAXGLAS®s VLOU, ned 6”-57

TO Enkomium des Theodoros Studites auf Johannes
Kvang Oüpowoü T, DOXELLEVOU YıLV (57-64”).

Enkomium des Theodoros Studites auf den AÄAr-
sSeN108. AGTtTYpP ZELOAYNG ND 64”-(6)

(1) Dıe Hs enthält viele Randglossen In Uncıallettern, worın
schwıerıge Ausdrücke des Textes erklärt werden, Dn Fol 036 Zı

SE ILG “ Anfang des Enkomıiıums des Michael monachos auf den Mär
Lyrer Mokıos Rande TEOETON ÖLXALON.
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8 Maı. Martyrıum des Akakıos. Ine TotrTov OUTO ©0OU

LLTOKAÄOU (76-83”)
15 ( KolwnoLG des Propheten Jesalas. Ine 'Hocaixc NV

d  A& TeEo0UGXAÄNL 83°-84)
1/ ( Martyrıum des hl Chrıstophoros. Ine. "EtTous T E& =

TAOTOV NO BAGLÄSLAG AS%LOU NV ONM LAYLA KOTX
TV SUGEB0OUVTOV. Unedıierte Recensıion Von

(84-94)
1I"' Martyrıum des hl Kodratos (zen. Ine Ex

0G %OL $uxpöpow mO ÄE@V 94-95” mutıiıl.).
76 10 Martyrıum der hl Alphıos, Phiıladelphios, Ky-

rınos Gen. WHehlt
/ 10 AL YNOLG GUVTOLLOG T OU o  v 66T0Ä0U0  >  S LO VOC OU

CNAOTOU. FWFehlt
11 Martyrıum des Mokiıios. Fehlt

79 11 Enkomium des Michael Monachos auf den Märtyrer
Mokıos. Ine. MoxXL60 OU KAuyEyÖdE u WAXOTUPOG TOUC
A YÖVAC SUONWELY Zı  EML  G ned Steht fol 236-243
und ZW  9 W1e AUS dem Index hervorgeht (ZnrTeı
S16 TO TENO6), VO Anfang aı

] Leben des hl Epıphanıos VO  S Kypern.
D 192 Leben des Epiphanıos Von Polybıos, Bısch Rhi-

nocolura. Fehlt.
10 Martyrıum der hl Glykerıa Kehlt
19 Bioc GÜVTOLLOG des Patrıarchen (+2rmanos Von Kon-

stantınopel. Kehlt
13 Martyrıum des hl Alexandros. Fehlt

Martyrıum des Isıdoros. WKehlt
15 Leben des Pachomios. Fehlt,

AL YNOLG GOVTOLLOG m0l TNG KOLLNTEOG TOU A LOU TD
ONTOV LA o U, Fehlt

” 18 Martyrium . cüvTolLOV der Petros, Dıonys1os,
Christiana, Andreas « Paulus ın Athen

19 Martyrıum des Biısch atrıkıos VON Prusa. Davon
ist NT: eın Fragment erhalten, das Jetz auf fol
1016 0 '/ steht. Ine. 'Ey OE ALEPALG EXELVALG N YSLO-
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VEDOVYTOG cta S‘{ Aprıl I X AAA VE cod
aur, S}

50,.20 Maı. Martyrıum des hl Thallelaeos Inec. ‚Ey >  -  v
NOULLERLAYOU Acta Maı I, 180-1892 cod
aur 9, 97-100)

Ck 21 Y Leben der Kalsers Konstantın un Mutter He-
lena. Ine Z LOG KOyYoOoTAVTIVOC uiOC KOvotay-
T LOU TOU ET LÄSYOLLEVOU T OTED OU XL Y A0poU
100-101).

2 Martyrıum des hl Basılıskos. Ine Kar’ SETYVOV OV
XALDOV TNGC DAXGLAÄELAC MaEiu.L0V00 7  XSe öLcö0y 06. Uned.

D » Leben Symeons des Jüngeren Styliten. Ine EyuAo-
YNTOG TEOC S  YVTAC A YTPOTOUG e  /  AAy 6077  S  Y  R&  L ”L
Aa EL Y VGL AhNTELAC SC Unedıiert; aber, W1e
eS scheınt, verwandt mıt der ıta Symeonı1s vVvVon

Nıkephoros 12-214).
2  4, 25 Lehben des Hegumenos Johannes TG WOVNC S”  S S

VAyYLAG ÖEGTOLVNC ALÖV 6:s0T0X%60 T (DV y& Ine. Nixg,
LEV ,L TPOTALO TOXNELOY. ned (215-24).

D Enkomion des Andreas Kreta auf den Märtyrer
Therapon (@) Ine. HoAX  N LL T O) Y OO T X-

YY upLG XNM SeEy A XÄOU TEOLDOLBOUVTOS 5NV XPETNV.
Anfang und KEnde sınd fast; Sanz ıdentisch mıt dem

'Text Iın den eta Maı Ö, 682-6992
cod aur 9, (224-227”).

S Martyrıum der hl Theodosıa. Ine 'Er TEUTTOV
LEV ET0C mutil.), ed Br Violet, Die palästı-
nıschen Märtyrer des KEusebius VO  a} Cäsarea, Leıip-
S1e 1596 53-.55

Leben des hl Isaakıos Confessor ( 389) Ine Meto
TNV A YEUONGLY TOU TAVOEBAXGLLOU %L XN O%VTOU crocupoü
T OU ZUOLOU 41 TOTNYDO0C S  &: 7  ® TNV DAGLÄSLAV
OU LAXLADLOU KOvotavtLivou T OU LEYAÄOU DAGLÄS0C
TONUTOLLLÄOG AL 7ro]üy.opcpoflg XL TONUKEOAXAOG Spo'c-

( unter den Werken des Andreas heı Mı ZNC, atr. S:



Hagiographische Forschungen.

ZGOVYV, Der Anfang ist sehr verwandt mıt dem Texte
ın den Act Maı 7, DA DE 4-1

55 31 Maı Martyrıum des hl erml1las. Ine Eyv SXSLYVALC e
Nx  »  Q  v S6LOXOVYTO OL Y OLOTLAVOL „  v>ö TOU OATLÄSOG TV

Popzioy "AvtoOvivou cta Maı ( 4234927
cod AUur. I (109-112).

Der ypus dieses Maımenolog1iums kehrt miıt mehr oder
wen1ger wichtigen Abweichungen wıeder ın verschıedenen
anderen Hss, fre 1n den Codd S, Sepuler. S, 9-10
(15 Texte) VOIN 291 Maı, Parıs. 1534 S, (20 Texte),
od1 Baroce. 24.() (1) SM (35 Texte), Laur. e 11
(14 exXxtie VO 15-31 Maı), dıe en ausführlichen Me-
nologıen gehören uch der Oöodes Parıs. 1 47© A SU()
scheint VO  s diesem ypPus nıcht wesentliıch abzuweılchen,
sSoweılnt sıch AUS se1nen Maıtexten ersehen lässt; stellt,
sıch aber Adadurch als e1n bereıts sehr verkürztes Menolo-
g1um heraus. Damıt sınd WITr dem alten Maımenologium
sehr ahe gerückt; aber auch 1eTr NUSS och weliteres Ma-
terj1al herangezogen werden. Das Kxemplar des a1lmen0o-
log1ums, das ın dem Cod Monac. 366 vorlıegt, datıert ın
Se1Ner Jetzıgen Gestalt offenbar erst AuUuS dem Jahrhun-
dert, WwW1e dıe Heste ZU Maı (Nıkephoros) und Z Maı
(Johannes Hegumen0os) bewelsen, welche Bekenner AaAUuSs der
Ze1it des Bılderstreites felern. In werden a 190 immer w1ıeder
auf die Zeit des Bılderstreites a ls aut d16e wıichtigste Pe-
rıode ın der (GAeschichte der oriechıischen Hagıographie,
niıcht bloss Was die Fruchtbarkeit der Produection angeht,
son.dern auch hınsıchtlich der Sammlung des früheren Ma:-
ter1als und der teılweısen Bearbeitung desselben.

@D Dıeser berührt sıch nächsten mıiıt; dem Cad Monac, 366,
dessen Lücken sıch dadurch ergänzen lassen. Das Martyrıum der
hl Theodosıia fehlt.
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5 N Die Ambroslı1ana 1n Maiıland besıtzt auch WDn 81n
führlıches nichtmetaphrastisches Menolog1ium: das August-
menologıum des Cod Ambros M 1240, das

jetzt miıt dem August begınnt und somı1t fast die
erste Hälfte des Monates verloren hat Der erste der erhal-
tenen "Texte räg dıe Nr 1  9 VOILL Augpst ist, alles
erhalten.

13 Aug Leben und Martyrıum des h1 Maxımos Confes-
SOLr Ine Ka TL AN  \ TV S DV OLNOKAÄGV
(fol, 1-5”) Unedıiert

} Martyrıum des Markellos, Biısch Apamea
ın Syrıen. Ine. “OrTe GLOC  >  O:060 WEYAG T (DV 00-—
LA SL/E  Ö GUNTe TOOV a  P XpATO  »  „ (3”-5”). Hragmente
ed ın cta S A Aug I, 1592 f. auf d1eser Hs

15 Lehben der Jungirau: Ine. EyoHy ANNTOC TV
TAPITEVOV Metaphr August.

16 ede des Kalsers Konstantınos auf das Chrıstus-
bıld VOL KEdessa 40”-5 Metaphr.
Aug

16 Martyrıum des hl Dıomedes. Ine. K„ TOV X ÄELVOV
ALou% ÖnyY Xa  0V EL5 LETOV (50%-5  9 ed Iın Acta
Aug I 68-270 AUS dıeser Hs

17 Martyrıum der hl Straton, Phılıppos nd Hılle
tychıanos. Ine 1Nc Nmoy.*/‚Souc‚; WONALOTO TpEL-
LT TOU  / GTAATLOTAG Ä0LOTOU XL OT ALTACG (93”-45”)
Uned

18 Martyrıum der hl WHloros und Lauros. Ine. Koı
“TO TNC AAA ZUVOOLÖOG TAUTNG ;  (DV Z mc8é)«paw
ÖL X pL6TOV LXOTUPLOV (55”-58); ed In cta
Aug D 529592 AaUS dıeser Hs

19 Martyrıum des hl Andreas Stratelates. Ine T'6v
TAULAGTOV Aväpéow TOV GTOATNAÄCTNV LLEYLOTOV OVTa

ned
Martyrıum der hl Bassa u. ıhrer söhne 'T’heo-

XN10S, Agaplos und Pıstos (61”-65) Ine. T  X
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OT TNY LEYAANV Baccav SiX.AL0V FA  KD x  -o ÖL =
DOXTAGOOAL 61”-65); ed ın den cta

4, 419-4921 AUS Hs
Ok Aug Martyrıum des hl Myron VonNn Kyzıkos. Ine T’Rc

ET LOAVELOAC 0U WEYXÄOU 0U ”Xl G@OTN p05 N LÖV
(65-68); ed In den Acta SS Aug 4, OO AUS

dieser Hs
Martyrıum des h[l Agathoniıkos. Ine MoxEL.L0V00

“0OU TLPAYVOU CN BAGLÄELOV XOYAV 0S QU% OOELÄE
HUT nv NL‘/.Op.*}, S0Ug ÖLETOVTOC (685-70) ned

Al Martyrıum der hl lrenaeos, ÖOr und Üropsaeos.
Ine QV TNV ELONVNG ET VULLOV %AL YEVVALÖTATOV
WAXOTURX, KEionvatovy TOVY LEYAV TOU ZLOLLOU TOALG
a  SGYE wpös$pov (70-71”) ned

en der Anthusa, Athanası1os, Charı-
S1088 und Neophytos. Ine 0ux)isprıxvol T OU OUG=
25  \  o PE dn  S Pouaioy XO NG EYKEYSLOLGLLEVOU
aw;7m’rpoc 71°”-75 ed ın Aecta S Aug 4, 502-504

dıeser Hs
1/ Martyrıum der hl Adrianos W: Natalıa. Ine

MoEtu.Lx VD TOU TUPAYVOU S  p OE Bacıleixs GUNTE-
OT TNV N ıX07 0005 ETELANLILEVOU (75-81)

ned
75 Za Lehen des AÄAnachoreten Poiımen (5 Jahrh). Ine

110 A0uc 4L ZNÄOUE NVSEYLE S  P ST LOOYOV AL L E-
YY TLTEOOV S  >  ALyu7 NVEYXE S GUV SXELVOLG
(81-895); ed ın ecta S Aug Ö, 30-32 AUS Hs

76 Leben des H} Moses des Aethiopılers (4 Jahrh.).
Ine. u  Z  > 00UA0LC C»  Dn LAKOUOYOLG % DAGLÄELX TOU
QU AT nSEÄeLTOAL ed ın Aecta Aug Ö,
09-271 AUS Hs

IL U Leben des hl Kallınıkos, Patr Konstantinopel
(693-705). Ine. o  ;  >  Hı.sö07  e KoahhivyLnLOC OL d  ST
KOvotavtLvou AL OUTOC YEVWNILOL, ÜpEMLLC %L n A
8€U{J.OC (89-91): ed in den cta S 4 Aug 4, 645
AUS Hs

Röm, Quart.-S, 1597 ,
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Aug ede des Johannes Chrysostom. auf dıe Enthaup-
LUNg des Täufers. Ine 116708 'H9c-)8  —s  R  e LAXLVETAL
91”-97)

3() p} ede des Andreas Kreta auf dasselbe Fest
Inec. Hn86_'c O YNPAXC S m6O (97-114”); Migne,
Patr OT, OE 1109

371 ede des (+rmanos pe autf die Kırchweihe
der Basılıka VONN Chalkopatreia. Ine. Ae$of‚oca-
yév*n ENAAMN IN z GOU mOLG @ OU Ze08 4”-

(Marıa).
31 * AOYOC ÖLA y SV ET LTOMT mEol \J  S  b Ü PEGE0C

OL ocvoc;cow3*?‘zq d  ST TAO{RE G COyNC T AIG ÜTEPAYLAG
TE0TOXOVU.: Ine {J. EV <pou.390‘c XL VV TEANOU-
LEVN) 50077 n  ST  b AT TETEOGOE (120°- 121° Uned

Wıe AuUuS dieser 18{ hervorgeht, haben d1e Bollandı -
sten die meısten 'TVexte d1ıeses Menologıiums 1n ıhrer ZTOSSCH
Sammlung veröffentliıcht CL und unter dem Namen
e1iNes Laurentıus Rutiensıs, der dadurch ZU unverdıiıenten
hre e1INes byzantınıschen Hag1ı0graphen gelangt ist Tgl
rent1os ıst ME der Schreıber des Cod Ambros ind.,
den 1MmM Jahre 19240 a ls Mönch des Klosters von Rossano
ın Kalabrıen nıederschrıeb., Dıies erhellt schon A US sel1ner
langatmıgen Unterschrift O dıe ohl Voxh der Mühe
berıchtet, dıe ıhm das Schreıben verursachte, VO. der
{assung der hagıographıschen 'Texte Urc iıh selbst aber
nıchts SaQt Miıt vollständıger Sicherheit ist a ber SEe1INEe
Autorschaft ausgeschlossen durch dıie Wahrnehmung, ass
die 'Texte des Cod Ambros int. fast ohne Aus-
nahme (2) ın em Cod Sepuler S, O wlıederkehren,

(1) Der Cod AÄAmbros. Lr äet hıer dıe Nr. 15 un WIT auch
unter dieser Nr. ın der Bibliotheca hagiographica 16787 bezeiıchnet.
Die jetzıxe Nummer ist, inT.

(2) Abweıchend sınd 1LUFr dıe TLexte, welche den Nrn D, 4, u. 21
un  L obıgen Liste entsprechen. Die Nrn U, J fehlen iın dem
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a 1SO 1N elner Handschrift, dıe alter ist. als Laurent1ios. Die
Hs VO.  \ Jerusalem führt uUunXLSs aber och welter. Zunächst
gewınnen WI1TL AUSsS ıhr dıe verlorenen 11 ersten Texte des
Augustmenolog1iums der Ambros1ıana. Diıese ussen ach
der Analog1ıe der übrıgen iıdentisch Se1N mı1t den Texten,
dıe sıch ın dem Cod S, Sepuler 1% auf den 1-19% August
beziehen. ID sınd folgende :

August. Enkomium auf dıe Maccabäer. Ine Orı T (DV
n AVTÖNE Uned

2 ede auft dıe Translatıon der Relıquien des hl
Stephanos. Ine. Ko TOIC XN  FA Tcc. ned

Lehben der hl Isaakıos, WFaustos und Dalma-
LOSs Ine WEYAG QUTOC %L TAULATTOG. ned

Martyrıum des hl Eleutherıiıos Kubıikularıos.
Ine. 1"I{J.SSO(’EÖQ 80 IEDLOG. ned

Martyrıum des hl Kus1ıg9n108. Inec. Avtioyesixc b  S
OT Zupiay. ned

Encomıum aunt dıe Verklärung Christ]. Ine Kyoy
I NL ÄC. ned

Leben und Martyrıum des hl Dometius des Per-
Ine ‚Hveyyev 1ep07&. ned

Leben des h1l lyron. Bısch z Kreta. Ine. S
Komhrtn ÖNXGTOS. ned

Martyrıum des Papstes Stephanos DA (+en. Ine
Kortz TOUC Y 00VOVC Ouaxlspıxyod. Uned

10 Martyrıum der hl Laurentius, Äystus 1l Hıp-
polytus. Ine As%L90 C  P 0U668B006. Uned

11 Martyrıum des Kuplos. Ine ALOXANTLAVOG RYO
ned

Martyrıum des hl Photıos Uun!: Anıketos. Ine
ALOXANTLAVOU TOU 5uGoE BVc, Uned

Cod > Sepuler. 1eser hat andererseıts 81n Hypomnema autf den
Apostelschüler Titos (Inc 1UT0C 0 TEOLOANYNG) ugust, das 1n
dem Cod Ambros. inf. fehlt



1392 Albert Ehrhard

Kıner dieser Texte iINnUSs aber 1n dem Cod Ambros
inf. von Anfang gyefehlt aben, da, w1e oben bemerkt

wurde, dıe Texte derselben numerıert si_nd un der erste
ext (z August) erst dıe Nr rag ach dieser Wilıe-

derherstellung des Zanzeh Menolog1iums ıst es leicht 81Nn-

zusehen, 2asSs eınen eigenen ypus darstellt gegenüber
e1nem zweıten, der durch dıe Codd Parıs. 1470
a,. 890 (12 Texte), Parıs. Suppl or 241 A (36 Texte),
Parıs. 548 (32 Texte), Parıs. 1447 S, © Texte),
vertreten un sıcher phrStıs ch ıst Im egen-
satz hıerzu berührt sich das ambrosjianısche Augustmeno-
logı1ıum mı1t der Metaphrastıschen Sammlung durch
Se1Ne Nrn UunNn!' (z ü August), dıe mı1t den Nr
. 11 des Buches des Metaphrasten identisch s1ind. Selnen.
wahren Charakter lernen WI1ITr aber och besser dadurch
kennen, ass der Parallelcodex S, Sepulerı 17 neben dem

Augustmenologium och ZWe1 andere ausführliıche Menolo-

x1eN für die onate unı (29 Texte) und Julı (51 Texte)
enthält, welche {tenbar mıt dem A ugustmenolog1um inner-
lıch zusammenhängen und ın derselben Ze1it wW1e d1ıeses ent-
standen sınd, sehr wahrscheinlich vVvoxn e1nem und
emselben Verfasser herrühren. Dıiıe OXtO beıder enolo-

g1en sınd allerdings sämmtlıch unediert: oa‚hber schon dıe

Anfangsworte, dıe Papadopulos Kerameus ( mi1t-
el  9 lassen die Verwandschaft der einzelnen Jun1-, Talı-
un Augusttexte untereinander erkennen. Eın weıteres An-
zeichen dieser Verwandschaft ist der ungefähr gyleiche Um-

fang aller dieser Texte, während ın den Menologıen des
abweichenden ypus dieser Umfang für dıe einzelnen eXte

(1) ; 1Ep900A0LLLTLXMN) BıßALOS NN (Petersburg
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sehr verschieden ist. Um diese Behauptungen stützen,
sınd WI1Tr genötlgt, dıe Iuste der 'Texte der beıden onate
1er Uurz wlederzugeben, u  B mehr al eSs gilt, dadurch
och eıne weıtere wichtıge Krkenntnıs vorzubereıten.

Das Jun nol 11u.mM umfasst folgende Texte

unı]. Martyrıum der Justinos, Charıton, Charı-
LeS, Kuelpistos, Hıerax, Pal1sıos und a le-
r1anos. Ine ' A YT@OAYLYOU TOU LEYAÄOU (fol 1-3}
ned

en des Patr Nıkephoros VoNn Konstantiınope
(+826) Ine Hustepoc Nıx n 00006 ned

Leben des Patr Metrophanes vVon Kpel (} Z
Ine &;  PoL%  f  > AD ET LOXYVOUC (8°”-11). ned

Martyrıum der (10 aegyptischen) Märtyrer Mar-
kıanos, Nıkandros, Apollon10s, Leonıdes, AÄrrI10s,
Gorg108, Hyperechios, Selen1as, Irene und Pammon.
Ine Ho 006 LEV XL ANKOUG A’£yu7wog (11-12)
ned

Martyrıum des Bisch. orotheos Wa L’yros Ine.
Hylixo ALoXANTLAVOC ned

Martyrium des hl Theodotos Inc. "Eoye LLEV ”L
ANMOUC (13-15”) ned

Martyrium des Paulos SV TOlE KatovuX  ba (1im Bıl-
derstreıt). Ine P  Apt  L A 3ucceßsavo'vrng (15”-18)
ned

Martyrıum des Nıkandros U Markıanos.
Inec ZTOXTLOTLANG ééepsiocg 10-20) ned

10 2 Martyrıum der Alexandros ü Antonına. Ine.
AT TÄV T OJEVOV (20-22”) ned

70 11 ITepi0d0ı un Martyr. der hl Bartholomaeos und
Barnabas. Ine Koı TO ( y X Y LV 760  f
BLOUC (22°-26°). ned

J277 Leben des hl Onuphrıos. Ine T OT V WEYAY
(26”-30”). Uned

13 Martyrıum der hL Akylıne. Ine Ka YuyaLEL O
T OU -y.ocp*cppiou 30”-32”). ned
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13 14 un]. Hypomnema auf den Proph Klıssaeos. Ine Ka
TG u% XN  M A  %:  YO(GOHTO ned

15 Martyrıum des hl Dulas Inc ALOXAÄNTLAVOU T OU
0UGGsßo0c (41-43) ned

16 Leben des Bısch Tychon VO  S Amathus ın Cypern
& Jahrh.) Ine DPihoypLGTOL T Tüy avı (43-44”)
ned

ir Martyrıum der hl Manuel, xabel nd Ismael.
Ine O: T D  S  b "1‘pw'c80; 7cpocx.uv‘n‘roci 44”-48)
ned

18 Martyrıum des Leontiıos. Ine OÜscwa;cavoü
TOU ÖUcosB0Vc (47-51) ned

19 Hypomnema auf den Apostel Iludas Ine J®  o  o FA  MPO(
%OL 'Tovdac QUTOC ImoNp (51-52”). ned

() Martyrıum des hl Z0osımos. Ine. TocxtxvoO TO PRPow-
LAXLOV 92”-5 Uned

21 Martyrium des hl Julianos AUS Kılikıen. Ine AtLO=
AÄNTIAYVOU TOU TUPAVVOU (54”-37) ned

Martyr] des Bısch S Samosata ( (9)
Zauu0c0TA TOALG SGOTL \°  S Zupixc (57-59) Uned

Martyrıum der hl Agrıppıine. Ine UVY OAAOLG OTL
TÄSELOTOLG (59-61) ned

ede auf dıe (Üeburt Johannes Täufers Ine
'"InoxXvyNnV TOV -& (61-64”) ned

Leben und Martyrıum der hl Febronıa. Ine AGOS
AAÄNTLAVOC NTV 64”-67”). Uned

26 Leben SV ET LTOLT Darvıds Von T’hessalonıka (lebte
um 540) Ine ‘ Hyvsyxe LLEV GUVY ZNAOLG AL LEYANOLG
67”-69) ned

D7 en des hL dSampson Xenodochos. Ine. Zaudov
T 6U WEYAÄOU (69-74) ned

Leben des hl Kyrıllos VON Alexandrıen. Ine S
AXsEXvÖpOU %L KuptAA06 (74-75”). ned

Hypomnema SYy ETLTOL der hl Petrus Paulus.
Ine ° T 060TOITLOVOS TV XTOCTOAGY (65”-80”). Uned.

ede autf dıie SyNaxıs der Apostel. Ine Toc “ 0OU
Ka SUXOTOV TNC ÖWOEKAÖOC (80-82) ned
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Diıiese 'Texte sSınd gänzlıch verschıeden VOL denen, wel-
che eın anderer Typus des Junimenolog1iums umfasste,
Ol dem MN aber och e1n vollständıiges xemplar bekannt
wurde. Fragmente desselben lıegen VOTL D ın den Codd
Parıs. 14858 11 (vom 16-21 unı Texte), Sepul-
CcY.ı S, 9-10 (10 Texte), Parıs. 1453 S, 11 (6 Texte). Dıeser
ypus ist siıcher vormetaphrastısch ; enn s ist bereıts
ure den Cod Parıs. 1E S90 vertreten. Mıt der
taphrastischen ammlungz berührt sıch das Junimenologium
des CO S, Sepulerı NUur dadurch, ass beiderseits dıe-
<elben Heilıgyenfeste b 7 un Juni) vorkommen.
Die eX LE selbst sınd aber ach Massgabe der Anfangs-
worte verschıeden.

(3+anz äahnlıch verhält sıch miıt dem Julımenolo-
San das ın dem GCod S, Sepulerı folgende (xestalt bhıetet:

Julı Martyrıum der hl Kosmas und Damıan. Ine *  UV -
AOLS QU2 OALYOLS AYLOLG 2-8

Y H SV BAxySEIVALG AATATECL. S  IS TULLOC \°  S  Ö  G S  S ÜTFEO-
0M{L' D GE07T02060, Ine ASOvVTOC 01 41 Bspiv7)c‚ (84-87”).

Martyrıum des hl Hyakınthos kubiıkularıos. Ine 1 pX-
LZYOU TOU 0UcGeBolc (87”-89”).

Leben des Andreas Kreta Inc. A0xu.06%06 zın  -

T OLG 9”-91)
Martyrıum des Bisch. Von Kyrene. Ine Ka

X mED ®so$o'>pou (91-92”)
Martyrıum des hl Quintus. Ine. AUpsAL&CvOU 7 OU X.G8E=

DECTATOU 92”-94)
Leben des Patr Anatolios Kpel (T 458) Inc. Hveyxe

LEV TO %“OAXOV OE (94-95”)
Martyrıum des hl Prokop10os. Ine °O ZNELVOG SV LXO-

TUGOL D°=103).
Martyrıum des Bısch Pankratios \A Tauromenna. Ine

Arı “ OU Y ATO6TOXNOY (103-104”).
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Juh Martyrıum des 45 Märtyrer VON Nikopolis Ine Bo-
GLAÄSUOVYTO ÖU666Bolc 107)

1} ÖL L ( TENEC TEVTOS LO CO TOLLOU AT der
h l Kuphemiı1a Ine MaoxıovO OTE VE Houlxspicx
7-108”)

192 Martyrıum der Proklos Hılarios Ine HoA7
Un °  °  >5 A Ea XPLG"L'LO(V(J V 110)

13 Martyrıum der h [{ ch genannt Marıa Ine
Hyixca MaÄuptxL0  ” (110

Martyrıum der Myrope Ine {J.UPSW(:)VUIJ.O; ZUTN

114)
Martyrıum der Kerykos Julıtta Ine Ato%AnN-

TLAXVOU CO LO YYOU (114 116)
16 Martyrıum des h 1 Athenogenes U 10 Schüler Ine

16 X.OC‘AO(PPOVO; vAr 0Uc6eß00z (LEG 118)
1 Martyriun, der h 1 Marına Ine OA0B0L05 SeLvÖ-

(118
18 Martyrıum des h[ Aemilianos Ine S  2  e  D]  b  S  Z

TU ALXyO5 (1 123)
19 Martyrıum der h [ Theodosıa Ine Hy N <  <  A  (D)

OLOC (1283 124)
Hypomnema aut den Proph Klıas Ine S \

WOOONTALS (124 128)
271 Leben des Symeon Salos Mitbruders Johannes

(6 Jahrh.) Ine ZULEGOYNY TOV LU (128 154)
DD Hypomnema aunf ıe Marıa Magdalena Ine Ap'n

T OU = 1, 0U Xpurroü (134
Maı Lyrı1um des h [ Phokas Ine L 0X VOU T OU 3AGL-

XÄ8@- 136)
Martyrıum der Chriıstina Ine IM  NV NOVOETOOVILOV

/L LEYAANV (156
Leben der Kupraxıa (4 Jahrh.) Ine H ANAÄLGTN

UVYAXLAOV 142)
Martyrium der Hermolaos, Hermippos und Her-

mokrates. Ine. T'fi ETW LOXVOUG Nw.oy.‘r'‚äoug (142-43)
D Martyrıum des h1l Panteleemon. Ine. Kiye TNV

Nmoy:r[3w; (143--148).
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2 Julı Martyrıum des Eustathıos ın Ankyra. Ine Yı)y
ZNMOLG QU% OALyOL  >  / 8-1

A 27 Martyrıum des allınıkos. Ine. ‘0 A°  2—>  N %AL ;£éyoc;
KAAALYLLOG 49-150”).

3() Martyrfum der hl J tta. Ine "10vALTTAV yuvowx.ö”w
TNV KANKMLOTNY (150”-52).

S Leben des hl Kudokiımos des Jüngeren. Ine Eöäoxiy.ou
0U OTA 6OE0yV 152-53).

1le diese Texte sınd unediert, auch das Leben des
h1l Eudokımos (31 Julı) obgleich mı1t denselben orten
begınnt WwW1e der entsprechende metaphrastische Text; enn
eESs genügt den Umfang beıder Texte m1t einander Ver-

&leıichen, sehen, dass der metaphrastısche 'Text (1)
1e1 &TÖSSEr ıst Dıese Berührung mıt der metaphrastischen
Sammlung ıst aber bemerkenswert; enn 1mMm egensatze
azu steht dıe vollständıge Verschiedenheıt der eXite dieses
Julimenologiums von denen des Julimenolog1ums, das n
den Codd Parıs. 1420 S O() (10 Texte), s . Sepulerı
S, 9-10 (10 Texte), Parıs. AL 11 ( Texte), Parıs.
1538 (2 Texte) fragmentarısch vorliegt.

amı haben WI1r 1in dreifaches Menolog1um fÜr die
onate Junı, Jülı un August erkannt, welches ach
Abrechnung der edıerten Augustlegenden nahezu uUu1L116-

dıerte eXLEe umfasst (2) Das jJüngste Kest, das darın C
fejert wırd, ist der Gedächtnıistag der Übertragung des

D OCH LOPAREV, Bıca TOU %Y LOU %L ÖLX%OLOU EUO0%L0U, Pétersburg
1893 E3  S Vel Festschrift

(2) Der Cod. e Sepulerı enthält a Schlusse noch einen wel-
teren Lext, das bekannte Leben des Johannes VON Damaskos VOLN

dem Patriarchen Johannes Mn Jerusalem (fol 226-242). Dıeser ext
gyehört aber nıcht dem Augustmenolog1um; enn unmıiıttelbar vorher
(fol 2247) steht d1ıe Notız Tehoc TOU U YOUGTOV LNVOS. AodEa TW O:  @® e S- ÄU-

TOWGAYTL E,
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wunderbaren Christusbildes VO  S Kdessa ach Konstanti-
nopel August 944 Das NUu alle Texte en

verfasst wurden, ıst dıe A bfassungszeıt der relıl Me-

nologıen zwıschen d1ıesem Datum Un dem Anfang des
Jahrhunderts, der Entstehungszelt des Cod Sepuler.

10 Nzusetfzen Miıt diıeser A bfassungszeıt verlıeren die
"Texte der Tel Monate den W ert, der iıhnen zukäme,
S10 nıcht ll eıne späte Zait datiıert werden müssten.

och wichtiger für dıe Bestimmung des harakters
diıeser Menologıen ist jJedoch dıe Wahrnehmung, 2SSs S1e
innerlıch zusammenhängen m1T dem u r_ nd
menolog1um, die ın dem Cod Mo 376 verein1gt sınd
Dıese überraschende Wahrnehmung War das Hesultat des
nahelıegenden Versuches, denselben ypus S19 Menolog1en
anderer 0ON2ATe wıederzuünden. Dass dieser ypus ın ırk-
lichkeit ın Jjenen beıden Menologıien vorliegt, das erg1bt
sıch mıt vollständıger Sicherheit AUuUS dem Vergleiche der
fünt Menologien untereinander, obgleich WI1Tr eSs fast 1Ur

mıt unedıerten 'Texten ZU thun haben Uun: daher das be-
q uemste Mıttel, dıesen Zusammenhang nachzuwelsen,
1n W egTall omm Dıese Téxte mMUusSsen IN der hat eine
DZrOSSC Ahnlichkeit untereinander besıtzen; ennn dıese gx1ibt
sıch schon AUuSs den Daar Anfangsworten erkennen, die
1n den Katalogen vVvon Vladımır un Papadopulos Ke
TAaMmMeUSs mıtgeteilt werden. IMS kehren namlıch hbei viıelen
"exten diıeselben Redewendungen un identische Ausdrücke,
stilistische Kigentümlichkeiten A dgl wleder, ass dıese
Berührungen unmöglıch autf e1nem reinen Zufall beruhen
können. Man vergleiche NUr folgende « Incıpıt D dıe WITr
von dem angedeuteten Gesichtspunkte ın verschiedene Grup-
Dn bringen
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Toboowyv TAULAGLOG \ S  S XLNPATOU AL JeEixe TOUONG S  ı]  B
VL OS (1 Webr.); 0 m  ST OO EXÄCHULTTOUGNG X.0LTOGS 3  au

XaupaAhAUTENC (10 WYebr.):; H WUPETOYULÖG KÜTN
G Julı); NV NPUCETOYOLOY %AL WEYAANV (24 Juh) : OV
TÄS.ELONVAS 3  0 L OV XL YEVVALOTATOV UAOTUOX (25 Aug.)

E r TOV X06 T0OX0V OvnoLOv (15 WFebr.):; T  ka OT
TNV WEYAAÄNV TAUTNV MapLav (12 Febr.): Ma  %.  T V LE-—
YANNV TAUTNV EOdoxizy (1 März); ’.l‘ &X KL T TNV WEYAANV
LAPTUPC Ba600y (20 Aug.); KWATX TOV WEYAY i Ovoü<ppmv
( Juni)
Av LEYAC SV IAOLAOL (20 Febr.) : WEYAC ”L A  —-
GAVYNG _8z VTL To00X0L05 (25 Webr.); ‘0 LEY XC OUTOC %OL
wspi$oäo; Kovay (S März); WEYX OUTOC AL T70OOC ()E50-
DAYNG 2 MäÄärz); WEY XC 0UTOS “ S  UUUAGTOC T’oNnyOpLOs
(14 März) ; ‘O ZAÄELVOS „ WAXOTUGL IT00%67mı0% (S Juli) 9 "OXu-
BoLoc ÖeLVÖc (17 Juli); ‘O WEY XC SV T DOONTALG (20 Juli):;
O ITEtoc AL WEY XC KaAhhivexOc (29 Juli) ; ‘O WEYAC 0UTO-
AL JAULACTOG ©; Aug.); 1itTo< TEOLOXYNG (25 Aug.)

6T2Z310v  > TO TV GE WEYAC ZÄSOS NJ°  S OLMOULEVNG (22
WFebr.) : Ka  L TOV 1604 VvVOL Sr  ST XAÄLLANOS SLOV 1602 VVOU T OU
ÜOXVU (30 März); Ioxyyny TO0OVYV ÜVÜ (24 Junı); ZUuLEGOYNV
TOYV TWAXVU (21 Juli)
Hypsteooc NıxNO0006 (2 Junı); 'H(J.ß$0tfi  &- ”L EYY@0LÖG
(19 Juli); °H{M:3d'n:ög ; ElEuJEPLOG (4 Aug.); Husöamb;

KouhhiyıxOc (30 Aug.)
ALtOoXANTLAVOU OU A A %x} XT N VOÜC ÖL@OYLLÖV
(6 Kebr.); MoEu.10.V00 OU TLOXYVVOU (19 Webr.); AtonAn-
TLOXYOU TOU TUPAVVOU (11 März):;: AsxL0u 5TOU ÖucceBatc
(16 März); ALOXANTLAVOU %XL Mo:’éuy.zowoü T@OYV 0Uc66ß6v
(21 März); MaEı [AX A @OU TUOXYVOVU (22 März): '"Lo0uAL@XvON
“ OU ÖU6cEBolc (24 März); 7AvVT@OVLVOU TOU ÖUcceßBodc (1
Juni); ALoXANTLAVON TOU ÖUucceßodc (15 Juni); 0bsoTtX6LXV05
“OU ÖUccEßoüc (18 Junı); Azox.7£'n TLAYOU TOU TUPXVYVOU
(21 Juni); T oxtixVoV TOU ÖU66EBolc (3 Juli); Aüp'nhcxx:06
TOU Ö0UCGEBoUc (6 Juli); ALOXAÄNTLAVOU T 6U O& YVOU (15 Juli);
ASX%LOU TOU Ö06ceBodc (10 Aug  ) MacEcp.zocv'oü TOU TUPAVYOU
(22 Aug.) etc.
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Ka ”5 (D ONO (14 Webr.) ; Ka : LYNUNG U XOTÜROV
(16 Febr.); n  S  b TO T (DV NO V A LV (11 Juni); Keiı 0>
VLEL T o 01 WXOTUPLOU (13 Jun1); Kıoı xAAu “0OU XT NON
(18 März); Ka 76 S  S XLANG (18 Aug.)

Kaı0xpsiac EYYLOTE... 0006 GTL (13 Kebr.); T’dlo n  >O SOT
(26 Febr.); Xwp« T UG SGTL (28 WYebr.); ZalL0CuTtTA TOALG SGT a  o
(22 Juniı): AÄXLXOLOG WATQL (4 Juli)

08Koı \  S XN  FA 6S x  S  S  E ATANKAEOL (13 März); Ko:ı TIG OU%
o’cyo'caocwo (14 Juni); Ko:ı TeGIC X  A AA (2 Aug.); Ka 3
N TAOC T (DV (13 Aug.)

—>  A XNKOLG OTL TÄELOTOLS (23 Juni); >  A XAKOLG 9U% OALYOLG
(1 Juli); Yıyy ZNÄNOLS OU%” OALY OLG (28 Julı)

Tß W  Aotı TOU S00 ÄpLGTOU (22 Juli); “Aptı D  b SILOU X0L5T0U
(16 Aug.)

Dıeses Verzeichnis VvVon Berührungen l1iesse sıch och
vermehren ; dıe angeführten Anfangsworte möÖögen aber für
uUuNnsSeTrT1. WeC genügen( Ziu diesem ersten Grunde kommen
och weltere, dıe WI1Tr ach unNnseren bısher1gen ustführun-
SCn HLO anzudeuten brauchen. 1le Menologıen bıeten
lauter kurze LTexte, dıe überall ungefähr denselben Umfang
haben; a lle 1NeNNeN” Heıiligennamen, dıe ın dem Jetzıgen
Festkalender nıcht mehr vertreten SIN ; a lle stehen 1n dem-
selben Gegensatze e1ınem anderen YpPUs, den WI1r für
diıe betreffenden Monate nachgew1esen haben 1le endlıch
stehen 1ın demselben Verhältnisse der metap hrastı-
schen Legendensammlung. J etzt kann der Charakter
diıeses Verhältnisses nıcht mehr zweiıfelhaft SeIN ; da, W1e

(1) Beachtung verdıent uch dıe Berührung zwıschen dem 'Texte
ZU Februar: Iaı NLW LEPOC TOU ÄDLOTOU %L SAUMATTOG ETEÖNLNGE
T 0060006 'Iwodyvwns, un der Rede des T’heodoros Daphnopates aut
den Täufter. Inec. 1600 %OL AL LEDOC TOL ÄQRLOTOU EWEÖNUNGTE T D 0-
Öp0 0G (unediert ; lateın. be1 Mıgne, atr T, 611-620). he0o0-
doros WAar e1N Zeıtgenosse des Symeon Metaphrastes.
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oben nachgewl1esen wurden, diese Menolog1ien ein1ıgxe Texte
AaAuSs der metaphrastıschen Sammlung herübergenommen
haben, können jene Kebruartexte, bezüglıch derer WI1ITr

unentschıeden lassen MUSSCeN, ob 310 dıe Vorlagen des
Metaphrasten se1len, nıcht a JS solche anerkannt werden. Dıe

Menologıen sınd vielmehr abhängıg VOoNn der metaphra-
stischen Sammlung un sollten dıe Z roSSCNH Lücken dersel-
ben für dıe betreffenden. Monate ausfüllen. Das 1L1LUSS 1n
der hat dıe Bestimmung diıeser Menolog1en DEW OSCH se1ln,
w1e S16 sıch AUS ihrer DSaNZ6N Anlage erkennen <xıbt
Diıeses Resultat wırd bestätigt durch den Mangel e1ines
ahnlıchen Typus für dıe onate, die VOoNn dem Metanphra-
sten auysführlich behandelt wordenq allerdıngs ordert

andererseıts e1n Seitenstück FÜr dıe Monate Aprıl und
Maı Eın solches habe ich bısher nıcht wahrgenom men,

miüssten ennn dıe gesuchten Menolog1en 1007 dem Cod
Athous 18530 S vorlıegen, der sigh auf dıe Heaste des
Aprıl un Maı bezieht ( Dıeser ypus ist selten, ass

nıcht auffallend Wwäre, WEeILN dıese Beiden onate
verloren Waren. Andererseits würde uLLSEeTe®E Be-

weılsführung nıcht Schaden leıden, auch erselbe ypus
tür die onate September bıs Januar nachgew1esen werden
sollte Diıeser Nachweis hat aber ach meıner bısherıgen
Kenntnis der handschriftlichen MaßterıJ1als gerınge Aussıichten.

LL Die verkürzten nıchtmetaphrastıschen Menologien.
Diese Gruppe iıst, unter den hagıographischen Hss vıel

zahlreicher vertreten als 113a  S bısher annahm. Wır werden

( Der Katalog Voxh Lampros &1bt leider dıe Incıpıt der 'Texte
nıcht.
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dıe einzelnen Kxemplare, dıe ın den Biblıotheken von Maı-
land, München und Moskau vorliegen, der Reıhe ach unter

möglıchster Berücksichtigung der Reihenfolge der Monate
des oriechischen Kirchenjahres betrachten, da 0S oilt, einen
ersten Eınblıck ın die innere Constitution dieser Me

nologıen gewınnen un sowohl ıhre Verwandschaft
miıt den Au füh rlıch I1 nichtmetaphrastischen Menolog1ıen
als ıhren ständiıgen Gegensatz ZU Legendensammlung
des A& hr nachzuwelsen. Ihre Gestalt ıst; sehr
mannıgfaltıe; bald ımfiassen 316 das Jahr (Jahres-
menolog1en), bald Monate (Vierteljahrsmenologien), bald
ist dıie Anzahl und Auswahl der onate Ur VoxL der Wiıll-
kür des Schreibers abhäng1e. Eibenso verhält eS sıch mı1t
der Yıahl der exte, dıe sıch aı denselben ONa bezıehen,

dass wen1ge Hss gx1bt, dıe sich vollständıg decken
ID ıst allerdines sicher, 2ASS auch dieses Chaosl sıch 1n
eine &XEW1SSE Urdnung wırd bringen Jassen ; dieser Versuch
annn a ber erst unternom men werden, wenn das gesammMte
handschrıftlıche Materı1al übersehbar gygeworden Se1N wırd.
Dıe Eınsıcht ın den Menologiencharakter dieser Hss wırd
oft dadurch erschwert, dass dıie Heilıgenlegenden mit viıelen
Homiulıen un Reden vVvon -_bekannten AÄAutoren vermischt
wurden; durch dıe Ausscheidung diıeser uthaten wırd
jedoch ın der Regel möglıch, dıe Überreste vVvonNn Menolo-

&1eN Z erkennen. Sehr oft beziehen sıch übrıgens jene
Homiliıen and Reden aut dıe beweglichen es des

Kırchenjahres un sind ann eigentlich keine remden

Zuthaten, son dern 1 der bestimmten A bsıcht hinzugefügt
worden, damıt dıe betreffenden Hss auch diesen Hesten
benützt werden konnten HKıs <1bt aber auch Sammlungen VO  5

hagıographischen Texten, worın dıe Aufeinanderfolge der
einzelnen exXxte sich nıcht mehr mıt der Aufeinanderfolge
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der Märtyrer- und Heılıgenfeste des Kirchenjahres verträgt.
Wır werden dıese vorläuhg Oa oader Bezeıchnung « Un-
geordnete hagıographiısche Textsammlungen »
rein1gen und ach den Menolog1ıen vorführen. HKıs ist aber
nıcht ausgeschlossen, ass auch diese ach e1nem Princ1ıpe,
das sıch Kenntniıs entzıeht, geordnet enN.,. Die
scheinbare Unordnung hat ıhren Grund vielfach darın, ass
A1e eXte für die unbewegliıchen este des Kirchenjahres
mıt den Homuilıen aı dıe bewegliıchen este vermiıscht
den uch darf nıcht, VErSCSSCH werden, dass dieselben He1ı1-
lıgenfeste nıcht überall demselben Tage gefe1ert WÜUÜ

den und dass unsere Kenntniıss der einzelnen yriechischen
Festkalender och sehr unvollkommen ist Dıiıese Gesıichts-
punkte werden WI1Tr anderen Ortes näher verfolgen ;: hlıer
kommt S UL zunächst darauf A A1ese Gruppe
einzelnen K xemplaren näher kennen Zz.U lernen. DBe1l der
Beschreibung derselben werden WI1r dıe eingeflochtenen
Homil:en und andere exte a4usSSer cht Jassen, u  B unNnsere

Aufmerksamkeıt auf dıe A&  H Martyrıen un: Heıilı-
genleben 701 oncentrleren.

Kıne der altesten Hss welche sıch ber das

Kırchenjahr oder eiınen orösseren Teil desselben erstrecken,
ıst der Cod Mosq. SÖ geschrıeben VO  D einem hes:
phanes 1 Jahre 1609292 Ihr Inhalt ıst folgender:

Sept. Änkomıon des T’heophanes (aesarea (um ÖS0)
>  u)  Oaut dıe Kmpfängn1s Johannes des Täaufers. Ine E  S  bSV Kuoi6 (T1ol 1-6) Uned

Dept Knkomıen des Patr Photios Kpel auf dıe
T hekla. INe. 1 Oexın  /  w N YY N (6-11

A 26 Sept cta 8 Johannıs VON Prochoros (11-50”)
0 Oet cta Thomae. Ine. Kortg Sr  >  b XLLE „  f  a  NELYOU
(2.0”-5 Scheint e]ne verkürzte Recensıion der Acta om

ZU SseIN.
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3 26 Oet W under des hl Demetrios. Ine. MooLxvOc DG AYNP
(517-80”)

Oet Enkomion des Joseph hessalon. auf den
Demetrıos. Ine ®anäpo‘c ILEV TAYNYUPLS GNUEDOV

11 (80”-84”).
Novr Martyrıum der hl Akepsımas, Joseph U A C1=

thalas Ine ’Ky TEL TOLAKOGTO SB ö00 ga 3wryy.oü (84-97)
ned
Nor Martyrıum der hl Galaktıon und Kpısteme. Ine

Aw'ry*n OLV PEvN V %OL de&SOEOV 97-104). ned
31 Jan Martyrıum der h[ Kyros und Johannes. Ine

JELOYLKOG 25  ST AOyOc (104-110).
70 31 Jan Enkomion des Sophroni10s Jerusalem auf Kyros

ur Johannes. Ine ”AAAoL LEV 8  %.  ANG@C d aber verkürzt,
W1@e ES scheıintz

Ya 17 WHebr Einkomıion des Gregorios V. Nyssa auf den Mär-
yrer Theodoros Teron. Ine Y meic OU X 0LGTOU A&0C

(124-129”)
März Martyrıum der hl Kleonıkos und Kutrop10s.

Ine LAXAOLOG O  s  OSO)PO" T%706y (T29°21E0). Uned
Maı Martyrıum des H Basiliskos. Ine. Kortea TOU

XALOOUG TNG BaAoıAEL  Q&  I Mo:£np. LXyO (137”-141).
14 J3 Aprıl Enkomıion des Andreas Kreta auf den hl (7+2e0r-

X108. Ine ?Aesı LEV AAUTE OC 141-152).
Aprıl Leben des hl Basılıos Amasea. Ine '’Eys-

STO WETO TO TATAELL 152-161”).
76 Maı Martyrıum des hl Chrıstophoros. Ine. “ETovc T S-=-

TANTOU TNC BAXGLASLALC S%L0U od (161”-174).
Junı. Martyrıum der hl KHebronıa. Ine ’Eysverto SV

TOLC \ z  S  >  T ALOXAÄNTLAVON 74-192).
Julı Martyrıum der 4.5 Märtyrer VON Nikopolıis. Ine

ALXLYVLOU T TNG Popxioy DaAcıhe  \  8&  Na (192-202). ned
79 25 Julıi Leben der hl Kupraxla (T nach 410) Ine Hy

LG A0 SV - BAGLÄSUOUON (202-225).
10 Aug Martyrıum des hl aurentıus. Ine EidmhAıx0d
TL OTE %MÖO VOc 223-23 ned
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27 13 Aug. ber dıe Translatıon der Reliquien des Maxımos
Confessor. Ine HocxxAstou GV GXNTTOOV TNC PonamÄc
(231°-252). ned
”5 Jan Leben des Gregor10s e Naz (von Gregor10s
Presbyter). Ine Zuykahet (252-274”).

er  Q 25 Jan ber dıe 'T’ranslation der Kelıquien des Gregor10s
Naz Ine Il v yuptc LSPOC (274”-288”).

DA Hebr BEnkomıion Basılıus des Grossen auf den hl SYy-
1e011, Ine Ka D  %,  AA AÖSOC Op6V (288”-290°).

MO  Q März Leben des Kremiten Jakob Iın Palaestina (6 Jahrh.).
Ine 1160A6 V NT (290”-299*).
art Enkomion des Michael, Monachos u Synkellos, auftf

dıe 492 Märtyrer VOIN Amortion. Ine. MaotTüpOV ZTNOLC O:6z
WLEV d0oCAlETAL (299°-312”). ned

d Aprıl Martyrıum der hl Theodulos Agathopus. Ine.
’As LLEV STA YTOUCAY (8312°”-319°).
(29 Aprıl). Enkomion auf den Georg Ine. “"HAı0% LLEY
SXAOTNG unter dem Namen des Andreas V, Kreta
(319°-329).

O 14 Maı. Martyrıum des h1 Kyrıakos. Ine Kor  X TOUG K

POU \  S BAGLAsixc ALOZAÄNTLAVON (329-383"). ned
Julı Martyrıum des Hyakınthos. Ine., BOx6LAsvOVTOC
“ SEL VOV o  P KALDOV (333°-337). Uned

al Enkomıion Gregors Von Nyssa ant Makrına, dıe
Schwester des Basılıos. Ine 71v‘ LEV 3100 39/-394).

—> 19 Aug Martyrıum. des Andreas Stratelates. Ine.
}} TOLC Y 00VOLG \  S BAGLAÄSLAC 3094-390").

Aug Martyrıum des h1 Agathonıkos. Ine. Mocäny.z.oc-
NJ  o XGUASUG ba Nmoy.‘n3&i:xg (358"-364). ned
Nor Martyrıum der hLl Onesıphoros Porphyrıi1os.

Ine I’C DV o'cy?oav 7cp'ocpvwöv GEOC  ST  O_  vo  'ICPO (364-370). Uned

Dıe 34 eXte dıeses Menolog1ums verteılen siıch som1t
auf sämmtlıche onate des Kırchenjahres miıt der Kıgen
tümlıchkeıt, dass dıe onate Januar bıs August 7Z7WE1-
mal dıe Reıhe kommen. Keıner dıese Texte ist meta-

phrastisch, obgleich eıne Anzahl VoLh Westen denen der
Rom. Quart,-S, 1597,.
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metaphrastıschen ammlung entspricht Wır dürfen m1t
Sıcherheit annehmen, ass WLLE 1er lauter alte exXtLe VOTL

uUuns aben, mehr als S16 auch vVvVon den Menologıien
des Februar, März Jun1, Julı un August abweıchen Von

denen oben dıe ede Wr Für dıe KReconstrulerung der
alten Menologıen 1S% allerdings dıese Hs unbrauchbar, weiıl
dıe autf den einzelnen onNna entfallenden Texte nıcht zahl-
reich sınd u bestimmten ypus erkennen
Jassen Ihr Wert 1e SOM1% vornehmlıch den unedierten
Texten, unter denen WIT den Nrn un (@ID) dıe Vor-
Jagen der Nrn un des metaphrastıschen November-
monates vermuten

» Eın zweıtes Moskauer Jahresmenologıum der
Cod Mosq 384 11 erstreckt sıch VO September
bıs ZUu August der (Festalt dıe AaAUuS folgender 1SCO

ersehen ist

(24 Sept.) Die Schrift des Basılıos Seleukıa ber dıe
T’hekla Ine 16T00L0 LEV (fol 64) Das Buch
das die W underthaten der h1 T'’hekla Seleukıia bespricht
besteht ]er AUS 46 Abteilungen, während dıe Ausgaben
1Ur S zahlen

(6 Oet Einkomıion des Kuthymi10os monachos auf den h 1 Tho-
mna  L Ine H CS TOOLAC (63 69) ned

(17 Norv.) Leben des Gregori10s Thaumaturgos VonNn (ire-
or V, NySsar. = (6995°)

(24 NOTY.) Martyrıum der hl Aekaterına Ine [ ’65 7U

PO!.VO(J.OU AL AGEBECSTATOU MofevtiOy TURDKYYOUYTOC T NV SAXTL-
ÄSLAXYV (93” ned
(26 OV.) Leben des Stylıten Alypıos (7 Jahrh.) Ine | D7
OAÄAhOL TWOANAKLG BioUuc WE OV AVAyOALALEVOL
114) ned

(1) Dıese Texte stehen uch dem Cod Parıs 1468 11 der
Novembertexte bıetet



Hag1ıographische Forsechungen. 14{

(29 NOY.) Die erste Kpıtome der Clementinen mıt dem Mar-
tyrıum des hl Clemens V. Rom An (114-164”), Me-
taphr Z Nor
(25 Norv.) Bericht des Bisch Kphräm Cherson ber e1n
W under des hl Glemens. Inc OXuLAXGTOC Oe0c
(164”-167).

(6 Dec.) Leben des h[ Nikolaos VoNn Methodios Ine. "Oo-
006 n y.'iv 7-1

Deec Martyrıum des hl Kustratıos u, (+2@n0ss. Ine.
BaAxcıls00oyvTtOC AtoxX AntTıOvolz— B 82-198), Metaphr. Dee

70(22 Jan.) Enkomion auf den hl Anastaslıos den Perser.
Ine 0y UTa 98-203°). ned
(27 Jan.) Enkomıion auf den hl Johannes Chrysostom.
Ine Tov X ouc06T0LLOV ET ALVEGOLAL (203°-208°). ned

(25 Jan.) Enkomion Gregors V Nyssa auf den hl Ephräm
Syrer Ine. Kıves  , LE (208°-221).

(17 Webr.) Die Schrift des Nektarıos Kpel auf den hl
Theodoros Teron. Ine. Qc OAU B3 (231-38”).

Martyrıum der 4.9 Märtxrer VON Euodios. Ine
Daıöpx U  ©-  V NC T XDOUONG (238”-90), Metaphr. März.

(17 WFebr.) Enkomıion Gregors Nyssa anf Theodoros
Teron. Ine Yueis O (9DE065 Ad0G (250-259).

Aug Enkomion des Anastasıos uaestor des
Jahrh.) auf den [a Agathonikos. Ine ACUTDX LLEV na
\  S ÜT0TEGE605 anonym 2959-2606°®).

Norvr Leben der heoktiste VO 1768008 Ine ’}  [  ÜL
VELY LEV CX XT GT Niketas magıster zugeschrıeben
(266°-274).

ÄAusser diesen hagıographischen Texten nthält dıe Hs
och dıe Schritt des Johannes Damaskos ber dıe 1mMm
Herrn Eintschlafenen (fol 291 -231 zwıschen Nr und
unserer Lıste) un Ende der Hs e1Ne ANONYMEO Schriuft

dıe Juden (fol 2(4-294” un: Reden des Johannes
Chrysostomos (294”-31.1). Der Schreıber hat LUr be1 den
Nrn 1 und Ua das Datum angegeben, aut das sıch
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dıe exXte beziehen; A US en von uUunXs ergänzten Daten geht
aber hervor, asSs dıe Reihenfolge der onate princıpiell
eingehalten wurde un dıe Hs som1t 81n wahres enolo-

o1um darstellt Dıe geringe Anzahl der eXte lässt auch
1er dıe Eıinsicht 1n den ursprünglıchen ypus der einzel-
Nnen Monate nıcht Mıt dem OCod Parıs. 1539 S, ,
der dıe Hälfte e1Nes vormetaphrastiıschen Novemberme:-
nolog1ums enthält, stimmen dıe Nrn un des Cod

M.osg. 384. überein ; aher das Martyrıum der hl Aekaterına
(Nr. ist 1ın beıden Hss verschıeden. Der ext der Mos:-
kauer Hs kehrt wıeder ın dem Cod Co1i1sl1 105 12, der
die Hältite des November ı1n verkürzter Gestalt bletet.
Mıt der metaphrastıschen Sammlung berühren sıch dıe
Nrn 6, un uUuNSeETEeTr Liste ; davon sınd aber dıe
Nrn T altere exXte, dıe Symeon Metaphrastes 1n
se1ıne Sammlung autinahm und darnach 11 USS ohl auch
Nr (dıe erste Epıtome der Clementinen) a IS solcher An

annn un dıe Autorschaft des Metaphrasten abgelehnt
werden (

Dar C(oe Mosq 390 . yehört auch dıeser

Gruppe. HKr beginnt mı1t ZzWe1 Lebensbeschreibungen des

Jüngeren Meletıiıos Vonxn Nıkolaos VO  — Methone und I heQ-
dAOTOS Prodromos, d1e VO  5 Vasılievskı] AUS Ea sar Hs
herausgegeben wurden B) Jener Ascet autf dem erge
d  S Muvoum70As6®C lebte unter Alex1o0s Komnenos (1081-1118)
un ist; eıner der Jüngsten Heılıgen der byzantınıschen
Kırche., ach Nıkodemos Hagıorıtes (2) wurde se1n AÄAn-
denken Sept gefelert. Diıe Hs <1bt jedoch keine We1-
teren Septemberlegenden, sondern SEtZ m1t dem Januar

(1) Vegl Festschrift
(2) ZuvoaEopLOTT.C T %C  ®  o  e  £O LV ON Zakynthos
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e1N und erstreckt sıch hıs 7U onate August Mehrere
'Texte Sınd M1 iıhrem Datum versehen asSs sıch die Hs
autf den ersten Blıck a 1s 81 Menolog1ium für dıe Z We1 etzten
Drittel des Kıirchenjahres darstellt S1e nthält ach den
soeben gyeNnannten beıden Lebensbeschreibungen (fol 36)
un Dichtung auf denselben Meletios (fol 37 38) fol-
gende '"Texte

Jan Enkomıion (des T’heodoros Daphnopates) auf den h 1
Johannes den Täufer. Ine ’Ido  U OL TL NILLY O LEDO
TOU ÄDLOTOU ’575537’;}m GE 7rpö$pop.o; (fol 38U_-47) ned (1)
”1 Jan Martyrıum des hl Neophytos. Ine 0 mOO
V  —_ (56 99*)

(3 Webr.) nkomıon des Methodios vVvVon Patara (2) auf Sy-
Meon und Anna Ine 1167007 LA WC LOV CS 8LDC B
KSE0OV (09% 66°) Mıigne Patr 18 348 ft

Homilie des Andreas Kreta aut dıe Palmen. Ine X3  EG
X L  K POU ÖEGTÖTOU A&CoA00G (66°-A Migne, Patr
gr 97, 085
(2 Kebr ede Cyrills von Jerusalem auf dıe Hypapante
Ine Ä&UnE a@6891 J YATED LV (74 (7) Mıgne Patr
or 1188

(2 Febr.) ede des Amphilochios Ikonion auf dasselbe
Fest; Migne Patr 2n 39 44 1{t

Febr Leben des Auxentios 470) Ine (DE0-
866105 VEO an 0}  < BAXGLALKOV DANTTOOV (S0 995) ned

1100 LA ÖOY M. (29 Webr.) Martyrıum des h 1 Po-
lykarp. Ine EXKAÄNGLZ TOU &D  (D (96-99%)

März Martyrıum der hl Eudokıa. Ine H OCYLO(. KXOTUS
80)CLO( Yı7V CT  "®) Zocp.ocpswo“3v (99%--101) ned

70 12 arz  . Leben des Theophanes Confessor. Ine GTE
ASLILOIV SUAYVITNG (101 114)

(1) Hıerauf folgt O1 AHON YyMEOTr ext ber den Anfang der Fasten-
Ze1% Inec II0 m0060 N TW ZOLN  > ELÄLXOLVOU hETAYOLOC

(2) Soll he1issen VON Olympos
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(12 März). en desselben VO  — Methodıios Kpel Ine
”ELTOCKTOV ZANKOC XO T DOALOETLANY SULOPOLAY 14-127/).
ned

März Leben der Theodora Thessalonike. H0A00
huy6pelstc XOl GAULAGTOUS 'T.'ÖTL'OUQ- (fol 127-165). ned

(3 Maı) Acta S Joannıs VOonNn Prochoros — B (165-196).
KEnkomıion auf den Photios “ ( TETTAAGY. Ine ”O?-
ÄN C WLEV SVa TOLC EUGEBEGLY, WE TL TAXO SAUTOV S@-
DOQOPLALG (196-212). ned

15 (29 Maı) KEnkomıion auf d1e Aufündungen des Hauptes
Johannes des Täufers. Inec. IAı YY Tetoc EOEOTNAS

2-2
76 47 Hebr Einkomıion Gregors VON Nyssa aut eOdoros

Teron. Ine. Y meig “OU 6  S  QU 220-26)..
(2 Julı) AOYO  / T E0L NC TLLLAS m-  S  S  O  Y TNC 6E0T0Ö%6U. Ine

NiG LEV S  o  N T 6U CN O0p0U SOLATOG (226-232).
KRede -des Johannes Chrysostomos. Ine "ony.sv U[}.W Y V@-
LOVEC OOELÄETAL T OQU Äöyou.

79 I Aug Lehben der hl Susanna. Ine Karto T0UC XALOOUG
3°  S \  S  >  SoGLAs MoxEiu0U ÜV LG L 0EUS -
Bericht des Ignatıos, Hegumenos des Klosters 061 )A%OTEVIOL
ın Thessalonike, T E01 \°  IS Ssocväpmfig E8LX%0OVO  / OU XUPLOU
Sn  &: [Inco8 ÄpLOTOU CN NC  >  o  OAYENWITE SV —> OT (95E60602=
AÄOYVLXNV ILOV  % GV AXTOLON, Ine Ho l [LEV C ZAMNZÖC %AL
WEYANO T “OU SOU TE01 %  P)V süspys*cvä LT (244-251). ned

Dıeses Menolog1um hat nıcht dıe geringste Berührung
m1t der metaphrastiıschen Legendensammlung un nımmt
auch unter den nichtmetaphrastiıschen Menolog1en e1ne Aus-
nahmestellung e1N.,. Die ZWeEe1 Lebensbeschreibungen Meletios
des ]Jüngeren SOW16 dıe Nrn 77 9-12, un der VOTI«-

stehenden IL1uste sSınd bısher 1n keiıner anderen Hs wahrge-
NOoININeN worden ; der Versuch, eınen 'a'‚1terén ypus {UÜr dıe
einzelnen onate, die 1er vertreten sınd, nachzuwelsen,
ıst daher gegenstandslos.
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Weıtere Kxemplare Von Jahresmenologiıen finden

sıch auch ın der Ambrosiana. Das ausführlichste liegt
VOL 1n dem Cod Ambros. 1 Z SUu D., der AUS Kalabrıen
stammt und 1M Jahre 1606 ach Maıland kam Die eıgent-
liıche Hs begınnt erSt m1t dem Kol un wurde 1mM c
Jahrhundert geschrieben, während dıe ersten 11 Fohen etwas
alter sınd. Dıese begıinnen mı1t e1nem exte, von dem HÜT

der Schluss erhalten ist. och auf Kol begınnt das
taphrastısche Hypomnema auf dıe hL1 Petrus un Paulus
(Ine Ka GV TEXVÖY QU [LOVOV Metai>hr. Jund). HKHol 9-11
folgt e1ne ede des Johannes Chrysostomos auf dıe Verklär-
uns Christiı (Inc "Hx0uec S  O_  {& SV TOLC EUXYYEALOLG). Diıe
Texte, welche dem ursprünglıchen Codex angehören, OYStre-
cken sıch VoOom September bıs ZU A prıl miıt Ausnahme
des Jetzten, der au den September oder November zurück-
greiit; 331e alle numerıert und AUuS diıeser umerle-
rung geht hervor, ass dıe ersten XE verloren aN-
SCn sSind. Dıe Te1 Texte, dıe jetzt voranstehen, ollten wahr-
scheinlıch diese Lücke ausfüllen; aber auch von dıesen ıst
der erste fast gyänzlıch verloren e1n Anzeıchen,
ass dıe Vervollständigung schon früh geschah. In der fol-
genden Luste behalte ich dıe ursprünglıche Numeri1erung
beı (1)
(4) Sept Martyrıum des hl Sozon. Ine MaELu L VOÜ NYS-

WOVEUOYTOC (fol. 12)
I Sept Martyrıum der hL Kustathl1os, Ägaplos, Theo-
pıstos und Theopiste. Ine MNoo0xsLTaL TOLG AYVIOOTOLG

(13-20)

(1) Wo die OÖrdnungsnummer ın Klammern steht, ist S10 VON M1r
ergänzt, da die ummern viıelfach fehlen, weıl I1e ben Rand der
HWolien standen. Dıe Angabe der Monate und Tage beı den einzelnen
Texten fehlte Von Anfang und ır Von mM1r hinzugefügt,
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(6) Sept OLohOYLO der hl Thekla. Ine 'AyoßaLlyovTtTOs 1ox0 00
Paulus et, Thecla (20-25)

Oet Martyrıum des Ananıas. “ Averteuhes WLETO TNV(7)
y TOU XUOLOU %  UGOV Inco8 XpLOTOU NC ATOGTOALLÄG
ÖLÖXCKANLAC TO 2  XN  So  f (25-29°) Uned

(8) Oet Acten des hl T'homas. Ine. Ey6vetoO LETO TO AA
GTNCAXL “TOVY XUPLOV Dn  €& IncoSy XoL070V S% vsw.po"3v (25°-30%)
ned

(9) Oet Martyrıum der dSerg10s un: Bacchos. Ine.
M:xicy.uxvoü TOU TUPAYVOU BAGLÄSLOVTOS nal Bolland.
(1895) 373-9095 AUS Parıser Hss 30°-36)

(20) I Vet Martyrıum des Diakons Phılıppos. Ine. “Orte L/  —»
DiMMTttOC T OU Ä0LOTOU &7téa*ro'kog KATEXNMELOTSN SYy T LSP())
(36-41) ned

11) Oecet T' ymoıoLg AL ANAOTAGLE der Siebenschläfer Von

Kphesos. Ine Ey£verto AsXLOU DAGLAsbOyYTOG TNG Kouptayevnc
(41-47”) ned

(22) 19 Dee. Martyrıum des hl Bonifatıos. ‘O S”  S Oı-
AdYIOOTOS 47°-50)

173 Oect Martyrıum der hl Kyprıanos und Justina. Ine
1 6v TO0ONTLAOYV XOY @V (50-51°)

% Oet MetAävoıx des Kyprlanos, Bisch Nikomedien.
Ine “Oc601 TOLC TOU ÄDLOTOU 51°-56).

(15) 15 Julı Martyrıum der hil Julıtta und Kerykos. Ine
T AYATN TE ZöeN0Ö (56-57°).

Oet Martyrıum des hl Demetriıos. Ine. MxEuw. L VOC
XOXL Eo%0UALOG (57°-599).

T7 Nor Martyrıum des Bısch Petros e Alexandr. Ine
Ey£sveTto 0U WLOA%APLOU IET o0V KATAOYSÖEVTOG 59°-63). ned
4 Nor Berıicht des Bisch Kphräm VOLL Cherson über eın
W under des hl Clemens VoNn Rom Ine OXULATTOG Cnr
Osoc (63-66)
5 Nor Martyrıum der hl Aekaterına. Ine. “ETovc T  .

XOÖGTOU TEULTTOU BAGLÄSULOVTOG - OU XGEBOUG XO T APAVOLOU 3a-
AE6C Mo.Esvtiov 66-71°) ned
D Nor Martyrıum des hl Jakob des Persers. Ine AT
“70V %ALDOV SELVOV NV LAKAOLOS IXxwmßos OLV (71-75) ned
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Q Nov Martyrıum des Apostels Andreas Ine ATEp ToL
DIAÄU OL (7 (9)
Dee Martyrıum der Barbara Ine “ BL

VOUG SR  - ÖA.GLAEUOVTOS ‘L OU TCO(POWO(LOU KL XGEDEGTATOVU
MaoELu.L0y00, NYSLOVEULOVTOS w Mocpx.cowoü wahrscheinlich
6116 Reecensıion VON 79 51)

95 Dee Martyrıum der h 1 Kustratıios, AÄAuxentios H-
SgEN105S Orestos und Mardarıos BAoLAsuOVTOC ALoxXAN-
LAYOU (81 91°) Derselhe Text WIC beım Metaphrasten

Deec Martyrıum der h1 Luecıa Ine T 2yO6E0U XL

AIANDOPOU — (QE-95°)
IR D Deec Martyrıum der Anastasıa Jüngeren. Koarto

TOUS XAXLOOUS ALOXAN TLAVOÜ OL —  b cuyx.oc3é8 p0U O0uox-
ÄSPLXYVOÜ (93°-95°*) ned

Sept Martyrıum der Kuphemı1a Ine M  = AtoXAN-
LOZYOU O SAXTLAEOG, V SUTAXTELOVTOC OCR XV.LPOV
L10L6%/0U Recensıion VON (95* 98)
”1 Dec Martyrıum der Juliana Ine T OO
VLAC ARATOVONC AL T OU ÖLxB6X0u OALÖDUVOLLEVOU (98
ned

IneJulı Martyrıum des h 1 allıniıkos
npo)mc@öv*rocg KO(LPOU UTNDSV SAOLÄSUC OVO[J.OC’L"L ALXLVLOC NY

SS JUYATPLOV LLOVONYSVN QVYOLMATL ned
2() Dee Martyrıum der h[ lgynatıos Ine Eyv ST& WELTT @

( T27 116)
50 Oet Martyrıum des Domnınos Ine MaEtu.LxV00 TOU

BAGLÄEUOVTOG TOAX “TOG)  D& AVTPOTOV ®
(116 ned

Oet Martyrıum des Dionys1ios FPseudoareopagıtes
TNV KL SvVÖoEoTATNV KUPLOU AL E9U  o 1Nc00
ÄPLOTOU Uned
17 Sept Martyrıum der Sophıa ıhrer Töchter Pı-
StIS, Elpiıs und Agape Ine Korty TOV KALOOV A ÖpLxvod
TOY ÖAGLÄELOVTOC TNG WEYAÄOTONEOC PoOLY  K  f 126) ned

539 15 Nor W under der Samonas Gurilas und Abıbos
Ine Nüv AALDOG (126 1530) ned
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34 1 er Jan A0YO6 mED 0506006600 5 OU BAGLAEwS. Ine ‘O SoUX0C
“TOU EOU O:0666L0€ TIG TOTATOSC BAGLÄSUS, Ö4 KANALY PAOGE
AV cpzloy.ovoc;@; ON (130-132). ned

35 Jan Martyrıum der h1 Agnes Ine. / Außoio.öc O00 A0c
P7OU AÄDLOTOU TALC LEDALC T XDITEVOLG - Griechische
Uebersetzung der ıta Agnetis Von Ambrosius In den
ecta ‚Jan 2, 351-354 ned

Jan en des hl Anastasıos, Mönches des Klosters
7 OU )AvXZ6tTAGlou (T 628) Ine ‘0 LOVOYSEYNG \  >o  vun
136-142°).

Jan Translatiıon der Reliquien desselben Anastasıos
ın S. Kloster. Ine T5 OLA OOTOU (3E00 (142%°-144).
31 Jan Martyrıum der hl Kyros un!' Johannes, der
Jungfrauen Theodota, Theoktista, Eudorıa 1E ıhrer
Mutter Athanasıa. Ine ‘0 LEV GOTYOLOG AO0YOC A"OU SUAY-
YSEALKOÜ £N püyp.ocro; AATATEN (144-146). Uned

Hebr Martyrıum der hl Agatha. Ine Boxcılsu0VtOS AS-XLOU 6-1
4A() Hebr Martyrıum des hl e0Odoros Stratelates. Ine

MoEuu. LV %OL MoEu.LVOg ML SAGLAÄELC SEATSCTELÄCYV 216 ENGAN

TV ÜT OUPAYLOV BoaaLheixy( ned
4A71 i Hebr Enkomion des Presbyters Chrysıppos auf den hl

Theodoros Ine. M& oTuD0G ÜTEDACULTOVTOS SV TOLG LXO-
TU  9Q EUONLLAY S  m> an0 T uD0V T O0TLIELS 2  v 151-158). ned
11 Hebr Martyrıum des Blasıos Ine "Hyıxz KALPOG
TV 2  3  n (158-160°®).

45 3 März. Martyrıum des hl Nıkon, geschrieben VOoNn e1l-
Ne (+2enossen. Ine Karta TOUCG XALDOUG KUuvtTLiXv6oO TOU XGE-

DEGCTATOU H YSLOVOS ü  7V  HOYEV vLC 0W'Y)P S %, z  S DV Ns@xm50ALTOV
X OPAS (160%-164°). ned

März. Martyrıum der A () Märtyrer VO Sebaste Ine
Karta TOUC XALDOUG ALXLYLOU, ed Abicht-Schmidt, Archirv
slav. Philol. 15 (1896) 144-152 cod. Parıs. 1604 (164°-67).

45 Aprıl Martyrıum des hl Georg Ine °‘H LEV TOU

IN P0C 1LÖV (167-170).
A prı Martyrıum des hl Marecus. Ine “KTovuc T
%O6T 0OU TEUTTOL “”OU LAXAXOLOU XL GOTNDLOU TT OUC TOU



155Hagiographische Forschungen.

QLOU AL SOTNDOG 3C}  S  T 'Inco0 X 0LOTOU N da S%ELVOUZ TOUC
KALOOUG TV XT06TOXÄGOV ÖLXUEPDLTTEVT @V 170-171°). Verwandt
mıt

(47) Sept od Nor Berıicht ber des W under des Krzen-
gels Michael 1ın Chonae XO x  m> TOV 3LOV Ü OU T OOTLOVAPLOU
"ApYITTOU, Ince H &OX T (DV TAULATOV
vollständıg).

Obgleich dıie Reihenfolge der onate nıcht cConsequent
eingehalten ıst, ıst doch der Charakter e1InNes enolo-
g1UMS 1n diıeser Sammlung von hagıographischen 'Texten
mı1t genügender Klarheıit ausgesprochen. Vielleicht ıst die
scheinbare Unordnung, ın welcher este von verschiedenen
Monaten vermengt sınd, au dıe Abweichung des FWFestka-
lenders, der für dieses Menolog1um massgebend Wal, von

dem Jetzıgen zurückzuführen. Dıiese Vermutung gewınnt
S oXrössere Wahrscheinlichkeit, als WI1r miıt einem

Menolog1i1um Südıtalıens thun haben Auf dıesen Ur-
SPTUNS deuten auch dıe Martyrıen der h1l Agatha un Luecı1a
hın, die ın sehr wen1ıgen Hss wıederkehren. Das Verhält-
N1s dieser Hs den ausführlıiıchen Menologien der eNtT:-

sprechenden onate 1ist sehr schwer bestimmen, schon
der geringen Anzahl von "Texten {Üür dıe einzelnen

Monate. Dıeser Versuch würde 14 auch 1e1 weıt füh-
röh., enn würde dıe Betrachtung jener ausführlichen
Menologıien ach sıich ziehen. Mıt der metaphrastischen
Sammlung hat dıese Hs keinen e1INZISEN 'Text geme1nsam,
obgleıch manche Heıligenfeste beiıderseıits übereinstimmen.
Dıiıe unedierten exte, dıie S1e enthält, S1ın.d schon ın unNnseTrTer

Luste kenntlich gyemacht
Grosse Verwandschaft mıt dem besprochenen Jahres-

menologıum hat der Cod Ambros 123 Su S400, 11-12,
der ebenfalls AaAUuS Kalabrıen stammt Diıese Hs enthält
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'Texte VOIN September bıs Februar Von denen aber 611l

ZTOSSCI 'Teıl 2US Homilıen besteht uch 1er Z
lıch alle eXte numerıert D aber dıe Monate September
October November Uun: December sınd be1 dem ersten 'Texte
der auf S16 entfällt oben and von erster and an
geben Der Schreiber War sich demnach bewusst ass diese
Texte sıch autf bestimmte Märtyrer- un Heilıgenfeste be-

Kür unseren jJetzıgen Z weck kommen 1LUFr dıe Mar-
LyrıeN Uun: Heılıgenlegenden Betracht Davon sınd dıe
meılısten ıdentisch m 1% denen des GCod Ambros 144 Su
nämlıch M1 dessen Nrn ”5 i 21 9

49 der angegebenen Keihenfolge Nıcht &Z EMEIN-
Sa sind LT folgende eX

(urspr Nr Sept )"OrtTacıy des Kaiılsers Konstantin
?  LV e S6000 — 1ol 24)

I (Nr x Nor Aecten der hLl Kosmas e Damian. Ine
16 X.UPLOU S  &: Inc00 Ä0LOT ÖXGLABUOVTOC WLG TENANT
AL Üouy.ovzx.*h ÄCTpELA EXUIN (48°--91°) ned

(?) j} Nor Martyrıum des Menas Von 1imotheos Va lex-
andr. Ine. ’Ey£veTo LETO TNV TEASUTAV T06U A68BEGTATOV
(D ned

(?) Decr Leben des h1 Nikolaos Von Michael Archiman-
drıtes Ine 067066 HULV L DAXLVYOTAXTOC SUGEBELAXC
hıer unter dem Namen des Methodios Kpel (94

(?) Dee Enkomion 7COCPCZ TV STOATNACTÖNV aut den
h 1 Nıiıkolaos Ine AvIpOTE ‘O 0U 108

Hıer 1S% die KReihenfolge der Monate sirenger eingehal-
ten als dem parallelen Codex Wır MNussen diese Ver-
hältnısse allerdings Von dem ]Jetzıgen griechischen

(1) Äus dieser Numerierung ıst ersichtlıch, dass die ersten
'Texte verloren sind. Von dem ıst noch e1nN 811 vorhanden; iıch
konnte ıh aber AaAUS Mangel eıt nıcht ıdent.ıfic1leren.
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Kırchenkalender auUus beurteılen ; ass aber dıeser 1m einzelnen
irreführt, ze1gt der all mıt dem esStOe der hl Anastasıa.
Diıeses steht 1er 1mM Oecetobermonat und Z WAarLr ın VUeber-
einstimmunNSZ mı1t ıhrem Martyrıum, dessen Schluss
heısst: “"ETENMUWOIN YAp S  S %AL ZAAÄAÄLYLKOG WAOTUG A  U AÄDLOTOU
'"AvyYOGtacia LNVOS OX T@WODLOU (B ach dem heutigen Kalender
wırd 3106 aber 9 December gefelert Uun: diesem Tage
scheınt auch der Schreiber des GCod Ambros 144. ıhre
Feıer gekannt haben (vegl Nr der vorıgen Lıste), ob-
oleich diese Hs alter erscheıint a ls der Cod Ambros
123 SuD

Eın drıttes Menologıum ALLS Kalabrıen ist der
Cod Ambros. 63 Su S4a6C, 11, der 1606 ın Otranto
für dıe Ambrosliana angekauft wurde., Kr enthält jetzt hag10-
oraphische e6XTte VOo November hıs ZU. Februar nd
dıe Reıhenfolge der Monate ist CONSEQ ueNt eingehalten,
obgleıch eın eINZIYEr 'Text das Datum des Hestes LräZT,
auf das sıch bezieht. Anfang un: Schluss der ursprüng-
liıchen Hs fehlen, un da mıt dem jetzıgen Kol schon
der Quatern10 begınnt, darf aNZCHNOMI$ME werden, ass
den jetzıgen Texten e1Ne Reihe VO  b anderen vorausgıng,
die sich autf den September bezogen Wır lassen dıe Luste
der jJetzıgen eXte folgen.

(1 Norv.) Das nde e1INeEs Textes auf dıe Kosmas und
Damıan. Des KuyaÜpoıctT© O ZLVOG GE X S  aD  S %XL d0E  X®
TOV E  0  B NTV Oz0y, OTL —  D SOM (fol Uned

(1 OV.) ®ocup.oc*rqupy?og der Kosmas und Damılan. Ine
GETITN OL p.eyocléäoopoc‚. Hıer stehen aber

1LUL underberichte, während dıe Ausgabe deren 19
umfasst.
(11 Nov.). Martyrıum des Menas. Ine A  ETtTov  ”  / 85u*répou
N  S DAGLÄSLAG T %L00 (8-12°*). Uned
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(11 Nor.) Berichte über W under der hl Menas VON T'-
motheos Alexandr. (13-20). ned

%) Ilep2 TOU <  Z “TOU COXYEYTOG %OL e D ANAGTÄAYTOC
Ine ’EysverTo ET TNV TEAÄSUTNY.

‘ Etepoy BoulofaL 3my*i‚cow$ou.
Y) [1eo: TNG YUVaALXOS C G XNPA6. Ine. Hv TL YuyM YNPC.
ö) Mso4 700 EB DALOU %XL TOU yoLorLAvOl.INcG. ‘EBo«t6c G

Av SV )AXsExvVÖpELA.
£) Ileo% “7OU XUAÄAO AL NC 56R Inc. "Avdp6wT0c LG NV

S, TALÖdSEv KUAAÖS,
(12 Nor.) Leben und W under des Bisch. Martinus Kev-
GTAVTLIVYNG TG TONEOL. Ine Korto TOUC KALDOUG P’oxTtLxXvVoO %XL
OLAXAsvtLVLAvVOO TV ZUTOKDATOPOY (20-26) Uned (1)

(14 Norv.) Acten des A postels Phılıppos —Ö ÖEUTEOOV S16
zn EN\dÖöo TV /ASNvVAaLOV. Ine YEVETO OTE Dilmnm0c b  ne>
TNV O ALV T (DY An vaLOy TNV “ANOULEVNY FA  Ö (26-32)
ned
(24 Norv.) Martyrıum des Clemens Rom Ine TotToc
C6 Popaioy SANAÄNGLAC TOOECTN 32-38)

(4 Dee.) Martyrıum der hl Barbara. Ine Kar’ SXELVOV
TOV XALDOV ’Ey S-  D  a T@O AL (38-419).
(13 Dec.) Martyrıum des hl Hustratıos LU A (xeno0ss. Ine
Boctihsv0oyvTtOcC (41°-60”). Kıs ist derselbe Lext, der ın
allen Hss wıederkehrt und auch ın der metaphrastiıschen
Samnlung steht. Hıer steht aher ach dem gewöhnlıchen
Schluss eın längere Notiz, worın eın Mönch VON Sehaste;,
Namens Eusebios, sıch ber diese ÜTOLYNLATA verbreıtet.
Ine ’Eyw ÖS AA TONOG Eüucsßi06,

70 (13 ec.) Martyrıum der hl Luec1ı13a., Ine 1 %c 2yOOEOU
61-64

(6 Dec.) Leben des hl Nikolaos Ine ’Kv TOL  P %ALDOLG Kov-
GTANVTLYVOU 64°-69)

(1) Vielleicht ist dieser ext abhängıg Von der ıta Martını
Voxh Sulpicıus Severus. Die Anfangsworte lassen indes nıcht darauf
schlıessen.
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(6 Dec.) Leben U, W under des Nıkolaos Von Michael
archımandrıtes. Ine ,IO\O‚9'POQ 7  p.'u‘v I, 1er Methodios

Kpel zugeschr. (69-83°) vgl den Cod. Ambros. 1923 SUP.
(25 Dec.) Enkomion Gregors Nazıanz auf dıe Geburt
Christiı. Ine X oL0TOG L  YS 83°-9 Mıgne, Patr ST
JÖ, 3192

(27 Deec.) ’Erd4vodozc “OU AsLUAyOU des Krzmärtyrers Ste-
phanos. Ine ’EysverTo WETO O KOLLOITÄVAL o Ala yvov
(90 '940) y vgl

(29 Dec oder Jan.) WEel Homuilıen des Johannes Chrysost.
auf dıe (FÜ(eburt Christi 94%°-101°).

76 (1 Jan.) Enkomion des Amphıilochios Ikon auf den hl
Basılıos (101%-111°%).

(1 Jan.) Berichte über W under des Basılios. Der erste
TEpL OU SB pAXLOU “ TOU TEWLWTAVTOC TO LUOTYPLOV S”  S 8copaö'c;
beginnt: AIG LLEV TNV TELAV AELTOUOYLALY (111%°-132°). ned

Berıcht über eın Wunder ın Konstantinopel. Ine Iosoßü-
TEPOG TLC s 67C LETA SLXXÖYOU 2°-137°).

79 Eıne Homilıie des Joh Chrysostomos (137°-138”).
(21 Jan.) Martyrıum des h1 Neophytos. Ine. NeoQuTOc
D6. 500A0c S0QU ”L ÜTOU ZUDLOU Y  LÖV 'Inco8 XpLGTOÜ % YS-
VOUC X OLOTLAYOV UT ÄpY  SV SÜYEVNiG NN QUGLY (138%°-143°). ned
(2 Febr.) Enkomion des Amphilochios V, Ikon auf die Hy-
papante (143°-149).
(25 ep Leben des hl Paphnutiıos u S, Multter. Ine
’EysveToO \ 3°  b SV -<';> ’Alsiowäp:ux WEYAÄOTOÄEL ©  OVOLLATL I1o%0you-
TLOC 9-16) Uned
Apokalypse der hl Jungfrau. Inc "Hieihev TAVAYLO

4A (156-164).
Apokalypse Abrahams. Ine ’Ey£veto s&  v %Y"{ffl GV x
©  hLEOCL (1 64-1 (1)

Eıne Homilie des Johannes Chrysostom. (T
ALdaGuahix Ü OU X%UPLOU Sn  &: In co8 ÄoDLOTOU E0@WTNTAYTOV
T A LO XATO06TOXNOV. Ine '’Ey TALc f  ÄLLEPALG SELVOALC ET
T XVANNOTNVAL o  > ZUDLOV S  S  S<  LÖV S, OP0UG TV SXAXLOV 4v-
176° mutil.).
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Diese Hs berührt sıch LUr 1n ein1gen Texten mıt den
Codd Ambros 144 SUun un 123 SUD.; ıhr abend-
ländischer Ursprung offenbart sıch aDerT, abgesehen von den

palaeographischen Krıterıen, dıe untrüglıch auf Kalabrıen

hinweısen, durch das Leben Martıns vonxL 'Tours jel-
leicht darf Na  S daraus auf e1nen abendländıschen ypus
der Menologıen schlıessen, der sıch aber VO  5 dem echt by-
zantınıschen 1Ur Uurc dıe Hinzufügung von Legenden
unterschied, dıe sıch au dıe specıfisch abendländıschen
Heılıgen bezogen. Dieselbe ıta Martını steht auch 1n den
Codd Parıs 1468 11 und 1519 1 A dıe ziemlıch AaA UuS-

führliche Novembermenologıen sınd.
Eın vıertes Jahresmenologıum der Ambros]ana

ınn dem Cod Ambros. 5 Su SaecCcC stammt mAUuS

he N S LO enthält egenden für dıe onate 11 -

ber bıs März. Da dıese Hs aber Anfange un nde

unvollständıg ıst, Na 331e sıch ursprünglıch och ber
andere onate erstreckt haben Durch iıhre Berührungen
miıt den rel vorausgehenden SOW1e durch ıhre Verschie-
denheıten VoOL denselben ist S1e gee1gnet, den rad vVvoxh Ver-
wandschaft 7zwıschen den Menologıen verschiedener kırch-
lıcher Provınzen erkennen 7ı lassen. Ihr Inhalt ist, fol-

gender (
(2 Nov.) Martyrıum der Akındynos (xen ohne den
Anfang. Des ’ETENMLOITNCAV L5  u OL UAXOTUPES “TOU X 0LOTOU AL
VoEL.DoL® S-  w  E (DY L G(‚Oy XT ZATETETDNGAV SV TOT @ S7tL-

ONO KAXÄOULEVO SLONYNTO (?) S  Va BAGLASUOVTOS Zu.ßwpiou Z (DV

Ie066y, BAxGLÄeuOYTOS TOU ZUDLOU 2  Y  LV 'Inco8 va.c‘r°ü

(@) Hıer ınd dıe "Texte ın der Kegel datıert; dıe fehlenden Daten
S1IN! VO  b MI ın Klammern hinzugefügt.
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S Norv. Bericht ber das W under des h1 Michael Iın Chonae
von Archippos. Ine H HOVN ÜV LAULAT GV (8”-15).
11 Nov Martyrıum des hl Menas. Ine "ETovc 8s.u*répou
\p  S \  S>  °  D_  S AtOXAÄNTLAVON (15-227*) Uned.

IN 15 Nor W under der hl Gurias, Samonas Abibos.
Ine \  UV XALDOS EÜXAXLOOG 22%.32) Uned
Z Nor ede des (G(Germanos Kpel auf dıe Vorstellung
Mariae 1m Tempel. Ine 1660 mEL 1 (32-36).
25 Nov Martyrıum des hl Merkurios. Ine Bx6LAE00VTOS
ua m,  A0  ELVOVYV TOV XXL00V AÄEX%LOU AL Oöacképwwoü SV >; -  LS  \
Aor0Ası Pou% LOLVT ——  >  - é30*„/.0'(1(»69:v (36-40) Uned

Dee Martyrium der hl Barbara. Ine Ka  > SXELVOUG
TOU XALDOUG BAGLÄSUOVTOS MaEu..2. 00 “ AYSWOVELOVTOS erp-
LO VOU ST 3um{p.ö; S  E V OLOTLXVOV" S  Y S< bb Aı S> -  O_  D CS
AyATONMAT, (40-45) Uned.; scheıint aber nahe verwandt mıiıt

Deec N  suf  S  O_ des hl Nikolaos. Ine TOLC ZALDOLG (OV-
GTANTLYVOU
S Deec.) Martyrium der ustratios U, Gen Ine Do-

GLÄEUOVTOC 49°-76)
70 T ZUOLXX TV S  v 0OV.,  w  [  TL Enkomion Kphräms auf den

aegypt Joseph. Ine O:  03 C  P "Aßpoadı, 6E6c —  L
"I60.0% (16-84

77 Deec ede Gregors V. azianzA auf dıe Geburt des
Herrn. Ine XpL6T05S YEVWVÄTAL (84-91”) ed

8 Jan Enkomion des Amphilochios N Ikonıon autf den
hl Basılıos 91°-107). Auf die ede des Amphilo-
chlos. folgen unedierte underberichte.

26 an Leben des h 1 Xenophon un (x+en Ine S  Am*r‘  G  8&  «  C
s YSO6VY OT  S73 VOQP(V)‘I  n b cuyx.7m TLAÖS 107-117). ned

1/ Kebr ede des Johannes Chrysost. auf dıie Hypapante
Ine OD LOYOY O  >J GOCP/.!Z (1L7e-1219).

ON Homiulıie des Johannes Chrysost. SE  m>  ©“ OY ZXG6WTOV. Ine ’Aesı
LEV TV TU 00 OLÄCYVITO@OTILAV (121°-128°).

76 Hıppolytos i Rom I0 NJ  S GUVTEÄSLAGC TOU %OGLOU. Ine
'’Exe1öh YAp (128%-146”).

77 Homilie des Johannes Chrysost. 16 TV SE00LAY QU ’A80'c(1.
Ine AKOUGOLMEY, &ö Ooi (146°-162).

Röm. Quart.-S. 1897, JC
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KuotaxX% GV VNOTELGOV, Martyrıum des Theodoros
Stratelates Ine Qorep DALVEL 162-168”).

19 März. Martyrium der 4 () Märtyrer VO sSebaste. Inec..
7  E TOUS Y.00VOUS ALKLYVLOU, ed Abicht-Schmidt, Archıv
olav. Philol. 18 (1896) 144.159 (168”-174).

Il) A pril). Leben der hl Marıa Aegyptıiaca (vqn S0Oo--
phron10s \ Jerus.) &S

März. ede des Johannes Chrysost. auf dıe Verkün-
dıgung, Ine Ila Av VD EOAYYENLA (192-195”).
XußBatm QU AaCapou. ede des Johannes Chrysost. auf
Lazaros. Ine. XnmepoV 5 vev.pöv (195”-200).

Kupiax%7 <  gr BALÖV. ede des Johannes Chrysost. aut dıe
Palmen. Ine ’Ex% TAULATOV _-  a T S  b  S  5  >  S  N (200, mutıl.).

In diıeser Hs ıst auch das bewegliche Kirchenjahr be-
rücksichtigt. Dıie Zusammenstellung der 'Texte fÜür den onNna
November yleicht derjenıgen der meısten Parıser nıcht-
metaphrastischen Novemberm enologıen (Codd S 454

10, 1468 S, e 1519 S L 1539 Ml und lässt som1t
eınen Lypus erkennen, der auch in mehreren anderen Hss.
vorliegt, z. 1n den Codd. odl1 aud s . 1R Va dob.
hıst (hıer 1ın Danz ausführliıcher KHKorm VO 1-15 Nov.).
Kür dıe übrıgen onate ist dıe Anzahl der exXxte g-
rıngz, einen bestimmten Typus erkennen Jassen.

Miıt dem Januar begınnt das Menologium ın dem
GCod Ambros 154 Su S46C,. 15-14, der a‚ ber ÄAn-
fange un nde unvollständıg iıst. Dıe KRe1ihenfolge der
onate ıst cCONSEQUENT eingehalten, obzleich TL eXLE-

das atum des FHFestes tragen, aut welches S16 sıch beziehen.
Im Gegensatze e bisher besprochenen Menologıen be-
SESZNENH uns 1eTr TelL metaphrastische Texte (Nr Ö, und 12)
das Gegenstück den nıchtmetaphrastıischen egenden,
dıe siıch 1n jJüngeren Hss der metaphrastıschen SdSammlung
voränden un eıne Bestätigung LOr früher AUSSESPTO-
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chenen Meıiınung, ass diese Hälle och seltener sınd als
dıe umgekehrten un erst Spät auftreten (1) ach dieser
Wahrnehmung verkehrt 1er dıe Spuren alterer
ypen verfolgen Y wollen abgesehen davon ass dıe eXtEe
der einzelnen onate keine genügende Grundlage bılden (2)
Hıer dıe Liste derselben

(1 Jan.) Die Trauerrede Gregors 4Z1anz aut Basıliıos
Gr (ohne Anfang) (fol 49)

© Jan.) ede Gregors VON aZ1anz auf dıe Kpıphanıe
Ine La 'Incodc €{J.O (49 98°) Mıgne Patr 36 396 {f1
(17 Jan.) Leben des hl Antonlos (von Athanasıos Alex.)

VAYAIV ZWLÄANY (59
A (18 Jan.) 'Trauerrede (Grevors Nazıanz auf Athanasıos

Gr Ine AÄ Ya yacıOV TL ALYOG) 122)
&O (2 Febr.) ede des Amphıilochios Ikon auf das West; der

Hypapante. Ine Ho l6i TV WEYLNOV AydpOTOy (122-128);
Migne, Patı Sr 99, A
(11 Febr.). Martyrium des hl Blasıos. Ine ‘Hyix.c AL

DQ0C TV SLOOAMY — (125-134)
(S Febr.) Martyrıum des Theodoros Stratelates Ine
LLYLOGD TW Bacıhei TOhX RE ONL  WEYO 40& SA ÖeL-
GLÖAXLLLOVEN Metaphr Hebr

8157 WFebr.) Martyrıum des Theodoros Teron Ine
MoEim. 106 AL Ma& uv TOLC DAGLAsÜCL OM LG AL S
TOC DOLN AA E To CO KOLOTTLÄYOIV Metaphr Febr

(9 März) Martyrıum der 4 () Märtyrer VO Sebaste Ine
AT TOUG KBA”LOQUCG ALKLYVLOU, ed Abicht-Schmidt Archıv
S]a V Philol 15 (1896) 144 1592

(D) Vgl KFestschr O
(2) Beachtenswert IsSt © dass dıe Nrn I und iıdentisch

sınd mıt den entsprechenden 'Texten des Cod Parıs 14(0 S90
Die Nrn und kehren wıeder dem Cod Parıs 1538
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70 (25 März). ede des Andreas V, Kreta antf dıe Verkündig-
ungSg. Ine )’ETSCTN GNLERPOV f} TV TOV YAXpC (158-169°®) ;
Migne, Patı Cn 7, 881

(23 Aprıl). Martyrıum des hl Georg Ine Ilosmxeı Q GV

LOXOTUROV KXULATO. Tn EXAÄNGLAV OoÖy' T oETEL D  E %OL CN =

TOTE (169%-1 (8) ned
(S Ma:ı) Hypomnema auf den hi Johannes Kr Ine "Or:
N 0A0 GV y YEAGV Metaphr. 20 Sept 178-91) BD

19 (21 Maı) LYNLO  o  al NYOoUV BEHYNOL ber Konstantin
Gr U. Mutter Helena un dıe Aufündung des Kreuzes.
Ine T  OV TOU LAXAOLOTATOU “l X YLWOTATOU XL TOWTOU NC
XPLOTLAVOV « o %OL LEYAÄOU KOvotAvtTLivoVu OLOV %OL zn -  voö
ANV AL EVOAOETOV 1-  i  1 ned

1/ Mnvi IS“ &S-  ] d  n-> TNV 4S 2 Jun1) ede des Johannes Chry-
SOST. auf dıe Geburt Johannes TLäufers. Ine EüxaLp0s
»  T SOTLAX 215-221°).

1/" (29 Jun1). ede des Joh Chrysost. auf dıe h1l Petrus
Paulus. Ine OüpxvodV %OL YNiC (221°-2295).

76 (29 Jun1) Martyrıum der h1 Petrus Us Paulus. Ine '’Eys-
ESTO WETA “° SEEATEiy (2295-231/°)

(17 Juli). Martyrıum der hl Marina. Ine T  N AVAGTAGEO
TOU %U PLOU N  yßöv (230-244”).

Manvı LOUVAÄALG S14 Tn V MC Awiy*no-ig über die Propheten EKlıas
ID Klıssäos. Ine ‘0 S ’HAlcc T O00NTNG 0UTO- A 5-26
ned (}
(26 Juli) Martyrıum der hl Parasceue AUS Sıcılıen. Ine
A TL /  »  J  IS  ÄAlLEOAL SSLVALG “OQU ENANVLOLOD agoö$poc ET LXODATOUV-
TG ”L TV NO V ZULATOV EYYUVOLLEVOV SLd TV TOAN  NV
LOANLAV 260-265°). ned

(27 Julı) Martyrıum des hI Panteleemon. Ine XGL-
ÄSUOVTOS C  P f  ß  %.  GEBECTAXTOU MocEzwowoö Z0 AA ‘DE XL 7L')\56"
VOOYV ( v ÜT EDODOVYTOY (269 „ 1° mutil.). ned

(1) Fol 185, 186 ü 017 gehören nıcht 770 ursprünglıchen Hs und
enthalten das Fragment e1nes Enkomiums aut ‚JJohannes
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WwWas AÄhnlichkeit mı1t dem soeben besprochenen Me-
nologıi1um hat der Cod Ambros. 113 SuD S26C, 1 9 11-
sofern auch 1er e1n metaphrastıscher ext (Nr. sıch
vortfindet Eın zweıter 'Text (Nr wırd Symeon agıster
und Logothet ausdrücklich zugeschrıeben; die Zueignung
ıst aber falsch, ennn dieser ext steht 1n keinem Exemplar
des metaphrastıschen Novembermonates. Wır ylauben vıel-
mehr, weıt 1e8 be1 e1ınem unedıierten exXte ersichtlich
1st, darın dıe Vorlage des Metaphrasten für SEe1INn Martyrıum
der hl Aekaterina erblıcken dürfen (1) Von den bısher-
igen nıchtmetaphrastischen Menolog1ıen der Ambros]ana
unterscheıidet sıch aber diese Hs wesentlich dadurch, ass
fast a lle Texte bestimmten Autoren, Amphılochios Y Iko-
N10N, Johannes Chrysostomos, Kphräm yrer, Hesych10s,
Andreas V, reta, (+2ermanos f Kpel, Gregor10s Diakonos,
Niketas Davıd, Kosmas Vestitor zugeschrıeben werden. AÄAno-
NY. sınd 1Ur folgende Texte

(1 ep Leben Symeons des alteren Stylıten (von nto-
n108). Ine. S  >uJ  I] 4L T4.04.00E0Y WLUGTYOLOV (8-13) Uned

(2 Sept.) Martyrıum des h1 Mamas. Ine. ’Hy GbCc TV I1o-
OX\XLYOVOY Y @pA OVO{J.O!.TL O:600T0c 13°-25°). ned

(29 Nor.) Martyrıum der hl Aekaterina. Ine 10 W  -
VOLOU 4L AG5BECTATOU MoEsvTtiov ET LAOAXTOUVTOG TNVY BAGL-
AÄSLAV WUGAOX V SO0 TNAYN X} BöeAupd TAOÖNGLAS
ETETUYEV' QUTO/ YAXP T POKAITLCAG SLC "AXsEAyÖpEliAY —__  0 _[57'; (LATOS
(77-87°) ned

(6 Dec.) Leben des h[ Nıkolaos. Ine 000y XPN  LA
Metaphr. Dec 100

(1) Der metaphrastıische ext begınnt a 1sSo0 ° BU.O’L)\.EÜOV’TOQ TOY NX GE=  D
DEOTATOVU MouE:vytLioU TEOOC T Pouaioy HOX TNC Pösehupäc D' O0l
1L0YOY ANTETOLETTO .‘1!p'ncr.si&;' &;  b  v Y%pP TO0%ASILOCAC r„  n VANEE@VÖpELAN
C”  A Bn TOG, Migne, atr 116, 276
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5 (14 Jan.) en des h1l Johannes Kalybıtes. Ine. Biov 7

6YV AL .  4  X0  AÄUYTOV o’cv89?;; SLX.A.LOU AL TEXSLOU (152°-158°).
(S Febr.) Martyrıum des h1 Theodoros Stratelates. Ine

"QoTEp OAXLVEL 190%-1917% mutıl.).
(17 Julı) Martyrıum der hl Marına. Ine I AVACTAGEWE

“OU XUPLOU %  GV (192-200).
(27 Juli) Martyrıum des hl Panteleemon. Ine Bo6ıihe0ov-

TOC “TOU XGEBECTAXTOU XL T ADAVOLLOU Machy.zocvoü ZOAÄAOV (

O &1 Ü7vspogöv"ro)v (202-209). ned

Ks braucht aum e1YeNs bémerkt werden, 2ass dıe
ZWel etzten OXTE iıdentisch sınd miıt den Nrn un

des_ Cod. Ambros. 154 Su un somit dem alten Juli-
menolog1um, das durch den Cod Parıs. 1470 A SO() U, A Hss
vertreten 1st, entnommen wurden.

Eın wichtiges un ausgezeichnet 1 erhaltenes Vier-
teljJahrsmenologıium liegt VOTLT ın dem Cod Monac.
SaecCc Die Handschriuft wırd von Hardt ın das Jahr-
hundert datıert; es ıst MLr a ber nıcht zweifelhaft, asSs S16
nıcht alter ıst als das 11 Jahrhundert un das
och ın Frage kommen kann. Sıe War ursprünglıch das Tg
gentum des OSTeEers 060 7rpo$pöy.ou 1n Konstantınopel nd
wırd VO  s erster and a IS T O LO TPLUNVOC bezeichnet. Sıe
umtfasst dementsprechend dıe onate März, Aprıl und
Maı enthält aber 1Ur eXtEe 1 Ganzen, VOL denen
allerdings ein1ıge och unediert s1ınd. Eın sorgfältıger IiveoE
TOU TALTOU TOULNVOU steht den 'T'exten voran, für deren ATIS-
ahl MT keın bestimmter run ersichtlic_h ist.

Mnv M&oTL0G. März. Enkomion des Basılı08 auf die 40 le ar-
yrer Wa Sebaste. Ine MaÜotüpey LVTLNG >  ‚ (1-8)

12 März Enkomıion des T’heodoros Protoasekretis aut A he0-
phanes Confessor Ine. )ETALVETOV ‘C YP}} ed

Krumbacher, Bın Dıthyrambus auf den Chronıisten
T’heophanes, Sıtzgsber. der ayer. kad Wissensch.,
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Hıstor. Classe, 1896 608-618 AUS dieser Hs mıt einem
Facsımıiıle derselben.
17 März. Leben des Alexios. Ine Ozt  s  o an ONO N
d  “  o  S& (14-20*).

N März. ‚ehben des ÄArchimandriten G(G(erasımos AUS Pa-
laestina ({ 479) Ine Yonyoivrtaı LEV ar  w  S O ZOXÄOV XXl ETrı
VOUGL &*  78 KT (21-24°) ned

5 März. Martyrium des Presbyters Basılios VO Ankyra
(T 3063), verfasst VON Johannes Hagıo€lıtes. Ine —_>  N LLEV
TEXUO ÖLG DLÄOGOLATOLG (26-32°) Uned

25 März ede des Gregor10s T’haumaturgos auf dıe V er-
kündıgung. Ine Eopt&c LLEV AT KG  / (32°-38).

März ede des AÄAndreas Ca Kreta anf dasselbe YWYest
Ine WECTN 5’NLEDOV ON TG XApL 38°  9 Migne a.a.Ü.

S 5 März ede des Johannes Chrysostom. aunf dasselbe YFest
Ine 115700 Xd  0S Y YEAMLO  >  A0  / 48-50°)

Mnyv AT OLAAMLOS. Aprıl Leben des Niketas, Hegumenosder Klosters Zn  E MnöLxLou (r ö24), verfasst VON Johannes
Hagıo8lites. Ine Ka ÖAXGLÄSUS TONKALLE OTOXTNYOUS TEUUAG
EL4 ÜT ADATAELV (51-65”), ed Iryp. KEuangeliıdes, O:
ioL TV AN LO Athen 1895 86-313

10 Aprıl Encomıiıum des Nikephoros, Monachos und Sireuo-
phylax der Blachernenkirche, auf R Syk ot
den Thaumaturgen ® 613) X ÖL YNOLS d  Q  B AJ}  S o’cvocx.ow8fi;
“OU TULLOU Y TON ASLUAZVOU 14 TV DAGLÄELOUCAY mOALYV. Ine
A0yYoyoX/00L LLEV %XL Ccoypo’ctpoc 65”-80) ned

D Aprıl Knkomion des Prokopi0s Dıakonos u Charto-
phylax auf den hl Markos. Ine Hy AT OGTOMLN
TAGTOAXTTEL V YU  E (80-84)

Mny LO 19 Maı Leben des hl (G(ermanos Kpel (F (33)
Ine T T (DV ST XoETN 84”-96)
15 Maı Leben U, W under des hl Pachomios (gr 349)
Inec. 0762 NJ  R  S& O1 JOUÄKOULLEVN T AOOLLLOL (96-126°%).
Uned

J4 W Mai Leben des Kalsers Konstantin Gr Ine Ta
KANALGTO TOV 3my-r; UATOY Q LOVOV AÖOVNY SYLNGL 7-1
Uned
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15 Maı Leben des Symeon LThaumastorıtes des Jünge-
ren Stylıten, verfasst vVon Johannes Petrinos. Ine ’10067TLVOL
TOU aı X Pouaxiwy axfi7crpoc ÖLETOVTOC (137-143). Uned

ach diesem eXte folgt dıe Unterschritft des Schrei-
ers: EüyX%oL0T6 00L, %UDLE, ON TOV SYEXO un 108 Notiz ber
den ursprünglıchen Besıtzer, dıe auch nde des Index
SLEe H 3ißAO  / HITN TNE D —  p 7rpoäpöy.ou TE ZELLEVNGS
EYYLOTO TNG AETLOL, HO ALLN \p  S WOVYNS AANGLG LsTo. Krum-
bacher hat das Enkomion des T'heodoros Protoasekretis
sıch T7 1n se1ınem Verhältnıisse den übrıgen gedruckten
(mıt Angabe der ungedruckten) Texten, dıe T’heophanes
gewıdmet wurden, untersucht un a 1Ss dessen A.bfassungs-
zeıt dıe Jahre 9920.959 erwliesen. Ks ist e1ner der Jüngsten
exte ber Theophanes; für och Jünger halte ıch aber
ach uUu1LlS6eTeEeN früheren Resultaten dıe an ON YMEO ıta 1n
dem Cod Mosq 376 Das Menolog1ium nennt och -
ere Verfasser, Von denen jedoch Gregor10s T’haumaturgos,
Basılıos GT, Johannes Chrysostomos, AÄAndreas Mn Tei2
für dıe Bestimmung se1ner Entstehungszeit nıcht 1ın Be-
tracht kommen. Leıder ıst a ber dıe Lebenszeıt der übrıgen
nıcht mıt Bestimmtheit festzustellen ; doch werden WIT auch
durch diese Namen ın das Jahrhundert geführt. Pro-
kop1os (Nr. 115 schriftstellerte ach 843 un andererseıts
geht dıe handschrıftliche Ueberliıeferung se1INeTr Enkomien
bıs ın das nde des Jahrhunderts ZzUrück. Johannes
Petrinos ist unNns allerdings ur durch diese Hs bekannt;
se1n Leben Symeons beginnt auch auffallender W eıse alleın
ach Art der hıstorıschen exte; behandelt aber auch
eınen Heılıgen, der schon frühere Bıographen gefunden hat
Johannes Hagıo8&lites, dem ZWel Texte (Nr un 9
zugehören, feiert 1n dem eınen Nıketas, der dem Gründer
des Klosters 7 6)) M'n8nx.n'ou‚ Nıkephoros, 1m Jahre S10 ach-
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f olgte und 894. als Bekenner des Biıilderkultes starb Kr
schrıeb also frühestens 1n der Hälfte des Jahrhunderts,
zumal och eline andere ıta des Nıketas von einem Schüt-
ler desselben, Theosteriktos B), VOTLr Johannes geschrıe-
ben wurde (1) Diıese ıta müsste mı1t dem Eilaborate des
Johannes verglichen werden, um entscheıden können, ob
S10 diıe Vorlage des letzteren .bıldete. Der rhetorische Cha-
rakter beıder Erzeugn1sse des Johannes g1bt sıch übrıgens
schon AUS den Anfangsworten derselben erkennen. N ı-
kephoros Skeuophylax, der dıe Nr verfasste, ist;
siıcher iıdentisch miıt dem Nıkephoros, VO  5 dem dıe ıta
des Theophanes Confessor herrührt. Von T’heodoros Sikeotes
besıtzen WIrLr e1ine gedruckte Lebensbeschreibung, dıe seın
Schüler Gregor10s verfasste; eine unedierte liegt 7, ın
dem Cod Parıs. 1534 S, fol 95 (Ine “ 0GLOGC 40L

X Y LOC TATNP A6ÖV) VOFLT. Da der 'Text des Nıkephoros auch
unedıert ıst, Jässt sıch das Verhältnıs dieser eXtoe nıcht
bestimmen, och auch e1n Vergleich zwıschen den beıden
Nıkephoros zugeschrıebenen "Texten anstellen

IDIS fragt sıch iınsbesondere, ob Niıkephoros nıcht vielleicht
das atum der Translatıon der Relıquien Theodors ach
Konstantınopel angıbt. Da indes das Enkomiıion 2008 'T'’heo-
phanes SCTaUHNME Zeıt ach Beendigung des Bılderstreites,
wW1e Krumbacher meınt, geschrıeben wurde, annn auch
für dıe Lebenszeıt des Nıkephoros NUur das Jahrhundert
1n rage kommen.

Wır haben daher 1n den genannten Hagıo0ographen
miıttelbare V orläufer, WeLn nıcht Zeit_genossen des Symeon

(L) Eıne drıtte Vıta diıeses Nıkephoros steht ın dem Cod. Vatıc.
Palat S, 10-11 (Ine. 1110A01 TONKAKLG TAY Z.0009Y), der denselben
Iypus darstellt w1e dıe obengenannten au führlichen Maımenologien,
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Metaphrastes erblicken, eıne Wahrnehmung, wodurch
dıe Ausnahmestellung des Metaphrasten immer mehr als
eın Phantasıeprodukt später Zie1ten erwlesen wırd. och
wıichtiger ıst dıe durch den Cod Monace. erwlıesene hat-
sache, ass auch nıchtmetaphrastische Menologien g1ibt,
Aıe nıcht 1e1 er a ls dıe metaphrastische Sammlung sınd
un bereıts überarbeitete 'Text enthalten Durch diese Wahr-
nehmungen gewınnen WITr aber zugleıich auch ımmer eue
Krıterien, dıe en Texte Von den späteren rhetor1-
schen Überarbeitungen schon auftf reın palaeographıschem
Wege unterscheıden. Wohl beachten ist der Umstand,
ass gerade diese späteren exXxte 1n den Hss seltener sınd
a,1S dıe alteren und DaNZ alten Die unmıttelbar nachher
oder gleicher Zeıt entstandene dammlung des Metaphra-
sten vordrängte eben nıcht bloss dıe alten exXxte (ohne S16
indes 7 vernichten), sondern 1ın emselben Masse 116e hag10-
graphischen KErzeugn1isse se1ner Conecurrenten un unmıttel-
baren V orgänger. Der Vergleich mıt dıesen wırd e1Nes Tages
zeigen, dass Symeons egenden nıcht mıt Unrecht densel-
ben vOrgez0gen wurden, WEeLN einmal1 dıe lıtterarısche Re-
nalssance mıt ıhren neuheıtlıiıchen Strömungen nıcht zurück-
zudämmen Wr,

Die Art der Verkürzung der Menologıen War SO

mannıgfaltige, ass sıch 1mmer eue W e1sen derselben wahr-
nehmen Jassen. Neben den bısher besprochenen Menologıen,
die sıch ber das Kirchenjahr oder einen Yrösseren
e1] desselben erstrecken, g1bt eSs wıeder Hss, die G einen
oder ZWwel Monate umfassen. Davon bıetet diıe Ambros1ıana
Te1 Exemplare: die Codd ınf S AOC. 11, Su
SacC, 11 un 107 Su SacC,.

Der erste enthält folgende Septembef- nd Oetober-
legenden
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(8 Sept.) A0YO53 LOTOPLAOG autf dıe h1l Jungfrau (das°
Protevangelıum Jacobi). Ine 'F  V LE L6TOPLALS TV S  WE
DU

dept ede des Alexandros monachos auf die Kreuz-
auffindung. Ine. Thv HEAÄSUGLV \  ST Oy.;*répoc; 67”-60

U, (14 Sept.). ede e0Ss des W eisen auf dıe Kreuzerhöhung.
Ine ITo607e00v SV Esp  &% $mcyévro)v (60%-67); Mıgne, Patr Sr
107,

(?) ede des Johannes Chrysostom. S14 O OVOL.O. xocy.‘n‘r7';-
QLOU. Ine II0l xLc o  IS  NS  J] T 00C ELAUTOV 67”-76)

Sept ede auf dıe Empfängnı1s Johannes des T’än-
fers. Ine HüXAXLOOS ÄLEDX (76-86).
(24 Sept.) Geschichte der h1 Thekla Von Basıli0s SsSe-
eukıen Ine JToT0pi« p.‘—'V TO v  0VYNTEV 3  >  s 86-148).
(26 Sept.) Acten des Apostels Johannes V, Prochoros.
Ine ’EysveTo WETX T AYANNOTNVAL 8-2
(26 Sept.) ALNYNTLS OT7@% Zr  s005% “TO DZTELOV TOU ÄpLGTOU söocy-
YEALOV 7& 0U 0(YLOU 1602 VVOU UT06TOAX04 etc Ine 106

Z%UOLOU XL ZEOU %0L GOTY00 N  UOV Inco  U  'n X 0L0T00 TV Y/0LV
ETLÖLOOVTOC L T (OV AOY@V 167 VVOU T OU X06 TOA0U Y T60
02-22 ned
(6 Oct.) Acten Martyrıum des A:postels Thomas Ine.
Kart’ SELVOV TV XAXLOOV S  COA SE  p  S (221-240”).

710 (18 Oct.) Enkomıion des Photios, Diakonos Skeuophylax
GV AY LO X06 TOAÄGOV Z OV LEYAXOV, auf den 2s
Ine ”ATOGTOMKN T AYNY OLG ETENMALUE GNE00V (241-262
tıl.) Uned

Von diesem Photios ist 801 Enkomıion aul dıe Märtyrer
Lukıllianos en,. gedruckt (Acta Jun 18 276-25806),
das durch seınen rhetorıschen harakter ZUT Genüge die
geistıge un darum - wahrscheinlich auch dıe zeıtliche Zu-

sammengehörigkeit dieses Panegyrikers der Sippschaft
zeigt, Voxh der WITr vorhın e1in1gxe Vertreter gyeNaNNt haben
Wır dürfen er auch diıesen Photios den unmıttel-
baren Vorgängern oder den zeıtgenössıschen Rıvalen des
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Metaphrasten rechnen, mehr als auch er, w1e dıe
früher genannten, sehr selten ın den Hss vorkommt.

Dıe Ambrosı:anısche Hs enthält ein1ge November-
un D’ecemberlegenden, ne eiınem Aprıiıltext (dem be-
kannten Leben der Marıa Aegyptiaca von Sophron10s
Jerusal.) un: ist; somiıt ahnlıch const:ituırt w1e der Cod
Ambros 63 1n Eigentümlıch ıst aber dıe hatsache,
asSs der erste Novembertext des Cod AÄAmbros SuUun
m1t der metaphrastıschen Legende des Johannes Chryso-
STOMOS Zzu Nov übereinstimmt. Das Martyrıum der
hl Kustratiıos u, (+2n0ssen ist beıden Sammlungen auch g -
mMme1nsam ; dieser eX kehrt aber 1n allen Hss zurück und
MNUSS cder einNzige über dıese Märtyrer Se1N. Da dıe Hs N1ıCcC

Jünger ıst als das Jahrhundert, haben WwW1r hıer eınen
der altesten Fälle, ıal denen e1nNn metaphrastischer 'Vext mi1t
alteren Legenden verein1gt wurde, OL Augen Diıe übrıgen
eXte sınd A US folgender Inhaltsangabe der Hs Z ersehen :

(13 Norv.) Leben des hl Johannes Chrysostomos. Ine Ka
NTV U,  © GV 4T 6  2  OVY TOÄLTELTALEVOY Me-
ap  r 13 Nor (fol 1-65

(13 Nov.) ede des Kosmas Vestitor auf die T'ranslatıon der
Kelıquien des Johannes Chrysostom. Ine ”"HZ0u06tTaı
TANVTOC N  LV, () OLÄOYX PLOTOS TAYAYÜ  0L  Ö /L cpulo'cytov %T 00L0LL.X
(56-72) Fragmente daraus sınd edıiert 11

< (29 OV.) Leben des Bısch. Gregor Agrigent ( Jahrh.),
geschr. Leontios, Presbyter des Klosters Sabas ın Rom
Ine Doßespov OE ANLATANNTETOY T2A 11°

(28 Norv.) Leben des hl[ tephanos des jüngern (T (67)
von Stephanos, Diakon ın Kpel Ine 'AyYaIdOoy %AL ÖLXALOV

112-114°).
(13 Nec.) Martyrıum des Eustratıos U, (+2e2n0ss8. Ine.

BoÜcıhsu0ovtToc ALOAAÄNTLAVOU (144”-157°).
(1 April). Leben der hl Marıa Aegyptlaca VON Sophron10s

G Jerusalem. Ine Mv6T%0L0V Öa hews —\ 158-170”).
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Der Jüngste dieser 'Texte 1st, abgesehen VO  S Nr 1, die
ede des ; l COr autf Johannes Chrysostomos.
Dieser Panegyriker, VoxNn dem eıne ede auf Joachım und
Anna gedruckt ist und dem och ein1ge andere kırchliıche
en handschriftlich zugeschrieben werden, gehört
eNeN byzantınıschen T’heologen, deren Lebenszeıt siıch bısher

nıcht mıt Siıcherheit ermıtteln lıess, Zu meınen früheren
Gründen 1 ıh spätestens 1n das Jahrhundert
versetzen, kommt och der Umstand hınzu, asSs dieselbe
ede au Johannes Chrysostomos sıch bereıts ıIn dem GCod
Cryptoferrat. LV autf ein1gen Palımpsestfolien ı1n
Uncıaalschrift vorfindet, dıe wen1ıgstens A UuS dem Jahr-
hundert stiammen un wor1ın Kosmas schon das Epıtheton
LAXXDLOG erhält. Kr Ma daher auch den Rhetoren des

Jahrhunderts gehören, welche die Arbeit des Metaphras-
ten 1n iıhrer W e1ıse bereıts unternommen hatten. Der g-
nannte ext Gindet sıch unter seinem Namen auch 1ın dem
Januarmenolog1ium des Cod S, Sepulerı IL das
sel1nerseıts sehr ahe mıiıt dem vormetaphrastıschen Meno-
logı1um für dıe Hälfte des Januar T dem Cod Parıs.
513 verwandt ist. In den a lten Novembermenologien
der Codd Parıs. 1485 < 1454 SN wırd hıngegen
e1Nn anderer ext des Kosmas Vestitor ZU November
mı1tgeteilt, der mıt den orten V TOOTOV FOlG OLAOY DUG OLG
VT OOTOLG XL OpUYyAL begınnt

Die drıitte Hs, der GCod Ambros 1087 Su SA6C.,

wurde schon unter den metaphrastischen December- nd
Januarmenologien rwähnt SI1iC ist für den oNna Januar
eın verkürztes Menologium, dessen Legenden fast a l1le nıcht-
metaphrastisch sınd.

(1) Vgl KRUMBACHER, Byzant. Lıteraturgesch. 169
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@ Jan.) Leben Basılıos Gr von Amphilochios Inec.
AYAT'ATOL U NVY AT LnO (fol AL

D (V ‚Jan ede des T'heodoros Daphnopates) autf Johannes
Ine ”180  U AL AL f  e L-PO

(15 Jan.) Leben des Johannes Kalybıtes Ine Bı0ov AA  V
XL EYXDETOVY —_ 4”-

(16 Jan.) VUeber die VUebertragung der Ketten Petrı nach
Konstantinopel. Ine Korta TOU  - AAXLOOUCG EÜpEIN 260e C

O ÄXLOU %OQU KANLEVTOS (202 208) ned
‚J ede (des Kaısers Konstantinos Porphyr.) auf dıe VUeber-

Lragung des edessenıischen Chriıstusbildes Ine 0 OCPOC
L  > 229° Derselbe 'Text steht beım Me-
taphrasten 16 Aucoust
Veber das Christusbild 111 der Kırche Vvon Chalkopra-
teıa Ine AÄASCTIOTLLGV TAULÄTON 251)

Z G Sınd identisch m1% den Nrn 10 La un 18 des metaphra-
stischen Januar davon 1sSt aber 1Ur der letzte 'Text e1gent-
ıch metaphrastisch

TO (27 Jan.) Enkomıium des Kosmas Vestitor auf Johannes
Chrysostomos Ine Hx%60uoTtaLı VANTGOZ [J

E (31 Jan) en und /under der h 1 yros und Johan-
n es,. Ine JEXOYLALOS LLV NO =E= Ü?-327°)

Da (30 Jan.). T  Wwel Enkomien des Johannes Mauropus auf
das Hest der hl Basıhlıos, Gregor M AZ1anz und
ohannes Chrysostomos (327%-399” mutil.).

In dıese Gruppe hatte iıch ursprünglıch auch den Cod
Ambros Su eingereıiht be1 näherer Betrach-
tungz tellte sıch aber a IS 0111 verkürztes metaphrast-
ısches Menologıum dar, das Enkomien ekannter Al-
toren aufgenommen wurden Diıe Hs hat für UuNsSsSerL WeC

SCeTr1INSCON W ert DıieI 'Texte sınd alle metaphra-
stisch un verteılen sıch auf dıe onate October (Nr

1Ne1lnNer Liste), November (Nr 13 15 December
(Nr 3), Januar (Nr O, Februar (Martyrıum des h1

DBlasıos, dl Februar C  x oben dıe eue 1Ste Nr
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In diesen Zusammenhang gyehört auch der Cod Mosq.
381 Sa6cC, 11l Er ıst ın der Hauptsache e1nNn verkürztes
tobermenologıum, ın das ZwWwel metaphrastısche Texte
eingedrungen sınd.

Oet Martyrıum der Serg1o0s und Bacchos. Ine
szEny.wcvoü BAGLÄELNYTOG T0OU TULDAXVVOU Metaphr. Oet
(3-19°).

Oet Leben der h1 Pelagıa. Ine YEYOVOS 7cpä'vfi/.ex SV
TÜ /  >  ©  ALEDAL ALÖV 0068 T (G) [  -&  S 19%-29) Scheint eiINe Bear-
beıtung Von se1N. Uned

Oet Martyrıum der hl Frobos, Tarachos und An-
dronıkos. Ine. Box.6LAsu0vVTOC ALOXAÄNTLAYOÜ SV T (D "P-
LALOV ÖAGLÄSLA (29-49%). ned
18 Oet Hypomnema auf den Lukas Ine 4L OL SLXALOU
y.v*r'‚y.'nv (49%-57) Metaphr. IRS Oecet

Oet Bericht über die Si:iebenschliäfer VonNn Enphesos.
Ine BoZ.6L\E00VT0Z AsX%L0U SV Kaupjaysveı (57-74) ned

21 Oet Leben des Hilarıon (T 3(2) Ine. 16 LXRK-
OLOTATOU AXL OLAOU TOU 6505  s \ oxpiwyvos TV TOÄLTELONV (74
122) ned

13 unı Leben des Petros Athoniıtes (+734) Ine. T
TOUC GV XN LO BLOU  > (122-1 Uned

Oet Leben des Kuthymios M Thessalonike (9
Jahrh.). Ine ' \°  S Nd-  ©&  DOTLVNG 0UGLXC YEVETLOLOYOG (143-

ned
24 Jun1], ede des Johannes Chrysost. autf dıe G(reburt Johan-

ne  N Täufers. Ine 3  U;(MLOO S  >J  T  S_ (179°-188).
70 Oet Martyrium der Jüngeren Anastasıa Romana. Ine

Korte \  z>  b AXLOOUG AtOXANTLAVON “TOU SATLÄEOL (188-193”).
(29 Oect KEnkomion Kphräms auf den Kremiten Abraamıos
(4 Jahrh.). Ine. ’A357«90u' ALOU, Doulom aı (195%-206).

Dieser ypus des Octobermenologiüms kehrt, auch ab-
gesehen on den rTemden Texten  9 II keiner der Hss miıt
vormetaphrastıschen Octoberlegenden wlıeder, dıe MIr bisher
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bekannt wurden, auch die meısten 'Texte sıch anderswo
oft wıederfinden mıt Ausnahme des Lebens des hl Kuthymi10os
des ]Jüngeren (Nr. S), das Zie 1ın dear reichen Sammlung
der Parıser Menologıen vänzlıch fehlt

Damıt ıst dıe Mannıgfaltigkeit der nıchtmetaphrast-
ischen Menologien och nıcht erschöpft. Eıne besondere
Gruppe ınnerhalb derselben haben. WIr früher Ure dıe
Bezeıchnung « ungeordnete hagıographische ext-
sammlungen (l den eigentlichen Menolox1en &O-
schıeden, da der AÄusdruck Menologıium enn dAOC
diese Unordnung auszuschliessen scheıint. S1ıe ıst ın manchen
Hss auffallender als das Datum der einzelne Feste
oder e1nNnes "leiles derselben ausdrückliıch angegeben ıst,
un der Handschriftenschreiber ohnehın auf die nord-
Nun aufmerksam werden musste, FKür d1e Krmittelung alter
Menologıientypen haben diıese Sammlungen geriıngen W ert;
331e dürfen aber schon desshalb nıcht unberücksichtigt blei-
ben, weıl A1@e vielfach sehr reich sınd unedierten 'Texten
un es überdıies 1lt, 0 einem Minıaturbilde a,lle Schat-
tıerungen der Überlieferung der oriechischen Hagıographie
zennen lernen. Wır werden jedoch dıese ungeordneten
Sammlungen nıcht ın ihrer Unordnung vorführen, sondern
dıe 'Texte der einzelnen onate zusammenstellen. AÄAuf dıese
Weıse wırd sıch leicht erkennen lassen, 2ss dıese amm-
lungen schliesslich TOLZ der 1n ıhnen herrschenden Unord-
DU nıcht anderes sınd a ls HFragmente VO  B verkürzten
Menologıen.

Wır haben m1t Moskauer un Maıjıländer Hss
thun; 1n München ist diese Gruppe nıcht vertreten.

Der Cod Mosq 379 i nthält 31 Texte, dıe sıich
aul dıie Monate September bıs Julı beziehen.
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Sept Leben des (xottesmannes ohannes ) Ine ÜOEST=

8'/27'CEP AT ZNTEC OCV,TJ'P(:)TCOL (OQOV AYATOV A%XÄOULEVOV
(285 293) ned

12 Oet Met&OoAXGLG des Martyrıums Von Tarachos, Probos
in Andronıkos. Ine ToAlAaı EV  07  o  ONM ELG 660(s6SaL Bou-
AOLLEVOLG 4°-- Uned
)() Oet Martyrıum des hl Artemios. Ine 711\ ZUQU LEYA-
AOU LO 2VÖ6E0uU LXOFUPOS — 1, 1]1er Johannes monachos
zugeschrıeben (98 124”°)
D Oet Leben des Aberkıos Von Hieropolis Ine
L  AL N SDALG MELVOLA TOV T 00800LAV (35 ned

14 Nor Martyrıum des h 1 Menas VOon 'Timotheos lex
’Eys’vs*ro J  K TEASUTAV %GE  SGT  QV KL 50-

OTYYOUS AL A TIXVOU 186) ned
2 NOTVT.) Enkomion (£v GUVTOLG) des Theodoros Trı-
mıthus über Johannes Chrysost Ine 'Ayanınrtol A G
F SOC (336%-399)

Z Nor Hypomnemata ber den Apostel Phılıppos Ine
LA LTTIOV An OVYOLKOC (186%-196” ned

INOV Leben des Bısch Gregor10s Agriıigent VoNn

Lieontios, Hegumenos des Sabbasklosters Rom Ine QDo-
3E0OV AL (47 Ö9)
8 Nor Leben Stephanos des JjJungern (von Stephanos
Diakonos) Ine AyaTOov AL OL1 (4 4()

70 Deerc en der h l .6 =-Xanthippe, olyxene U

bekka geschr VON Onesımos apostolos Ine To pm.‘/.ecp
1170A00 (299 272)

77 Dee Bıoz GUVYTOLOZ des h[ Kuphrosynos Mage1ıros
Ine UTO N AYLOLS <  b 10 V (259 2609)
0 Dee Enkomion auf den h { Nıkolaos Ine K 0Vv MC

Methodios Kpel zugeschrıeben 205)
Deec Enkomıion des Methodios Kpel aunf den h { N ı-

kolaos Ine ÖO  L TV S  P  u  S WEYAAELOTATL (205 221) ned

(1) Dıeser Name findet ıch weder bel ILLES noch beı NIKODEMOS
HAGIORITES

Rom Quart 1897
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Deec Acten des hl Nikolaos. Ine , TOLG ZXLDOLG 0U
WEYAAOU BAGLhsws KOvotAavtLIvou AHATOGTAGLA EYSVS
221-229°).

75 10 Dee Martyrıum der hl Menas, Hermogenes U Ku-
yraphos. Ine {  WG T OU A 0LGTOU YXOLTOG Q0EHYVOLENNG (293-
298) ned

76 Dee Martyrıum des hl Bacchos jüngern ( 780-802
Iın Palaestina). Ine 0X T(DVYV C  X  S  ‚A (  2-2

W A 28 Dece. Martyrıum der hl Indes Uu. Domna. Ine. I1loAt-
TEL V  L LO GEOOLÄNG NJ  S  b T ZVGEWVOU AOLYNS (247”-259). ned

Dee Martyrıum der hl Phıletaeros Eubıiotos
11190 OL WEYAAOV OLV DUTNOAYTOV X  z  Q C  P YEVOUC (DV

xpm‘*mxvéöv S0321 Uned., aber ohl Recensı1on von

Jan ILehben des Bısch. ılvester VON Rom. Ine FEuc  Ca
3LOC 1106 A0U S  b SUAAÄNGLAGTLANV GUY Y OX00V LG TOPLAY-
TAOAÄENOLTE Z  S  . strs'pou TT 25  ®  „ (3170°-392).

(12 Jan.) Martyrıum der h1 T’atıana. Ine Bax.c6ı\s00oyTtOS
LEV 7L'PO CN  (OVY NC OLKOULLEYNG (321°-356). ned

z 13 Hebr Leben des hl Martiniaunos. Ine. Kout60%02LXC EY-
S  S  b Hohxıotivnc 0005 S d  P  ı] 298-307°). ned

KFebr Leben des Bisch eon e Katanıa Ine To OT
OV dELLYAGTOV Asovta ON TE0LDONTOV (2295°-239). Uned

G3 März. Martyrıum der AD Märtyrer VON Kuodıios. Ine
<Don399‘c LEV \S  S (124°-135). DDıeser Text wurde VOIN

dem Metaphrasten In se1nNe dSammlung herübergenommen.
Aprıl Leben der hl Marıa Aegyptiaca (von Sophro-

108 N Jerus.). Ine MucTtY 0L0V (83-98)
S D Aprıl. Leben des Kulog10s Latomos Ine T’eyove OT

Av ®v;ßa'i’3<x XB& AzyınA (241°-245”).
Maı. Leben des (+ermanos Kpel. Ine KaÜl6y 0Ö&

70L AOÖLGTOY OL S E  ALLLOV  A  WOE (240s1ec-24 (). ned
D Dl Julh. Martyrıum de  S hl Panteleemon Ine Bxz61)X206V-.

TO T 0OU &8  C  o  (')  TOC'L'OU OL Q&  PXY  .Q  OU Mocäw.wwoü SVY C&>-  b LNO0=--

2} 85i0; (135-145). ned
(27 Julı) Enkomıion aunf den hI Panteleemon Thau-
maturgos. Ine. OXuLAGTOS O:6C S TOL AYLOLG 2  D  E

_ ONoL WEYAG e pOWAATNG (145-154”°). ned
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er eın under ın Kpel Ine OxuLuGTOG s&  O”  P .0) A Y LOLG
U TOU (239-241°). ned
Auf den Sonntag der Orthodoxıe. ITs0% NıX N O000U O AYAY=-
6 UGa 01 Ine OQu Ör  ÖLX.ALOV S OQU OGLOV (245”).
Veber dıe XN ELDOT OLNTOS SLZ.CD der (+0ttesmutter. Ine "Or,
D'N 6L IET p0c 24.7-4(°).

Vergleicht 19008028  = die D Ordnung vebrachten exXte mı1t
den mehr oder wen1ıger ausführliıchen Menolog1en der be-
treffenden onate, sıeht 19a  S oxleıch, ass fast a‚lle eXtEe

(von den etzten abgesehen) ın eıner Reıihe VO  5 Hss W1e-
derkehren, 1n dass schlıesslich diese Hs wesentlich über-
e1n miıt den früher besprochenen Jahresmenologıen.
Nur dıe Nrn IL 2, 13, 26 habe ich anderswo och
nıcht wledergefunden. Der Nachweis der übrıgen exte 1n
anderen Has würde 7U weıt führen.

Der Co  O Mosgqg. 381 1023 enthält unter anderen
SAchriften hagıographische Texte, dıe Uurz 79rzeichnet Se1N
mÖögen

7 Dee. A SANGLE des VLOCdEeSTLOS VO1 Jerusalem. Ine
Ka T UULACTOG MödsoTtoc (112-122°) B; AUS dieser Hs
ediert

17 März Leben des hl Alexıos. Ine My IN SLLOLOVY 4L
e  IS V  °  o  o  S Q TOV TOAÄLTELAC 13-320). ned

April. W under des Georg Ine 0} TV —  w 8oapao”av
EL TÄ VL mO0T0OUVTEC wohl Recension VOINl 1

Maı Leben des hl Symeon Thaumastorıtes (von N ı-
kephoros). Ine. Eüloyn  A  S-  s O20g 17-112)

5 Julh Leben des Bisch. Pankratıos VON Tauromenıen, VL -

fasst; VON elInem Kuagr10s. Ine ’EysveTo WETA <To AYyANNDITNVAL
%UOLOV 7  0V (122°-226). ned

19 Julı T,eben des Bisch Theodoros Kdessa, verfasst
Von Basılıos, Bısch Kımesa. Ine EOl0OYNTOG ©E0c IU“T”)P
(227-285”) Mıt Benützung dıeser Hs ediert.

‚Julı Hypomnema auf dıe hl Klıas und Klıssaeos. Ine
yrö w  S A0 OLG äyxo)y.iow 4L Guyypoc<poc'f;
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Diıe Nr ıst biısher ı1n keıner anderen Hs wahrgenommen
worden. uch dıe Nr ist selten ; doch steht S1e auch 1n
dem Cod Gryptoferr. S, 1011 und ın eıner Wıe-
LLer Hs

Ebenso gering ıst dıe Anzahl der 'Texte des Go  Q
Mosq 383 S, 1L, LUr e1n "Te1l hagıographischen
Charakters ıst

Jan Leben des Euthymi10os VO.  S Kyrillos Skythopolis.
Ine y.ovoysv*)q; Nx  e  v Tol 39-81

e Aprıl Leben der Marıa Aegyptliaca von Sophroni0s.
Ine MuoTtTYpLOV (81-99)
Aprıl. Martyrıum der hl T’heodulos 16 Agathopus.

Ine ’As LEV SO G0lcay (99-108”)
Maı. Martyrium der hl Sebastıana. Ine. Eı T AT

ÄRLOTLAYVOV AYyApÖAYEVTL TOÄELO 8°-115). ned
5 1 Maı. Leben des hl Epıphan1os 2 Cypern (von Johannes).

Ine /  ©  vLO  S  9-  ,EA.L YEVOUS LEV Av (1-22°*)
(12 Maı). en desselben VoNnNn Polybios. Ine AdEa T@ 4U.  -

DELOVTL (2 -39)
Maı Martyrıum der hl Glykerıa. Ine To GANTTOX AAy @V

TNG O@OLALKTC XOXNG )AÄvVTOvViVOS ZeßNpov OU WETC Köy.o$ov
(115-121). ned

Dıe etzten Nrn tanden ın derselben Reıhenfolge ın
dem ausführlichen Maimenolog1ium des Cod Monac., 366 ;
dıe Nr Wr aber VOL Anfang nıcht darın vertreten.
S1e fehlt auch 1n den Parıser Menologıen un dıe hl Se-
bastıana gelbst ST nıcht 1ın dem heutigen Festkalender.

Der Cod Mosq 301 Sa6C. enthält ZWwel
metaphrastısche Texte, das Leben des Gregor10s Ar-
men1ı1en (zum Sept.) und das Martyrıum des hl eorx (Z
AB A prıl). Eın "T’ext ber das C römiısche ıld der
hl Jungfrau (Ine Ko:ı AT LEV Y.00VOG 067 d  v Y.0OvVOU,
fol 1-27 wırd Symeon Logothetes und Metaphrastes aUuS.
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drücklich zugeschrıeben. Derselbe Text kommt auch AaNO-

DV VOr, 1n den Codd Laur. Y 31 SaeC, . Vındob.
hıst un: annn daher nıcht ohne welıteres als meta-
phrastısches Kıgentum anerkannt werden. Jedenfalls géhörte

nıcht ZULLC. metaphrastıschen Legendensammlung. Eın wWwel-
terer ext auf das est des Johannes Chrysostomos
27 Januar wırd Kosmas Vestitor zugee1gnet (Ine °“Hxsy
25  n NAUTEOC Xal Y AXPLLOGUVOG fol 153-174”), In wurde
derswo och nıcht wahrgenommen. Unediert ist auch e1N.
Enkomıon des Mıiıchael Synkellos aut dıe nge (Ine Tov
ILEV AM0YOV T O0JULLA fol 201-233 Zı Nov.), das auch ın
dem Cod odl Seld Se al steht Als an ONYMEO 'Texte
bleiben 1Ur übrıg e1inNe "OnrtoXxcix Ko LOVAY OU (Ine Ey
S”TEL TOLOXALÖSAATO NC BAGLÄSELAG Pouxvoi fol 25.:(-2635 Lie Oct.,
une und dıe ıta Maxım1ı Confessorıs (89-155 1)

Beachtung verdıent auch der Cod Mosq 395 S,

un 17 YOTZ SeE1NeEeSs gerıngen Alters, weıl dieser Sammel-
codex unter selnen hagıographischen "Texten einNıge nedıta
enthält. IMS genuge aber, diese verzeichnen:

24 Sept Leben des hl Koprıs. Ine. 0  ÜTOC a KOT OLA EYEV-
Yn  Q C®  Z NC y.ovfi 6 T TOU WEYAAOU GE0006L0u (175°-1777).
Oet "OrtTacie Kocuw& LOVAY 0U cod. Mosgq. 3091
Oet Aecten des Thomas. Ine Kar  Z TOUC %ALDOUG SYEL-

vyoO  9 vgl oben den Cod Mosgq. 38() Nr
A (17 März) Leben des Alexıios. Ine Eysvsto AA SU=-

ceßNG SV - S-  Sı  s A  R  OVO.U.O(’L'L E IuwLXVOC (145”-150).
{} 26 März. Martyrıum der hL Photina Samariıtana. Ine ’Kıy

TL \n  w  v Nsp@wyvoc OU BAXGLÄEwC Ponaiay (  11
(17 Jun1) Leben des Hypatıos. Ine Karta TOU  - XALDOUG

SXELVOUC BAGLAEUOVTOG M<xpmocvoü 5 TO BuCavTtie (118”-132)
Kleıne 'Texte über Menas V, Aegypten (l Nov.), ber-

10S (22 Oct.), Jakob (23 Oct.), Makarıos (23 Oct.) ach
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Art der Synaxarien ‘ (155-164), das Apokryphon Jacobı (52”-
—B Marıa), dıe altere ıta des Johannes Kalybıtes
(150:156 = B), cd1e ıta des Zosimos (112”-11858”" = B
üullen den hag1iographischen e1l der Hs AUS, dıe für dıe
Erforschung der Menologientypen keiınen Wert besıtzt.

U1_1ter den ungeordneten hagıographıischen 'Textsamm-

lJungen der Ambrosıana ıst der GCod Ambros Su
sSaCC, 01 der 1607 AUS Kalabrıen ach Maıland kam, A1e

umfangreichste un wichtigste. S1e umtasste ursprünglıch
wenıgstens 'TVexte I VO  w denen nunmehr dıie ersten
SOW1e der 3 nd fehlen. [a a‚her dıe Hs auch nde

unvollständıe 1st, ist nıcht ausgeschlossen, 2SSs ihr Um-
fano och ZrÖSSeEr W ALr, Diıie 10 buntester Mıschung An
einander folgenden eXte beziehen sıch au Heıligenfeste
des DSaANZCN ‚Jahres un nıcht wen1ıge derselben SiNnd une-

diert In der folgenden ILuste tellen WIT dıe einzelnen Mo-
natlegenden ZzUSamıuel.

Sept Martyrıum des Anthımos Ine Bx6LAevuovVTOG Ato-
ZAAÄNTLAVOU AL Mocänp.zocvoü E TUOAYVOV ÖOy O SEENSETO n
OÄNC N  S OLKOULLEVNC (239-99). Uned

Sept Bericht ber das W under Michaels VO AÄrch1ppos.
Ine. o’cp)(j>) 3  b LALLAT@OV (149-153
15 Sept. Martyrıum des Niketas. Ine ’Eysveto SV TOLCc
mu.po'i'g SOr szäuy.wcvoü TOU BAXTLÄE®  8 NYV viOC Z TOD
Seo0ceßNc (S-1 1 ned

K Sept ILehben des hl “ustathıiıos. Ine IooxsLTAL OLE
AI POTOLG (1-8)

Sept Martyrıum der hl Thekla. Ine "AvaßaıyovtTos
ÜOU 1170A00 &1 1%6vı0v) 2-22 Paulus el Thecla.

(1) Der letzte ext Täg dıe Nr SU; VO  S Anfang aher fehlten
dıe Nrn 18, 19 4.9-52, 69, un! 79 - Z DIie Daten sind Von M1r hın-
zugefügt.
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Sept under der h. Thekla Ine )Ave)\9D0000@ 0 T
/  00E  V (227-228). Uned

Sept Leben der Kuphrosyne. Ine '’Eyeveto SV TN
’Alsiowäpéwv —OAÄeL S-1

Sept KEnkomion des Proklos Kpel aut den Apostel
Johannes. Ine ()i {J  S  V AOL (146”-148).

Oet Martyrıum des hl Ananılas. Ine Martz O AA  Kn
ANOINVAL TOVYV %UDLOV YLÖV 'Inc0o5yv X  9  L  GTOV B  -o TOV TOLOV
TATEOA (217°-218°%). ned

710 Oet Martyrıum der hl Cyprıan u Justina. Ine. 1 6Vv

7cpocp*n*rmöiv NOY @V 256-258°)
Oet Testament Abrahams. Ine ’EysvsTo.. ’/1y«(zcocv L

{J.EP A  VT TOU SA VOATOU 15-118°).
Oet Martyrıum des hl Arethas (xen Ine “ETovuc

TPLOL‘/.OGLOGTOÜ UT TOV  >6  =  v \p  IS Basıhe  >>  Q&  S 006 TLYVOU
(62”-76°).

Jet Martyrıun des hLl Demetrıos. Ine “Orte MoEı-
LLOVY  S-  A e  >  ®  Cn SV - 52 6OE66XX0Vi2506V (148-49). Uned.

1/ Norvr 11595080L L5 Wunder der hl KOosmas 1G :Damıan.
Ine f  U ZUPLOU NULOV 'IncoV X 0LGTOU ÖXGLAÄELOVTOS 4v-

Der W underbericht beginnt: UV S< S%
>  „ x  o  “ Z0N0U 89:f(J.OVO:_.

Nor (auch Öct.) IToxEts NTOL LXOTUOLOV des hl Kä-
Sarl0s Diıiakonos U, (z+2n Ine r  ’Kıy TE “  e  >  PO'L  /  —  SS EXELVOALS,
SV KAx06L04 BAGıNsus S  S e  P  uv(ı) N 'rép:x (258°-263°).
Uned.,, scheınt aber eıne KRecensıon VOI1 se1IN.

76 11 Nor Martyrıum des hl NMenas. Ine. “ET0uvu4 85u*cépou
\  IS ÖAXGLÄSLAG LO Cou (263°-273°*). ned
11 Nor Bericht über 10 W under des hl[ Menas VO s
motheos V. lex Ine ’EysveTo S  [D)  S NN EÄSUTNY (19
210) ned
I Nor Leben des Bısch Martin N 'Tours. Ine. Karta T0UC
LALOOUS T oxtixyol al OöocÄsv*rwnocvo'ü TG) AUTOLOATOOOV
0-126”). ned

719 1 Nov. Enkomion Gregors Nyssa auf Gregor10s Thau-
maturgos. Ine ‘O LEV x  >>  x (76°-947)
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Nor Martyrıum der Aekaterina Ine KTou- VOLAKO-
OLOG T OU 7CS(J AT  N  DA ÖAGLASULOVTOS AL XGeB00s C WD VOLLOU DGL
AÄEwc Mo.Esvtiov N V TOAX LV TV OO (106 Uned
25 Nor Martyrıum des Merkurios Ir ’Kyv T G) 7„OU.P({)

E KELYVYOG) BAXGLAÄELOVTOS S%LOU /L Oöoclspiowoü G:  i  GV AUTORDXTO-
QV y.syoclo7röla POLN 115) ned

Deec nkomıon des Nıketas Basılikos Protoasekretis
Byzanz auf die Barbara Ine Eösı ILEV NUXS, U:

DOVT SC U.NÖEVOG o’cvöpöv (27 4”) ned
“ Deec Kiınkomıion des Georg10s Grammatikos I auf dıe h1

Barbara Ine 'Ersiöh CN UKOTUDOS 34°-4()) ned
4. Dee Martyrıum der h ] Barbara Ine Kıort HELVO LOUS

AAXLDOUS BAGLÄEUOVTOG TOU X.GEBEGTATOVU KL WADKYOLLOU MoEL-
[.I.LOCVOU‚ Y YSLLOVELOYTOG Mox0%1.2.y05 ıV 3naryy.é (40 44°
ned aber wahrscheinlich CINe KRecensıon VOoONn

Derc W under des Nıkolaos Ine Ky or  s  Wa AALOOLG
KOVvoOTtTAXVTtTLYVOL (44” 4.6°)

Dee Enkomion des (Üe0rg10S, Diakonos U Chartophylax
der hl Sophıa atuıt den Nikolaos Ine 0) EY'/.U-
ZALOUG XLÖATOLBOUVTES WEYVAC (49° Ol) Uned

Dee Enkomion auf den Nikolaos Ine MvZ N Ol
R (D7-62%), Uned
13 Deec Martyrıum der hl Luec1ı1a. Ine 17% 2yÖ0Eou A O'E

TE (11-F3ı
Deec Martyrıum des hl EKustratios (+2NnOss Ine.

BacıhsdovTtoc AÄtOXANTLAVOU (13° 27)
J9 Dee Martyrıum der Anastasıa der Ine.
Kata A5AC)} AZLOOUG ALoZAÄNTLAVOU ’TOU BAGLAEOS A T OU UL OU

cu«rx.oc3é3 D0U D,  E256) ned
57 U7 Dec Martyrıum des Stephanos. Ine Box6LisdOovVTtOC

‘Hoc6ö0u AL ’ADyEA&OU OC EAELVOLS /.90VOLG, A  %. S / 0L-

(1) Dieser (ÜeorgZ10S Grammatıkos ist wohl nıcht identisch m1ıt
dem gleichnamıgen Anakreontiker, der Anfang des Jahrh lebte.
Vgl KRUMBACHER Byzantın Litteraturgesch (09

(2) Dieser ext steht aNOoNymM dem ausführlichen December-
menologıum des Cod Parıs 1458 tol D
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OT  A&  - BAGLAÄEUOVTOG “LOU X.UPLOU TEAÄSUTY CN“ OS Hpo';80u
(94 96°) ned

Jan Martyrıum des h 1 Hermylos u (7+2en0ss (1
Ine ET TNV UT OGTOALLHV EW LOKOTUNV HET o0U ‘G:.QU NO

”POU 95060 OYOU (210 Zl ned
Jan en des XÄenophon Ine ALNYNTATO \  b LE

@'L L'LEVO(P(J)V 230 236°) ned Compendium der
längern Vıta, dıe m1 denselben orten begınnt und eben-
falls unedıert ist

Webr Martyrıum des Iryphon Ine KT6UC SLOXO-
GLOG T OU EVEVWNZKOOTOU WEU v ’ EOU DAGLÄELAG Au YO\.)GTOU SO0-
GLÄSUGEV 0L U} PoOMwnC I‘op$nocvöq 249-259°) Uned

A  V Kebr Martyrıum der h l Agatha Ine DAÜX6LÄs00VT6C Sa
R  K  N (141

56 Webr Nektarıos ber das Fest des Theodoros Ine
\  m o A  TOC 178)

KFebr Martyrıum des heodoros (Stratelates) Ine
06780 (PO(WSL MS 152)

Hebr Bericht ber W under des hLl eodoros Inec.
,AV'}IP mON KENONMEVOS T».SPL (236v0-243). ned

59 Hebr Martyrıum des hl Theodoros Ine Hy \9"  > b
BuTEpOG (182--184)

A() 11 Febr Martyrıum des Blasıos Ine Hyvıxz AXLDOS
TV SO (273°-2 14° mutil.)

471 März Martvrıum des h l Konon Ine y TO ARLOOLS
Au ONALAYOU TOU XT POTOC LG 222) ned

\  N März Martyrıum der 4. () Märtyrer VOI Sebaste Ine
Kata TOU 7.0(LPOUQ ALZLYLOU ‘O DAGLÄSGC 3w>ypb; .
”“ 0G) XP!.GTLOI‘I(‚'OV 248), ed Abıcht Schmidt Archıv
olav Phiılol 18 (1896) 144 152

März. Hpo't?3&-:w‚ des Papstes Gregor Ine. LARKOLOG
I‘p'nyöpm; YSVOLLEVOG 7tpöa$po:‚ OÖ7-Z ed Abicht-Schmidt
&o dAe 152215

(1) Vielleicht bezieht S1C. der ext, auf dıe hl1 Hermylos und
Phokas, dıe von NIKODEMOS AGIORITES ZU Dee erwähnt werden
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3 Aprıl Martyrıum des hl Georg. Ine. LEV TOU

TNpPOS oder (191-197?).
45 25 Aprıl. Martyrıum des Kvangel. Marcus. Inec. %00105

Sn  E: 'IncoÖs XoL070S (243-245”).
prı Leben des Donatos (Bısch. Kvorı1a 1ın

Kpirus unnn 351) Ine 'F Tl  ; /  5  PO’L  w  L  B  d @205006040 Q 3 -
GLÄEOC... Z YvOS AovÄtTOos SV ogı ZLKOULEYN, Zupix-
ned

MMn Leben des Kremiten Onuphrı1os (4 Jahrh.). Ine
7Hıvy {J L TV ©  ALLSOOV 6715005 hV ETOLNGAUNV (98-106)
Scheint ıne VUeberarbeıitung ZUL Se1IN.

TOL  „15 Jaanı. Martyrıum des hl Vıtus . (z+en Ine
xoupot; MoxELuL0V00 X XL ALOZAAÄNTLAZVOU Cn u YO0% ALZ% LV
(228°-233). ned

4.9 I: Martyrıum der hLl WHFebronıa. Ine ’EysveTo SV
Ea „  S  ALSOAL ALtOZANTLAVON 163-174”).

-} Julı Martyrıum der h1 Kyrıake. Ine. Oin0< >C
ÜT PX€V TV DLOOXYTOY GUV6ÖÖ0uU ANNTELXG (184-186
(Dominica). ahrscheinlich AUS dıeser Hs ediert.

aı Martyrıum des hl Kallınıkos Ine TO@ TES-

TAOTO T TOU AGLÄSOOS A2 %LU mON WAYLO N V SV T@ XO
ROR M ANZO LV (155”-156°). ned

Aug.  Ya Martyrıum : des hl Kus1ıgn10s. Ine E  S br  IS S  v
TELAS 'ApßnTtimvos AA 100212 V05 (158”-163). ahe verwandt
mıt den edierten Fragmenten B), aber SLa ')T0ouALXZv63
StEe ALOXAAÄNTLXVOU.
12 Aug Martyrıum des hl Kuplos. Ine r Kautz-
VOLOV —AL T ÖMÖELATN T61 %U YOULGTOU N v6; 225-226°).
Uned

A Aug Martyrıum des Johannes Bapt Ine. /"EtTovc
TECOAOXKOTTOU 8z-:u‘ra'pou AUYOUGTOL pl  IS BAGLÄSLAG (134°-18
mutıil.)

Nach dıiıesem Texte sınd Nummern verloren z  E
Von dem Texte steht der Schluss auf Kol 140° O TOV

V G)sö3wpov o  b \  S WAKLOLAS O  ©  0000%% VLOV V SUP. %-
10 V dpxßp.o:v8g;i*c)qxt... Diesen Theodoros konnte iıch nıcht

identificjeren ;
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3 KEıne Homiuilıe des Johannes Chrysostomos (96-98)
Eıne Homiulıie des Kusebilos Alexandr. Ine. ‘O OLAAZYS D0-
W CT NU.OV OLLTE  x  S  @QV (126”-128); Migne, Patr
SÖ, 1, 341
ede des Johannes Chrysostom. An  O_  B "TovuöxAX.Lovu- (158-153°).
Homilıe des Joh Chrysost. (188-191). Ine Kaı 7&  S® T OOAX-
D0UCAXC E  YMEPAS.

ach dieser Reconstruction stellt sıch dıe S} abgesehen
VO  D den etzten Texten, a IS e1nNn Jahresmenologıium dar,
ı1n dem MN der Monat Maı fehlt und das keiınen eINZLYEN
metaphrastischen Ma nthält Man könnte atuch leicht den
Nachweıiıs erbringen, asSs dıe 'Texte der einzelnen onate
den Typus wledergeben, der. 1n vıelen ancderen Hss VOLI-

treten 1ıst, allerdings m1t jenen Abweiıchungen, dıe fast

jedes Kxemplar der alten Menolog1ıen charakterisıeren. Für
dıe Septemberlegenden verweıse 1C au dıie Codd Parıs.
1468 I 1454 S s LO 520 10-11, 160 14, 150
S MOM 1n diesen Hss sınd aber d1ıe Nrn L, s uUunNnsSeTIer

Lauste nıcht vertreten. Ahnlich verhält 6S sıch mı1t den

übrıgen Monaten Den abendländischen Ursprung dieser
Sammlung, der schon durch dıe palaeographıschen Krıte-
rıen feststeht, ofen bart dıe Gegenwart der Legenden Mar-
tıns Tours (Nr 18), der hl Lucıa (Nr 28) Agatha
(Nr 39), Gregors (Nr. 4:5) un des hl Vıtus (Nr 48)
Unedıiert sınd wen1gstens ”5 'Texte

1e1 geringer ist dıe Anzahl der eigentlıchen hag10 -
graphıschen Texte 1n dem Cod Ambros. 99 Su Sa 1E
der ebenftfalls AUS Kalabrıen stammt. Den Hauptinhalt
bılden Reden VO  — bekannten Autoren, Athanasıos Zr Alex.,
Gregor von Nazıanz, Epıphan10s Cypern, Johannes Chry-
SOStOMOS, KEphräm, Leontıios presbyter, Anastasıos Sınaltes.
Anonym sınd Tn folgende Texte
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(6 Dec.) Leben des Nıkolaos. Ine "ÄTRAyYTAC LLEV A YLOUS
OL 6  (D} GEDATOVTAG EZÄSKTOUC STALWVEiGTAL ”L TULÄGITAL 7'COCPOC
AYTOY OLX.A.LOV TEDULE (134°-156” mutıl.). ned

März. Lehben des hl Alex1ios. Ine ’EysveTo 0C‘)/)P SUGE-
Sr  S  &. SV „ Pou  Y (95-99) ned

(23 A pril), Martyrium des hl Georg. Ine ‘H LEV “ OU G

T  C NLOVY 'Inco  U  e XoLOT0U T 00XLOYLOG BASLÄELA (82587°) —
O: der Schluss ist aber eLWAaS verschıeden : EVXOTUPN OESV

AA XYLOS Tew0VL0G (J.'nv‘a_ LG  Pl)\  >  4  &8 eixdöL TOLTN E:  Q —  ÖLT
„ XoioT@ 'Inco0 TO@O ZUDL® 3  D_  VT @ SaS  P  5 &LG TOUC n  An  OVAS.  S

x (29 Jun1). Martyrıum der Petrus { Paulus. Ine *Eys'—
WLETO TO e TEW  S B (106%-118).

Julı Martyrıum der hl Kyrıake. Ine Oixoc C  <‚  S  5
Cn  TNOYEV (1PSS1 16 = B (Dominica). Vgl Nr des Cod
Ambros. Sun

0Ö 17 Juli. Martyrıum der h1 Marına. Ine \J  IS AVAGTAGEOL
TOU ‘/.upiob (118-124). Der Schluss lautet : CTE AÄSTTAL
u s  o {J.W‘; N V LOU AL C SV T OVOLATL 0U ZUOLOL
ALÖV 'Inco  U X06 T0U, ( Ö0  CR

© 26 Julhi Martyrıum der hLl Paraskeue. Ine H HON TV

b  S  S  an  S AL 80)péöv 0U ÄDLGTOU %/L AJ}  S /  LETAXLVOU  LE OAÄL-
TELOC CNE AA KAÄLVELOU LAOTUNOG Hocpocm<.a uNic ETENAUL  Wey (99-

ned

Denselben Charakter bésitzt der Cod Ambros. 09
Su SaeCG, 14, dessen Inhalt ZU eıil 2UuSs Homilıen und
Reden bekannter Autoren besteht. KEs ıst e1ne jener amm-.-
lungen, dıe zugleıch dıe beweglichen este des Kıirchen-
jahres berücksichtigen. '"T’rotz des* relatıv gerıngen Alters
der Hs befindet sıch unter den &  n Legenden 1Ur

eın metaphrastischer ext (Nr 15) Dıe N 'Texte
sınd meıstens ediert.

(6 Sept.) W under des Krzengels Michael ın Chonae VO1L

Archıppos. Ine. H o’cp;(fi'l 66%-70%).
(8 Sept.) Das S1070 FProtevangelıum Jacobı. Ine )Kıy TE
x  >  S}  vn A00°-7 Manıa.



Hagiographisofie Forschungen. 189

(26 Oet.) Martyrıum des hl Demetrios. Ine MxELu.L0.VÖc
CL Eox0o0AL0%

(1 Nov.). Wunder der hl Kosmas Damıan. Ine. T 68
ZUOLOU LÖV  T 'Inco  ‚Q  U X 0LOTOU ÖAxGLÄsuOVTOS TXGX T NN (84-
86”) Uned: steht auch ın dem cod. Ambros. 123 SUD.

\w (4 Dee.) Martyrıum der hl Barbara. Ine Mocäzp.wcvö;
BAGLASUG ON TEOL TV T (DV LO AXOV T NANNY ELOOEDWV
(59 Uned. ; ahe verwandt mıit der Legende des Meta-
nhrasten.

Ö (6 ec.) Leben under des hl Nıkolaos. Ine ATra
A LEV X YLOUS AL 6  S&  O' JEOAÄTOVTAG (92”- ned Vgl.
den GCod Ambros. Sup
(6 Dee.) Acten des Nikolaos. Ine ’Kıy OL Y.POVOLG
TNC BAGLÄSLAG (97”-100
(6 Dee.). W under des Nikolaos. Ine ?Ky TOLG KALOOLG
TOU SUGEMECTATOL 3  5  ST BAacıhÄs6s KOvotAXVTtTLVOY (100”-108”).
ned
(16 Jan.). Ueber dıe UVebertragung der Ketten Petri ach
Konstantinopel. Ine. Küos  IN a  S  B TANALÄC Sr  >  S  (&} K}  N S  S  E

LOTOPLALOU (183°-134”). ahe verwandt mıt dem Cod
Ambros. 107 SUP. fol 202-208

710 @7 FWFebr.) Martyrıum des hl LTheodoros Stratelates.
Ine QomreE0 de  OAXLYEL (128”-131”)
(9 Hebr.). Martyrıum des h1 Nıkephoros. Ine Hy DLC
7086 BUTEDOC 106-108”)
11 YWebr Martyrıum des hl Blasıos. Ine 'Hyixc On OL

006 (105-106”)
(24 Kebr.). Veber die erstie Aufindung des Hauptes 04an-
1N1e5. Ine. ’Q AYATÖOTNTL ”L OLACYIOOTE  C  %. (108”-110”).

IN (9 März). Martyrıum der 4 () Märtyrer VO Sebaste. Ine
“S  E  S OL  s ZALOOUC ALXLVLOU TOU BAXGLÄE®S NV 3ncoyyb; WEYAG
(110”-113) ned

75 (2 März) VUeber die Befreiung Konstantinopels durch dıe
hLi Jungfrau. Ine '’Ky TOLS y POvOLG Hoxxheiovu (1857-191

Maria.
76 (1 April). Leben der Marıa Aegyptlıaca S Sophron10s

(119”-128)
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(25 Aprıl). “"O7rtToX6Lx eines unders des hl Georg. Ine.

“ ApXTE TOUC i  UG  IJahLO  Y  0©  } ned
Martyrıum des Georg Ine ALoXANTLAVOC

Pouaioy 8”-16”) etaphrastes
79 W under des Georg. Ine O: TV A TOV O0

DE@V 11 16”-18) ; wahrsch. AUS dieser
Hs ediert.

Z ınder des h1 Georg. Ine )Ax JAULATOY
19 (18”-19); AaUuS dıeser Hs ediert.

W under des h1 G(GeOrg. Ine \  25  I5 Acup(zt;
NI®  D  _>  “  al  XN I3 L9°-20) ; wahrscheinlich AUS

dieser Hs ediert
D (15 Julj). Martyrıum der Kerykos Juliıitta. Ine

ITE cxMLEVNG \°  S  b \  S TL LOTNTOG (134”-136°
‚J (27 Juli) Martyrıum des hl Panteleemon. Ine Boccn-

EUOVTOC QU E  S  I  S  s& XL O!{.‘;01VO{J.OU  /  > MoELuLxV00 SV ;
NLZ01.7% Ö8wy CO (136°-143). ned

DA (9 Aug.?). cten der Apostel Andreas . Mathıas. Ine.
Kart’ SZSLYVOV o  P X“ALDOV AGAV S  S OL T06T0A6L  S  -
48°-50°).
u das Fest der Orthodoxie. Ine 1’60 CO  XGLÄEOS O200LA0U
(1852-187

W el Apokryphen.
uch damıft sınd die Wege, aut welchen d1e alten

Legenden überlıefert wurden, och nıcht alle erkannt Ks

<1bt Hss, dıe Nu eiınem der hervorragenden Heılıgen der

byzantınıschen Kırche gewıdmet sınd, w1e der h1 JM
Trau (Cod Laur. S 31 11 dem hl Nıkolaos (Cod
Vındob. theol 148), den Krzengeln Michael 0L Rafael
(Cod Sepuler. 31 15), Symeon dem Jüngeren Sty-
lıten un: selner utter Martha (Cod Sabhb 108 16 den

Märtyrern VO  5 Trapezunt Eugen10s u (+enossen (Cod
Athous 3688 15), Nılos VOL Grottaferrata Cod Cryptoferr.

I1 12) AÄAndere vereinıgen Heılıge desselben Landes,
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w1e Zie der Cod Vat 303 un der bekann-
tere Cod Laur. 1 welche auf dıe palaestınische
Mönchswelt bezüglıche eXte verein1gen. Anuffallend Q‚.1T
den ersten Blıck, aber den Vorlesungen 1ın Frauenklöstern
Sanz aNdKEMLESSC sind dıe Sammlungen von 10graphıen
und Martyrıen weiblicher Heılıgyen, Ww1e Zın der Cod

qg‚ 1 olı “ jetzt 1ın der Florentiner Natıonalbıiblio-
thek 10 und A1e Codd Athous 39081 37100 Dıese (sat-
tungen on hagıographischen Hss sınd ındes ın den Bı-
blıotheken, dıe uns ]1er beschäftıgen, ur wen1g vertreten.
So enthält der Cod Monac. 5759 TBÜRE dıe ıta des

AÄAndreas Salos, der Cod Monac. 9 () S, 1\ HOLT das en
des Einsıiedlers Antonı1os VO Athanasıos Alexandrıen,
der Cod Mosgq. 4.03 e1n Leben Basılıos des Jüngern. Es
leuchtet aber e1n, dass dıese Hss fÜür A1e rage ach der
Entwıcklungsgeschichte der oriechıischen Menologı1en Sarl
nıcht ın Betracht kommen.

Endlich N USSs och autf dıe Handschriften der verschle-
densten ÄArt hıiıngewı1esen werden, ın denen hagzı10ographische
exX enthalten sınd. Hıer hört, jede Kegel un jede be-
stimmte Reihenfolge aut ald sınd ragmente VO Me-
nologıen, dıe durch ırgend eınen Zutfall 1ın einen fremden
Zusammenhang hıneingerieten, ald sınd 65 SaNZz vereın-
zeilte hagı0graphische Texte, Aıe sıch unter andere Schrıften
verloren haben Häufig sieht ma  b Da keiıinen TUN! für
dıe Vermischung hag1ıographischer 'Texte m1t anderen e1N ;
eın solcher Grund lıegt a Der auf der Hand, WeNn An-
fang oder nde VoxL Hss e1INes bestimmten <ırchen-

(1) Convent: Vgl das nhaltsverzeichnis dıeser Hs
ın den nal. OLblaNd (1895) 406-408. DELEHAYE hat S16 benützt
Ur dıe Herausgabe der 1la S, Olympzradıs o &A 4.09-4923
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schriftstellers dessen Lebensbeschreibung hinzugefügt WUT-

de, WwW1e Zı he1 Gregor VO  5 Nazıanz, Johannes Chrysostomos,
Kphräm, Epıphanıos W Cypern, be1l Johannes Klımax fast
1n der egel, be1 aX1IMOS Confessor %. Selten egegnen
AUuUS da metaphrastısche Texte, und, da sıch. unter diesen
Iteren 'TVexten auch unedierte behnden, MUSS eine S
siematısche Erforschung des gesammten hag1ıographıischen
MaterjJals schliesslıch a lle oriechischen Hss berücksichtigen.

Dıese vereinzelten Legenden en sıch auch 1n
Te1 Bıbliotheken. Ich <xebe ber 1LUF d1e alphabe-

tısche Liste derjenıgen, dıe ich ın der Ambrosıana wahr-
S habe (1) Dıese Lauste erhebt keinen Anspruch

(1) Für München un Moskau vgl dıe Kataloge VvVonxn HARDT {b

V LADIMIR. In München habe iıch folgende unedıierte vereınzelte
Texte Wahrgenommen : Martyr. der hl Aekaterına Cod 4.96 10-11
fol. R  z  9 1NC Tc0 TAOAYOLLDU %! AGEBECTATOU Mo.2eytLOU TUDAVVOÜVTCGG),
Bericht über eın Wunder in Karthago (Cod 55 S, fol. 65-66;
1NC, 7E y TOL X,D0VOLG Hocxheiov —  o Ba ws AL NixNntTou TATOLKLGU), Notiz
über den hl Artemı1os (Ine r  e  ] D  S&  O-  3  LO )AOTEMLOG \aS"  2  O %OL U YOU-
GTAAÄLOG, ıbıd fol. (67), Martyr. der Sıebenschläftfer \n Ephesos (Ine
Bacıhsywyv %LOC TNG Ponai0y TONEWC NASE ıbıd tol 104-23), Übher das Leben
des Kalsers Konstantın un das Konzıl VON Nıcäa (Ine. )EYVELKOL—-
S-  3  o  ® £TEL SE  S ALOXAÄT NO BAcilelag, Cod Monac. fol 181 f
Kür dıe VO  5 BICHT-SCHMIDT, Architv SLAV., hilol (1396) 152.155
ed Vıta Gregors Gr. verweılse iıch alıf den (J6d 464 S, 10-11,
worın dıe bıographısche Notiz später hinzugefügt wurde. S16 hat hier
eınen paränetischen Schluss, der ın der Ausgzabe fehlt. Für das ILOe-
ben Johannes Barmherz. VO  H Leontiıos Cypern vel den VOoOXu

(+elzer nıcht enützten Cod 373 tol. 3767v-416 Unedierte
reinzelte '’exte finden sıch auch ın Moskau. Vel dıe Jodd Mosgq. 136
S46C, a! (Leben des hl Phantıiınos, IM Efala‘y'r.rb; Q Oeos f01.27/2-286),
197 (Fragment e1INes Lebens des Grezor10s \ Armenıien, f01.285),
4092 (Leben Basılıos des JjJüngern VO  S Gregor10s tfol. 2-3(8,
eın Fragm. davon ediert B), 403 S, (eın anderes Leben Basılıos
des Jüngern; 1NC. -  T  NG ÜK TAÄNTETOU C  o  w TpOG TO BooTELOV YEVOG tol 1  ]ı
4.07 S. (Martyr. des Nikephoros, inc. Kas5wc A  A  XYOMECO I  s QAC  S fol. 304-
D20, Martyr. des Charalampes, 1NC, Ka 0y %AL @ OENLILON LVL fol 320-344,
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auf Vollständigkeıit; denn, S10 Z erreichen, hätten
sämmtlıche griechische Hss der Ambrosiana und S10 be-
laufen sıch auf etwa 900 untersucht werden ussen

Leben des hl Alexıos. Ine. ] TALC EDLG A  -  a  RELVAL SYE-
SE SV ON —  vu  OASL Ponn BAGLAELOVTOS ’Ap‘/.f/.3i0\) n  I OLÄO—-
szaroü XL OLAOT T OU, cod Ambros. S(-)  1(5 SUuP. . 1549
fol NS  e ned

KRede des Kaisers Konstantinos Porphyrogennetos auf das
Christenbild on Kdessa., Ine Ou% E  0'97. LOVOS AJ  >>  D  S

2), cod Ambros. Supn Saec 10-11 fol
Martyrıum des hl Eustratios S, (z+2n0ss. Ine Bx6.)200V-

\  Y ALtOZANTLXVOU B), ecod Ambros. 4.1 SuUn ShaeC. 10-11
fol 276-3027, A 178 SUVD, auf ) HKolıen S4eC0,. 10 N N-
fang der Hs eın Frayment. Ine. “  I7A—M\ OOYN AEY@OV
Migne, Patr OY. 116, 467

Bericht über dıe Befreiung VOon Konstantınopel durch dıe
hl Jungfrau. Inc. ’}  4  V TOLG V.00VOLS HocnAelou 59 Marıa),
cod Ambros. 124 Sup SadCcC. 11 fol 264°-277

A Beriıichte über dıe Kreuzaufündung. @} Ine ”ETtov: TPLO’.‘/.O-
GLOGTSU Sa  °  E  °  ’T.'P'.OC/.O b  S>  Q TOU .  M  S  B 0U GWTNP0S ALÖV,
cod Ambros 1924 Sup fol 4R AHG Verwandt mıiıt

D) 0 SUup fol 160-168® Ine “ ET0vu: 6LY2.66L06T65
TOLTOU BAXGLAELOVTOS m  S  o  p  (D}  Q&  Q&  (D)  w  N KOvot4avtTLIVOL BAGLÄEws.
Verwandt mıt

Leben der Maria Aegyptiaca (von Sophron108). Ine Mu-

GT1 0LOV B), cod S4uCC 192 tol 22
E Wragmente eINEes Lebens des Stylıten Symeon, eod, AÄAm-

bros. 4.0 SUP. auf Je Kolıen SaecC. 1() Anfang und
AI Ende — Metaphr. Sept Vgl Mıgne, Patr or 114,
3798

Leben des Alex10os, 1NC. ’ J; TL N 20%LS T“ DAALÄELOS "Qyoptou fol 344-351),
410 15 (Leben der hl Marı Marın O ıne. ’Hv 566 N QVOMOTL Puyzvios
Ho 697-(03, Leben des hl Gerasımos, 1Ne. )A%”600607eE %ÖL fol (  9v-81,
Martyr. der hl Paraskeue, 1NC. H &e  O_  2 -  W LL LOTON e  S XpL0750
+ol] 2107-212).

1om. (uari.-S, 1897,
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Fragmente eINes Martyrıums der Trophimos, Sabbatıos {Ulo-

Dorymedon, cod 2921 inf. auf 4 Kolien eb 11 An
fange der Hs — Metaphrast. Da 19 Sept Vgl Migne,
Patr 115, s

x

Wır sınd miıt Untersuchung ınnerhalb de1

Grenzen, dıe WIT uUunNns steckten, 7101 nde Die Manni1gfal-
tıgkeit der KResultate, denen WI1Ir gelangten, legt 6S nahe,
dıe hauptsächlıchsten derselben kurz zusammenzustellen
und weıtere Folgerungen daraus zıehen.

Die metaphrastısche Legendensammlung darf
nunmehr a ls vollständıg ermi1ttelt gelten, da gelungen
ist, auch das uch derselben mıt Sıcherheit ermiıt-
teln Sıe umfasste demnach 1mM DSaNnzZeEN 145 Texte, von denen
D och nıcht veröffentlicht sind.

Dıese unedierten eXte sınd folgende:
Oet Hypomnema auf den Apostel T’homas Ine. Ilxloı

LEV S  -& OT YÄV ÖL& TOLBA ZVOOVTES OL X06 TOAMOL.
1 Oet Leben des Hılarıon, Fremiten ıIn Paulnestina

3(2) Ine. ‘Kıy HXX LOTIYN OALS -  b  r-0)  © Q SÄX.TTOY „  N
u  >6) OL TEGG  %  p  &  OVTA ;W„  2R  o  b

C Nor Martyrıum des hl Platon Ine O5 LEVO ’a
S  P n TAOOYTO. heser Text wırd ın den Hsskatalogen
OÖfters verwechselt miıt dem be1 Mıgne, Patr OT 44  I, 404-
4925 edıerten, dessen Anfang > Üahnlıch lautet 015 PSEvo

e\Toho7tTeVv EOTLY, LEAAO ÄSYELY, un der sıch dadurch als dıe
Vorlage des Metaphrasten erweıst.
2 Nor Martyrıum des Merkurılos. Ine. ELO2 AYLAZ
AL ÜualhspıxvOs SV d  alı)  B TV P  S  b Powns GTE T O0V u  ÄY.

>9 20 Nor L,eben des Stylıten Alypıos (1 Jan Ine. Kalot
LEV %1 OL TV LLOTÜROY ‚AD

() D Nor Martyrıum des Jukob des Persers (T 922).
I, ’Apx.oc3iou E Pouzi0y ÖLETOVTOZ Q.  S  CS  o
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Nor Leben des hl[ Stephanos des jüngern (F (67)
Ine. o  25  ® X  o  S  [J  Q AOETT XL 6O o  SS  N TV d  pA  SYZO)p.L®V

Dee Leben des hl Sabbas In Palaestina ( 32) Ine
S  &y NUTO) ALYVNGOAL u Av 214 \  S  ba  Q ETLIUMLLAV AYVGULO-
XC WS o'w$po"w 5  S

‚Jan Leben des Papstes Sılvester ©J Ine. O >w»  S  VT
5905 L5T0PLOY 0005 VE  .  n NN SLAAÄNGLXGTLANV EY0OL0EV X  >  E  S

TO ]r-' Jan Leben des Johannes Kalybiıtes (5 Jahrh.). Ine ’u
QAYVLLOV XN  [3A04 TEZOVTONV GTOPYT %L ÖSGLX DUTEMS.

Jan Leg__ende aut das Hest Petrı kettenfeler. Ine ’Oc601
TO) O %OPLOALOU GV UT06 TV EL SO@TL YEVOLLEVOL,

Z D Jan. Hypomnema auf dıe I'ranslatıon der Keliquien des
Johannes Chrysostomos. Ine. AAl \ X  28 Tl  ' X L-

”  S  o  b AL LOLOV NX ATANKALEOL.
13-19 Die oben a IS unediert angegebenen s1eben Texte des

Buches.
Maı Lehen des Anachoreten ÄAÄrsen1os (F unl 445) Ine

119007 TV 670006216 N  O(Pd. AL  / @V  >  I  S  X  > o’cv$päw XL TodESLG
Z Aug Leben der Jungfrau. Ine 'EXoÄiv MN  -  z

TNV T X0JTEVOV, WOTEP s&  b  > ]  S  QU 006 VT OOTOUS,
U Aug Leben des Johannes des Täufers. Ine mA yv-
VV MEYO AXSOZ S  b OLKOULEVAC 0V .  Q&  TTLIOTTY.

IDS ist; drıngend wünschenswert, asSs diese 'Lexte bald-
möglıchst veröffentlicht werden, sowohl dıe vollstän-
dıge metaphrastısche Sammlung D besıtzen als dıe
V orlagen dieser 'Texte erkennen ZU können. W ünschenswert
ıst allerdıngs auch eine eue Gesammtausgabe der
SdSammlung au Grund der NEeUEN Bestimmung iıhres Um:-
fanges ; aber eESs &1bt vorher och wıchtigere Auigaben au
dem hagıographischen Gebıiete lösen, bevor eıne krı-
tische Ausgabe des Metaphrasten an die Reıhe kommen
ann. Wır denken jedenfalls nıcht daran, e1ne Ausgabe des
<« authentischen Metaphrasten », W1e S1e I Liıterarischen
Centralblatt (1897 Sp 289) VO einem ungenannten Krıtiker
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verlangte wurde, besorgen, wen1ıgstens nıcht ın äach-
ster Zeit

Die geringe Anzahl von metaphrastıschen Legenden
für dıe onate Februar bıs August führte 19805 früher (1)
ZU Vermutung, dass vielleicht VO  a elner anderen Seite
eıne Vervollständigung der metaphrastischen Sammlung
versucht wurde. Dıese Vermutung fand ihre Bestätigung
durch dıe Wahrnehmung eines einheıtlıchen Menolo«-

yıentypus für dıe onate Februar, MärZz, Kunn, Julı
un August 1ın den oben beschrıebenen Codd Mosq. 3(6,
i Sepuler. und Ambros ınt Dıe Berührungen
d1ıeses Iypus mıt den entsprechenden Monaten des Meta-

Phrasten lassen sıch ın der 'T hat NUuUr durch diese Annahme
erklären. Wır fügen och hınzu, ass sıch auch ın den

übrıgen Monaten der metaphrastischen ammlung Paralle-
len den Anfangsworten der Texte 1n den genannten
Hss vorüänden. Es genuge ZU Vergleiche mı1ıt den oben

zusammengestellten Beıispielen aut folgende metaphrastı-
sche Texte hinzuweısen : SuLLEOV TOV ACOVU (1 Sept.), Mduo

WEYAS @ ep Tr4.0760V TOV . SYO(.V (22 J amn.); e  VO(PÜ)V  w  1<] O

JTAULAXGTLO  > (26 Janı KDp0s /  »  S  TEDLOXYN (31 Jan.), Koi TO T EpL
T (DV KG (6 Sept.), Ko', aul TV LO GV (20 Nov.), Koi CX TV

GV (19 Dec.), Zaupy0GdTto O  AL  In TNC Zupiac AA  P  ] (16 Oct.),
Aiyoc‘z TOALS Z  [  e (1) e Oct.), ING QOU% >  Z TNV Nıx0 LL S0uc (3 Sept.),
Koı T O5 XN 6C b  >  m_>  b Yı LOLOV LG ATAÄNAEOL (2( Jan.)
Dazu kommen dıe viıelen Lexte, dıe ach dem Schema AtZLYLOU

(1) Festschrift dı Der In diesem Zusammenhang erwähnte
Cod Marcıan. 559, worın März- und Aprillegenden verein1igt sınd,
zommt allerdings hıerfür nıcht, ın Betracht, da dıe Märztexte mıt
denen des Cod. Mosaq. 3(06 nıcht übereinstimmen un der Charakter
des Cod Marcıanus 359 VO.  S dıesem Menolog1ıentypus überhaupt Yahnz
ahbweicht. Er enthält Zie das wichtige Martyrıum des hl 10N10S,
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C  Fb 3uccsßoüc‚ Mochp.zocvoü OU TUPAYYVOU begınnen. Allerdings
10 USS derselbe ypus och fÜr dıe Monate prı un Maı
nachgewl1esen werden ; auch ıst es wünschenswert, ass dıe
Legenden dieses Typus ın grösserer Anzahl veröffentlıcht
werden, damıt für einen 1nNs einzelne gehenden Vergleich
eiıne genügende Grundlagze geschaffen werde. Wır hoffen
aber, SS dıe weıteren Untersuchungen (+8s8ammt-
urteıl iüiber dıese Menologıen, dıe auftf jeden all keiıne TTOSSE
Verbreitung fanden, bestätıgen werden.

Vormetaphrastıiısche Menologien en W1Tr 1n Ver-

schıiedenartıgster Überlieferung zennen g'elernt, 11 au S.-

führlıcher, besonders aber 1n verkürzter Form un ın
der (+estalt «ungeordneter hagıographischer ext-
sammlungen D dıe sıch be1 näherer Betrachtung auch als
verkürzte Menolog1ıen erkennen lassen. Das ıst N2Uu  S das
Feld, aut welches sıch dıe Forschung zunächst concentrıeren
1NUSS Dıeses Forschungsgebiet ıst; sehr umfangreich, da fas  U
jede Hs  9 dıe VO der metaphrastischen Sammlung verschıeden
1st, eiınen eıgenen W ert besıitzt. Trotz iıhrer vielfältigen (+0>-
stalt lassen S1e aber für dıe einzelnen Monate bestimmte
Iypen erkennen, dıe überall wıederkehren und für dıe
mMmeısten onate schon Jetzt au eınen eiINZIgeEN Typus
zurückgeführt werden können. Dıese Grundtypen lassen sıch
aber erst ach der Sichtung des gesamten handschrıftlıchen
Materı1als feststellen : darum haben WIT auch 1m VOTaUS«-

gehenden OSs aut entsprechende Hss hingewl1esen, nıcht
ber den Versuch gemacht, dıe Grundtypen selhbst
construleren. En mı1t dıeser Frage hängt dıe
weıtere ach dem Alter der Menologientypen; leuchtet
J2 e1n, ass der Versuch gemacht werden MUSS, dıe etzten
und eben darum dıe altesten ypen festzustellen. Dıese rage
selbst steht wıederum In innerer W echselwiırkung mıiıt der-
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jenıgen ach der Entwicklung der Heılıyenfeste des or18€-
cehischen Kirchen]Jahres. Wenn auch diıese och wen12 be-
kannt ıst, ıst doch sıcher, dass diıese Heste 1m Verlaufe der
Jahrhunderte 1mmer zunahmen, nıcht aber umgekehrt, w1ıe
das J& auch 1m Abendlande der H'a WarLr Daraus folgt
aber, asSs die ausführlichsten Menologien nıcht dıe
aältesten sınd, oder, SECHAaUECLI Zesag%t, ass a den ausführ-
lıchsten Menologien dıe einzelnen Texte
Stadıen der Entwıcklung des gyriechıschen Kırchen)jah v'’es

entsprechen,. Eın Beıspiel hierfür ist das Maımenolog1ium
es Cod Monac. 366, das ı1n se1ner vorlıegenden (+estalt
frühestens AaUus der ersten Hälfte des ahrhunderts stammt
un andererseıts Texte, w1€e das Martyriuni des hl Theo-
dosıa, enthält, dıe sıcher e1ner 1e| früheren Zeıit angehören
amı ıst, aber nıcht NYesaQı, ass dıe verkürzten Menolo-

ıen (der Ausdruck ist reın palaeographıisch genommen) dıe
alteren sınd. Vıelmehr <x1bt auch solche, dıe erst 1
9.-1 Jahrhundert entstanden, w1e SA das oben bespro-
chene Vierteljahrsmenolog1um ı1n dem Cod Monac. Hs
wırd daher wohl dıe Annahme zutreffen, dass dıe Ent-

wicklungsgeschichte der Menolog1ı1en siıch VO nde des
A Jahrhundert erstreckt und dass immer wıeder 1NneUE

Sammlungen angelegt wurden. Dıe Hauptursache dıeser
fortwährenden Produectivıtät W ALr das praktıische Bedürfn1s,
welches durch dıe Menologien befriedigt nln sollte Da-
m1t erklärt sıch auch, aAaAruh. dıe verwandten Menologıien-
y pen 1Mm einzeln iıimmer wıeder VOoOL einander abweıchen.
Jede Kırchenprovınz, jedes Kloster, Ja auUch jede Kiıirche
hat ihre eıgenen Heiligenfeste und dıesen entsprechen dıe
betreffenden Legenden. Allmählıe mMuUusSsSTe sıch allerdings
miıt der zunehmenden Praeponderanz der Hauptstadt der Ka-
ender von Kon ban pel immer oXröÖssere Kreise erobern:
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daher auch der Grundstock, der ın vıelen Menologien
iıdentisch ıst. Dıe Herkunft der Hss, 1n denen vormeta-
phrastısche Menologıen vorlıegen, 1L1LUSS demnach sorgfältig
hbeachtet werden. Auf diesem Wege haben WIT einen en
1ändıschen Menologıientypus wahrgenommen, der 1n den
leicht erkenntlıchen unterıtaliıenıschen oriechischen Hss
vorlıegt, denen gyerade dıe mbrosıana reich ist Dıeser
Typus weıcht abher O 1n wen1ıgen TVexten VONn dem alloe-
meın byzantınıschen ab

Aus üÜünNnsere Ausführungen dürfte sıch (der Schluss E1 -

‚geben, asSs e$s auf Grund des gesammten Handschriften-
materı1als möglıch werden wird, a‚ lle Kragen, dıe sıch
dıe vormetaphrastıschen Menologıen knüpfen, iülber ıhren
Ursprung, ıhre Kntwicklung, iıhre T’ypen n provınzlellen
Eigen’ri'lmlichkeiten‚ 1n befriedigender W eıse lösen. uf
dıe Periode des Bılderstreites als aut dje wichtigste
WO für dAie Productıon als für dıe Sammlung der ha-
g10granphischen Texte, besonders der Heılıgenleben,
chen WIr nochmals mıt Desonderem Nachdrucke aufmerksam.

Das Studıum der Menologxien annn natürlıch nıcht
Selbstzweck Se1IN ; der eigentliche Yıweck desselben ıst das
bhessere nd allseıtigere Verständniss der Texte, dıe IM ılLınen
verein1ıgt sınd. IDR zann zreınem Z weiftfel unterlıegen, 2asSs
A1e6 hagıographischen Texte, dıie meılstens aNONYIN sınd 1900%
darum notwendig eınen un bestimmten Charakter sıch
tragen, durch dıe Zusammengehörigkeıt Z eıner bestimmten
Sammlung e1Ne AÄrt Indıyıdualıtät erlangen, dıe für dıe
Krkenntniss ıhres eigentlichen W ertes VON STOSSCHL utzen
Se1Nn kann. Ja 6S darf eın COoNstantes Verhältnis zwıschen
der Sammlung und deren einzelnen "Texten a ls ıe ege
ANZECENOMMEN werden. So mannıgfaltıo W1e dıe Sammlungen
sınd NUu auch dıe Texte Diıie einfache Eınteilung 1n alte
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exte, Uberarbeıtungen des Metaphrasten und verkürzte
Menaeentexte, womi1t 11A0 früher das SaNze ungeheuere
Gebiet 1n Ordnung gebracht haben &laubte, ıst ZzU E
un wırd. ur en .auptgruppen des Materıjals gerecht.
Neben d1esen x1ıbt es noch andere Gruppen, diıe eınen nıcht
unbeträchtlichen Teil des (+esammtmaterı.als umfassen. Am
leichtesten erkennen un Z charakterısıeren sınd d16e
rhetorıschen Bearbeiıtungen alter Legenden durch be-
stimmte Autoren, deren Namen uUunLSs überliıefert sS1nd. Dıiese
Anlehnung ältere exXte nehmen WITr schon be1 Ändreas
on K wahr, S1e wurde aber besonders belıebt 1mMm
un Jahrhundert. ast a lle Panegyrıker und kırchli-
chen Redner dieser Zeıt (l huldıgten dıeser Übung. Wenn
1800828  =) dıese Elaborate und ıhren rhetorıschen Phrasenschwall
mıt den Legenden des Metaphrasten vergleicht, g:avvinnt
100028  S den Eındruck, ass Symeon Metaphrastes Se1INe un-

miıttelbaren Vorgänger weiıt übertraf. WKr ıst e]ıgentlıch E1n
Mann der Reactıon, 1e]1 eher als der Typus eıner (+e-
schmacksrichtung, dıe ıhrer Hohlheit entschıeden VOeLr-

urteilt werden 11 U5S5, Dıe Bevorzugung der metaphrastıschen
Legenden erscheınt darum auch nıcht mehr als das Werk
des blınden Zufalles; es sınd vielmehr wahre, WL auch

relatıve Vorzüge, denen se1ıne Ausna.hmestellungverdankte.
Schwieriger ist; die Beurteilung der vıelen 11l

Lext.e Diese Schwierigkeit beruht zunächst; auf e1nem.
ausseren Grunde e1nNn DSTOSSECT Procentsatz dıeser Texte ist,
noch unedıert und es ist, auch keine Hoffnung vorhanden,

(1) Ich habe S16 kurz behandelt heı KRUMBACHER, Byzanl, I{
teraturgeschichte / 166 {T



201Hagiographische Forschungen.

ass S1e ın absehbarer Zeıt alle durch den Druck zZugang-
lıch werden. Schon auSs den Hss der Bıbliotheken VO  w Maı1-
land, München un Moskau haben WIr vıele unedıierte
eXte 1mMm vorausgehenden kennen lernen, DESS INa bekennen
NM USS auch die rührıgere Publiecationsarbeit auf dem (xe-
bıete der oriechischen Hagıographie 11 den letzten Jahren
stehe ın keinem Verhältnısse den reichen Schätzen, ıe
1er och en sınd. "Trotzdem wırd möglıch,
der and dieser Publiıcationen allgemeıne Regeln für das
Verhältnis aer &:  N 'Texte aufzustellen, weıl dıie Wahr-
nehmungen, _ die e1 gemacht wurden, keıne Ausnahme-
fälle constıtuleren, sondern für dıe ITOSSC Masse dieser
exXxte a ls Kegel gelten.

Darnach wıll es scheinen, als ob dıe byzantını-
sche Zeıt hındurch, namentlıch aber VO O12 Jahrhun-
dert, immer 8ue®e ex hag10ographischen harakters
gefertigt wurden. Diıese eue '"Texte sınd ÜUu  5 10l der Regel
Überarbeitungen elner geringen Anzahl VOoO  w Urtexten,
A1e VO  ; den Späteren in verschiedenartiger W eıse teıls a h-
gekürzt, teıls erweıtert, namentlich durch rhetorısche Zutha-
ten «verbessert>» wurden(1) So ıll schon der allgemeıne
Charakter der theologz1schen Lautteratur der Byzantıner und
das bestätigen manche Texte, die sıch auf eınen nd den-
selben Märtyrer oder Heılıgen bezıehen, 1a  b 331e mıt

(dL) Diıieselbe Erscheinung bietet die lateınısche Hagıographie.,
Vgl dıe Ausgabe merovingıscher Heılıgenleben VO BrR RUSCH
(Monumenta Germaniae hist VETUNML Merovingicar. ILI, Hannover

worın 910 für ınen Reıhe VO.  D 'Texten nachgew1esen wırd.
Auf dıe vielfachen Berührungspunkte und Parallelen zwıschen der
lateinıschen un &r]echıschen Hagıographie kann 1C hler nıcht näher
eingehen.
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einander ın Vergleich bringzt (1) nter diesen Verhält-
nıssen versteht INa © ass gerade dıe altesten 'TVexte

meısten 1ın Gefahr gerjeten, durch dıiese späteren Umar-
beıtungen verdrängt Z werden. In der I'hat sınd uns aunch
{ür die Heilıgenleben, dıe ersi mı1ıt dem Jahrhundert be-
oinnen, die Urtexte 1e1 zahlreicher erhalten als dıe altesten

Märtyreracten. uch für dıese eröffnen sıch aber nunmehr
Aussıchten, dıe weıt günstiger sınd alg bısher aNSECEHNHOMMEN
wurde.

Am gyünstıgsten sS1nd d ıe Aussıchten aut dıe V ıeder-
YEWINNUNG der längeren Fassung der SAchrift des Kıu-
sebıos über dıe palästınıschen Märtyrer. Br Vıolet
hat das Martyrıum der hl T’heodosıa von Tyros 1n dem
oben beschrı:ebenen Maımenolog1um des Cod. Monac. 366,
allerdınes ın ınvollendeter Gestalt, wıedergefunden (s oben)
und Delehaye hat be1 Besprechung cder Schrift VO  S

Vıolet kurz angedeutet, asSs och andere Hss kenne,
A US denen dıe Martyrıen der hl A pphıanos Uun: Aedes10s,
der T’heodosıa und des hl amphılos herausgeben werde,
cl zugle1ıc d1ıe Hoffnung ausgesprochen, 6S würden sich dıe
verschıedenen 'Teıile der Eusebianıschen Schrift ach und
nach ın den vormetaphrastischen Menologıen wıederiin-
den (2) enn un diıese Schrift des Eusehlos 1n dıie alten
Menologıen überg1ing, ist dasselhbe VO  5 se1ner amm-
lung VOL Märtyreracten anzunehmen., Dass diese amm-
Jung spurlos verschwunden se1 ist überhaupt eıne Vorstel-

(@) Vgl dıie ıfa FPorphyru eDISC. (7AZENSIS VON Markos
Dıiakonos mıiıt den D Paraphrasen derselben (ın Marcı 2A4C0N? vıaca
Porphyrit eMDIESC. ((jazensis ed soecletatıs phılologyae Bonnensıs sodales,
Leipzıg 18595) und dıe jJüngsten Bände der cta der Bollandisten.

(2) nal Bolland. (1596) 431
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lung, dıe Von vornhereın abstösst. Die Parallele Z den
vıelen anderen lıtterarıschen Verlusten AUS en ersten
Jahrhunderten ist; nıcht beweiskräftig. Dass dıese Texte
ach den etzten Verfolgungen och vorhanden Waren, be-
weiıst iıhre Sammlung durch Euseblos ; dass S1e aber nach
ıhm och verloren gehen konnten, ist, schwer einzusehen.
Denn WITr haben 1er nıcht mıt eıner phılosophısch-
the olo h Controverslıtteratur thun, dıe siıch Ol

vornhereın eınen ONSCICH Kreıiıs wendet und m1t dem
Aufhören der Controversen selbst ihr actnelles Interesse
verlıert, sondern mıt geschichtlichen Darstellungen der
Kämpfe nd Diege der Cnr Zelt, dıie das
Interesse jeder NeUeN (+eneratıon ın Anspruch nahm, und
deren okumente daher nıcht A US dem (GÜQesichtskreise der
Späteren verschwanden, WEnl S1e auch vielfach bıs ZUr

Unkenntnis verunstaltet wurden. An eine
stellung der Eusebjanıschen Sammlung lässt sıch aller-
d1ines nıcht denken; enn dıe gelegentlichen Erwähnungen
derselben ın Eusebios’ Kıirchengeschichte sınd 1e1
bestimmt. Kıs verdıent aber Beachtung, ass on den Tel
einzıgen Texten, dıe a {S Bestandteıile se1INer amm-

lung erwähnt, der erste, das Martyrıum des hl Polykarp,
s]ıcher erhalten 1st, während vVonx den Martyrıen des

Pıon10s und A pollonı0s 'T’exte 1n Jüngster Ze1t bekannt
wurden, dıe miı1t den VO  S Euseblios erwähnten höchst wahr-
scheinlich identisch siınd CL AÄuch d1ıe Thatsache t
würdıgen, 2ass 6S eıne Reıjhe VOoOL vormetaphrastı-

G Auch die VO Eusehlos } 4, 1 9 48) erwähnten cien VON

Karpos, Papylos U, Agathon1ce, dıe aber nıcht alg Bestandteıl sSe1Ner
5Sammlung bezeıichnet werden, haben ıch schon VWn mehreren ‚JJahren
wiedergefunden.
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schen 'Texten o1bt, Aie Sanz ahnlıch aufgebaut sınd un:
be1 denen besonders die Schlussformel autffällt: STENELWITN
SS LOAOTUG LÜT LO S NÖC /  -  ÖAGLÄSuOVTO 6  P XUOLOU
N {J. @QV Inco8V X 0L6760. Das ist aber gerade dıe Schlussforme]l
des soeben gyenannten Martyrıums des hl Pıonios.

Ahnlich wırd s sıch lNıun auch mıt der Sammliung on

Mönchsbıiographien verhalten, dıe der Erzbischof TE
motheos VO  s Alexandrien (5860-84) nach dem Zeuzn1sse
des Sozomenos (Hıst ecel. O, Z  2  J) verfasste., Als Anze!ıl-
chen für dıe Einverleibung dıeser Sammlung Iın die Me-
nulog1en darf ohl dıe '”’hatsache gelten, 2asSs 1 vlielen
Kxemplaren des alten Novembermenologiums e1Nn Bericht
über under des Menas Aegypten (Ine EysvetTo LETX
TV TENSUTAY 70 XG68EBEGTATOVU E JEOGTUYOUS ALoZÄNTLAVOU) steht,
der Timotheos ausdrücklich zugeschrieben wırd (L Es 1e2
eın ({rund VOT, dıe Autorschaft des ""imotheos anzuzweılıfeln,

A1e Herausgabe des 'T’extes auch abgewartet werden
11LU5S8, Darnach umfasste dıese Sammlung auch exte. dıe
sıch autf dıe Märtyrer bezogen, müÜüsste uns ennn eıne
Von der SdSammlung verschıedene Schrift des ımotheos VOT'-

lıegen, Was nıcht unwahrscheinlich 1sSt, da Sozomenos NUur

VO  5 Mönchsbıographien sprıicht. Siıcherheit können aller-
dines NUu  b weıtere Forschungen bringen.

So werden WIr immer wıeder dıe 'T’hatsache erinnert,
ass vıele wıchtige hagıographische 'Texte och immer un e-

diert sınd. IDS möÖöge daher ZU Schluss ın nachdrücklichster
Weıse dıe Notwendigkeit betont werde, ass dıe SySTte-
matısche Publicıierung diıeser exXxte endlıch eiınmal De=
SONNEN werde. Die etzten Jahre haben uns allerdings 11al-

(1) Vgl Dn dıe odd Parıs. 1454 S, 10, 1468 11, Co1isl 304
S 14, Laur. E Sae6C, 11, Angelic, 108 1 3 Mosgq. 379
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ch eue exXte gebracht, aber lange die Arbeıiıt
nıcht systematısch und unter eıner e1n eitlıch _  ©-
Un begonnen wird, bleiıbt der Zufall Herr auf diesem
(+ebiete. Dıe erstberufenen, 1eTr W andel ZU schaffen,
sınd ohne Z weıfel die olland und manche Anzel-
chen sprechen dafür, ass diıese ın der hat den Wiıllen
haben, das gesamte Gebiet der oriechıschen Hag1ıographie
systematısch un zielbewusst bearbeıten. Der Einzelne
annn au eiınem ausgedehnten (+eblete iımmer 1Ur Stück-
werk 1efern und WLn eS ıhm auch gelıingen mMas, einıge
wıchtige Fragen lösen oder der SGanzZeh Worschung eue

W ege zeıgen, hat 1Ur mehr Ursache,
das W ort wıederholen, mıt dem Morecellı SE1INE Schrift
über den Festkalender der Kırche VO  5 Konstantınopel
eröffnete

Vos, QUOFUM nNoOsStrıs celebratur laurea chartıs,
Adsıtis CLaro aethere, coelıcolae.


